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Hierzu drei Beilagen.
Tagesrunüsetzau.

Der Kaiser wird nächstens zum Besuche des Gra¬
fen Zeppelin in Friedrichshasen erwartet . Das Schloß
des Königs von Württemberg wird für den Aufenthalt
her gerichtet.

»
Wegen des Zwischenfalles in Casablanca

sind von Deutschland Bereits bestimmte Anträge an die
französische Regierung gestellt worden.

Das neue Präsidium des Flottenvereins
erließ eine Kundgebung betreffs der nächsten Aufgaben des
deutschen Flottenvereins.

qr

Der bisherige deutsche Botschafter in Madrid , v . Ra¬
ts o Witz , ist in den Ruhestand getreten-

Das Königs paar von Span ien ist in Mün¬
chen eingetroffen .

'
.

Der 2. Deutsche Hochschullehrertag ist in
Jena eröffnet worden.

Zahlreiche Volksversammlungen in Bulgarien
haben der Beschlagnahme der Orient b ahnlinien
durch die bulgarische Regierung mit Nachdruck zugestimmt.

-i-

Der deutsche diplomatische Agent hat sich dem
Protest des österreichisch-ungarischen Geschäftsträgers we¬
gen Wegnahme der Orientbahn durch die bulgarische
Regierung angeschlossen und dessen Forderung auf Her¬
ausgabe der ostrumelischen Bahnstrecke unterstützt.

SOwere KuZsehrettrmgsn cierpran-
L-sen gegen «las seuSWe Konsulat

Zn Lasablanea.
Der französische Usbermut kennt keine Grenzen . Wäh¬

rend zwischen Berlin und - Paris Noten gewechselt werden,
die von französischer Seite doch , nur als diplomatische Mit¬
tel zum Hinhalten betrachtet werden , tritt in Marokko selbst
die wahre Natur dieses Spiels öffsn zutage . Die Fran¬
zosen sehen in Deutschland den einzigen zu fürchtenden
Gegner ihrer Annexionsbeftrebungen , und bei dem fran¬
zösischen Militär , das nicht so -auf das Versteckspielen ein-
g-eüb-t ist, wie die Diplomaten in Paris , nimmt der Haß
gegen dis Deutschen gewalttätige Formen an , wenn sie
glauben , diesem Gefühl Ausdruck geben zu können.

So erklärt sich auch der s ch we r e Z u s am me n st -o ß,
der in Casablanca zwischen deusche nKonsulatbeamten und
frcmzösischen Soldaten stattgefunden hat . Die Franzosen
haben- aus Aerge -r über die Rücksendung deutscher Reichs-
angehöriger , denen es gelungen ist, aus der Fremdenlegion
zu entkommen , ihr Mütchen an den Deutschen zu kühlen ver¬
sucht und sich dabei aufs schlimmste gegen Anstand und Recht
vergangen.

Am Freitagmittag sollten in Casablanca zwei
deutsche F r e m d e n le g i o n ä r e, die sich wegen
Rückbeförderung an das deutsche Konsulat gewandt -hatten,
auf dem deutschen Dampfer „ Cintra "

, unter Begleitung
eines deutschen Konfulatssoldaten und des Konsnlatsbeam-
ten Inst , eingeschifft werden . Bei der Einschiffung am
Strand schlug das - Boot voll und die Insassen fielen ins
Wasser. Darauf stürzten französische Sol¬
dat e n a u f d i e B o o t s i n s a s s e n , schlugen die Legio¬
näre bIuti g , mißhandelten den deutschen Konsulats-
soldaten und zerrissen ihm das Zeug , packten dann
den deutschen Konsulatb -e amte n Just , ihm blu¬
tige Verletzungen zusügend . Als Just Einspruch erhob,
wurde er von dem französischen Hafenoffizier mit dem Re¬
volver bedroht . Von dem Vorfall benachrichtigt , erschien
Vizekonsul Maenß und , erlangte - die Freilassung des Kvn-
fulatssaldaten erst , als er im Namen des- Konsulates sprach.
-Tier Konfulatssoldat wurde unter Vorbehalt freigelassen.
Mv -enß verlangte vergebens - die Freilassung der Legionäre,
-man antwortete ihm , das sei ohne höheren Befehl -unmög¬
lich Deutsche-, die hinzutraten , wurden von -den Franzosen
durch Drohen mit Gefängnis fortgetrieben . Die Legionäre
wurden gefesselt abgeführt.

Auch wenn man von der brutalen Mißhandlung der
Konsulatsan -gestellten und . der Legionäre absieht , ist das
Verfahren der dabei - beteiligten Franzosen durchaus recht s-
widrig. Gemäß den bestehenden Abmachungen steht den
Konsuln der verschiedenen Mächte das Recht zu, Fnemden-
-l-gionäre ihrer Nationalität aufzun -ehmen und , wenn diese
-darum nachsuchsn, in die Heimat zu schaffen. In der Hut
-des Konsulates sind die Deserteure unangreifbar für die
Franzosen . Jnseits der Schwelle des Konsulates hört die
Macht der französischen Militär -gewalt über die flüchtigen
Legionäre auf . Die Begl -ertuna durch einen Ko-nsulatssekre-

tär und -einen Konsulatssoldaten markierte in dem vorlie¬
genden Falle rechtsverbindlich den unverbrüchlichen Schütz
des deutschen Konsulates , und das Eingreifen des fran¬
zösischen Militärs ist eine flagrante Rechts-Verletzung, und
-es ist selbstverständlich , daß deutscherseits dagegen nachdrück¬
lich Einspruch erhoben und dafür Genugtuung - verlangt
wird.

Ein Berliner Telegramm der „ Köln . Ztg ." bespricht
den Zwischenfall folgendermaßen : „Der Zwischen¬
fall ist im höchsten Grade bedauerlich . Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß das Verhalten der franzö¬
sischen Soldaten gegen die deutschen Konsulatsbeamten
durchaus rechtswidrig war , und daß weder die Be¬
drohung , noch der gewalttätige Angriff äu '

f die Beamten
in irgend einer Weise entschuldigt werden kann . Es sind
daher auch sofort auf diplomatischem Wege
von deutscher Seite Vorstellungen erho¬
ben worden. Die Angelegenheit wird von der deut¬
schen Regierung mit der durch die Umstände und die
Schwere der Ueber griffe gebotenen Entschie¬
de n h e i t, aber auch in voller Ruhe weiter verfolgt
werden , und man darf annehmen , daß die nötige Reme-
dur eintreten wird . Schon jetzt liegen Anzeichen vor,
daß man von französischer Seite den Vorfall ebenso be¬
dauerlich betrachtet , als auf deutscher Seite , zumal gerade
jetzt durch das weite Entgegenkommen der deutschen Note
ein freundschaftliches Aussprechen über die marokkani¬
schen Verhältnisse in Erfolg versprechender Weise ange¬
bahnt war . Eine Beilegung des Zwischenfalles , so wie
sie von deutscher Seite verlangt werden muß , wird um
so leichter sein , als die französischen Ausschreitungen von
untergeordneten Personen begangen worden sind , für
deren Handeln die französische Regierung nur dann als-
vercmtwortlich betrachtet werden kann , wenn sie sie decken
würde . Man zweifelt aber keinen Augenblick daran , daß
das nicht geschehen wird und daß dieser Zwischenfall in
loyaler Weise erledigt werden wird .

"
Wenn die französische Regrerung den

St and Punkt des Generals d ' Amade in die¬
ser Angelegenheit teilen sollte , würde sich die gütliche
Beilegung des Zwischenfalles Wahl nicht so rasch abwickeln
lassen , wie es erwünscht wäre . d ' Amade ist der Mei¬
nung , daß er die Legionäre , weil Fahnen flucht im
Kriegszusta nde vorlag , hätte erschießen las¬
sen können . Er habe nur vom Minimum des ihm An¬
stehenden Rechtes , der Inhaftnahme , Gebrauch gemacht.
In Privatdepeschen aus Casablanca wird berichtet , daß
die drei 'deutschen , sowie der österreichische , der schweize¬
rische und der russische Legionär im Gefängnis ihre De¬
sertion bedauern . Die sechs Leute seien seit dem 20 . Aug.
von der Leiterin der Casablanca -Brasserie du Chalet mit
Hilfe eines Herrn Offermann , Angestellten des deutschen
Warenhauses Opitz, im Garten eines Spaniers verborgen
gehalten worden . Ohne jede Kontrolle trägt man in Ca¬
sablanca zusammen , was nur irgendwie als fremde Ein¬
flußnahme aus die Entschließungen der Legionäre ge¬
deutet werden könnte . Beabsichtigt ist damit , das - fran¬
zösische Vorgehen in milderem Lichte erscheinen zu lassen.
Das Regierungsorgan „ Petit Parisien " bestätigt das bei¬
derseitige Bestreben , die Mißverständnisse rasch- zu be¬
seitigen . Allgemein wird zugegeben , daß das Statut der
Fremdenlegion in völkerrechtlicher Beziehung revisions¬
bedürftig sei. ^

Zu dem Zwischenfall äußerte, wie uns aus Berlin
geschrieben wird , eine diplomatische Persönlich¬
keit im Privatgespräch , angesichts des plötzlichen Hervor¬
brechens der alten Abneigung der Franzosen gegen die Deut¬
schen falle es nicht leicht, zu glauben , es würden keine wei¬
teren Zwischenfälle sich ereignen . Durch Deutschlands ent¬
gegenkommende Antwort auf die Marokkonote sei der Situa¬
tion wohl nur scheinbar die Schärfe genommen ; einerseits
werde sich die französische Diplomatie angelegen sein lassen,
die versöhnliche Tendenz ihres Wirkens ins Licht zu rücken,
andererseits aber werde sie aller Voraussicht nach durch in
„Zwischenfällen " aufzuckende Blitze die im Grunde unver¬
änderte Schwüle der politischen Atmosphäre kennzeichnen
lassen . Ein Schritt vorwärts in der eigentlichen großen
Streitfrage könne derart in seiner Bedeutung für Besserung
des Verhältnisses zwischen Deutschland und Frankreich auf¬
gehoben werden durch eine Summe mehr oder weniger rei¬
zender Unstimmigkeiten über kleinere , eben durch Zwischen¬
fälle erzeugte Streitfragen . Die Legende von dem „ränk e-
spinnendenDeutschland" aufrecht zu erhalten und
so Herrn Pichon , dem ehemaligen journalistischen Kollegen,
an die Hand zu gehen , darin wetteifern mit einem Teil der
Pariser Presse ja auch ein Teil der Londoner . Diese Blätter
seien sozusagen die Spürhunde , die die öffentliche Meinung
auf falsche Fährte lockten. Könne Konfuseres niederge¬
schrieben werden , als der Satz , Oesterreich habe bei der jüng¬
sten Begegnung zwischen Kaiser Franz Josef und dem Für¬
sten Ferdinand seine Freundschaft zu Bulgarien neu besie¬
gelt — auf Anstiften Deutschlands , und zwar intriguiere letz¬
teres damit gegen das bei der Pforte zu maßgebendem Ein¬
fluß gelangte Junatürkentum . Wenn dieser blühende Un¬

sinn auch zu keinem diplomatischen Zwischenfall führen
werde , so sei er doch charakteristisch für das nie endende
deutschfeindliche Treiben . Das Kaiserwort , dem
europäischen Frieden drohe keine Gefahr,
könne eben nur indem Sinne verstanden werden , daß Aus¬
sicht bestehe, Streitigkeiten auf friedlichem Wege beizu¬
legen.

Vas neue Programm
aes plottenvereins.

Die Vorgänge im beutschen Flottenverein , die iw den l^ ten
Wochen zu der immer stärker- hervortretenden Forderung auf Be¬
seitigung des Präsidiums des bayerischen Landesverbandes des
deutschen Flottenvereins geführt haben, b-oten den Anlaß zu einer
außerordentlichen P r ä -s i di a, l -s i tz n ng des deut¬
schen Jlottenvereins , die am Sonnabend und- Sonntag unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit in Berlin tagte.

Den Vorsitz führte der jetzige Präsident des Deutschen Flot¬
tenvereins , Großadmiral v . Koester, der damit wohl vor die
schwierigste Aufgabe in seinem soeben erst übernommenen Amte
gestellt war . Ueber Inhalt und Motivierung dieses
neuen Arbeitspensums läßt sich wie folgt berichten:

In zehnjähriger Arbeit ist es dem Flottenverein gelungen,
weite Kreise der Nation von der Notwendigkeit einer starken
Flotte zu überzeugen. Das zeigt unwiderleglich der Geist, in dem
heute die Presse und das Parlament im Gegensatz zu früher alle
Flottenfragen behandeln. Zn diesem Erfolge hat aber ganz we¬
sentlich das Bestehen eines klaren und ein bestimmtes Ziel fest¬
legenden Gesetzes beigetragen. Von Zeit zu Zeit den Fortschritten
der Technik und den internationalen Stärkeverhältnissen ange¬
paßt , bildet dies Gesetz die sicherste Gewähr für die Erreichung
der Vereinsziele. Die Achtung vor dem Flottengesetz muß des-
halb nach wie vor der Ausgangspunkt für das Vorgehen im Ver¬
ein bleiben, sie verlangt aber andererseits , dahin zu wirken, daß
seine Bestrebungen sinngemäß dnrchgeführt werden. In - dieser
Beziehung sind für den Bau der großen Kreuzer und für
die R e s e rv es l ott e noch dringende Forderungen nicht als
erfüllt anzusehen.

An großen Kreuzern sollten nach der Novelle von
1906 acht für die Auslandsflotte , acht für die Schlachtflotte, vier
als Materialreserve , in Summa 20 , gebaut werden. Als große
Kreuzer im Sinne des Gesetzes können wir heute nur solche an-
rechnen, die entsprechenddem Vorgehen aller Marinen seit 1899
eine Götze und Kampfkraft besitzen , daß sie von Linienschiffensich
hauptsächlichnur durch ihre größere Schnelligkeit unterscheiden.
Nun - werden aber bei uns als Panzerkreuzer noch mit ungerech¬
net der Panzerkreuzer „Fürst Bismarck", der schon seit acht Jah¬
ren in Ostasien stationiert ist , und die nicht gepanzerten, sondern
nur geschützten Kreuzer „Kaiserin Augusta" und die fünf Schiffe
der „Hertha " -Klasse , als Fahrzeuge, die im Kriege unmöglich den
Dienst von Panzerkreuzern versehen können, sondern nur durch
ihr Vorhandensein den Neubau der vom Gesetz vorgesehenen
Panzerkreuzer verhindern , bis sie in den Jahren 1914—1919 ihre
Lebensdauer erreicht haben und aus den Listen gestrichenwerden
können. Ihre Ersatzbant-en werden erst 1915 —1920 verwendUngs-
bereit sein . Dies entspricht aber gewiß nicht dem Sinne des Flot-
tengesetzes , denn wir verfügen in den nächsten Jahren nur über
vier Panzerkreuzer bei der Flotte , zwei dienen als Versuchsschiffe,
der einzig übrige „Blücher" ist erst in IsH Jahren dienstbereit,
um dann „Fürst Bismarck" abznlösen, und eine Materialreserve
ist überhaupt nicht vorhanden, wähnend wir im Ans-lande auf
Jahre hinaus durch einen einzigen Panzerkreuzer vertreten sind.
Die sechs geschützten Kreuzer müßten deshalb baldigst ans der
Liste der großen Kreuzer gestrichen und durch moderne Panzer-
krenzer ersetzt werden.

Zweitens muß die Durchführung der Bestimmun¬
gen über die Reserveflotte gefordert werden. Nach
dem Jlottengesetz soll sie einschließlich der Kreuzer zur Hälfte in
Dienst gehalten werden, denn bei den verwickelten Einrichtungen
des modernen Kreuzerschiffsund seiner zahlreichen Waffen kann
man nur dann ans eine volle Ausnutzung der in ihnen schlum¬
mernden Kräfte rechnen, wenn alle wichtigen Posten an Bord
mindestens zur Hälfte von aktivem, fertig ausgebildetem Personal
besetzt sind . Ein Anfang ist hiermit zwar gemacht, indem heute
zwei „Siegfrieds " mit „Brandenburgs " in Dienst sind, um im
Mobilwachungsfall die eine Besatznngshälste an ein zweites
Schiff gleicher Klasse abzugeben. Dies gibt aber erst sechs Be¬
satzungsstämme, während wir deren 17 haben sollten. Außerdem
zählt unsere Schlachtslotte heute — zehn Jahre nach dem ersten
Flottengesetz— statt 17 nur 16 Schiffe. ,

Neben den Beratungen des Programms spielten in den Ver¬
handlungen des Präsidiums auch die bekannten Angriffe gegen ein¬
zelne Mitglieder des Vorstandes des bayerischen Lan¬
desverbandes eine wichtige Rolle. Es wurden Erklärun¬
gen der Herren von Spieß und v . Br au n verlesen, welche
die Behauptungen widerlegen, daß sie den Danziger Frieden ge.brachen hätten, sowie daß Freiherr v . Würtzbnrg geäußert
hätte, es müsse jetzt dem bayerischen System Geltung verschafftwerden. Das ganze Bestreben der bayerischenVorstandsmitglie¬der ginge vielmehr dahin, ihren Landsleuten den möglichst ein-
mutigen Beitritt zur Danziger Resolution zu ermöglichen und
Len Frieden im Flottenverein endgültig zu sichern . Diese Erkla-
rungen wurden nbne besondere zur Kenntnis genom-
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men . Im klebrigen behandelte Das Präsidium die Forderung des
Rücktritts der genannten drei Herren als eine Angelegenheit, die
kn Interesse des Vereins zu bedauern sei, in die aber das Pr ä-
sidium als solches nicht eingreifen könne.

politischer Tagesbericht.
Verrisses Neieb

Graf Zeppelin und Major Groß.
Zu den Berichten über einen angeblichen Konflikt

zwischen dem Grafen Zeppelin und Major Groß wird die
„Berliner Universal - Korrespondenz " von der Militär¬
behörde ermächtigt , folgendes zu erklären : „Von einem
Konflikt zwischen diesen beiden Aeronauten ist im Kriegs¬
ministerium nicht das Geringste bekannt . Es beruht auf
einem Irrtum , wenn behauptet wird , daß mit dieser Angele¬
genheit sich bereits das preußische Militärkabinett befaßt
haben foll . Graf Zeppelin war Freitag vormittag lediglich
zu dem Zwecke nach Berlin gekommen , um mit dem Reichs¬
amt des Innern wegen Abnahmefeines Luftschif¬
fes persönlich zu verhandeln und um eventuell mit der Be¬
hörde den Zeitpunkt des nächsten Aufstiegs zu vereinbaren .

"

Der Zentralverband der deutschen Industriellen und die
Reichsfinanzreform.

Mit der Reichsfinanzreform hat sich auch das Kurato¬
rium des Zentralverbandes deutscher Industrieller beschäf¬
tigt . lieber den gefaßten Beschluß berichtet das Organ des
Verbandes , „Die deutsche Industrie "

, folgendes : Das Kura¬
torium hielt es für angezeigt , nicht eher an diesen Gegen¬
stand heranzutreten , als bis die Entwürfe der Regierung in
authentischer Form vorliegen . Bei der Steuerre-
formseidienationaleFrageindenVord er¬
gründ zu stellen. Es müßten also alle Lasten
übernommen werden , die zur dringend notwendigen
Gesundung der Finanzverhältnisse des Reiches dienen könn¬
ten , und nur gegen solche Steuern dürfe der Zentralverband
Einspruch erheben , durch welche die Industrie in ihrem inner¬
sten Lebensbedürfnis bedroht werde . Daher werde sich der
Zentralverband auch mit der angeblich geplanten Elektrizi¬
tätssteuer erst befassen, wenn feststeht, ob sie eine Besteue¬
rung der Kraft oder nur des Lichtes sein solle. Erst dann
lasse sich ja mit Sicherheit beurteilen , ob die Industrie be¬
gründeten Anlaß hat , gegen die Steuer Einspruch zu er¬
heben.

s Der Kaiser und das Heinedenkmal.
Ter Kaiser hat kürzlich eine definitive Entscheidung«

hinsichtlich des Verbleibs des Hem -ed-enkmäls auf Korfu ge¬
troffen ^ Danach ! soll das ! Denkmal dem Achilleion ver¬
bleiben und an einem anderen Platze des Parkes
zur Aufstellung ' gelangen.

Erklärung des lippischen Prinzen.
Prinz Bernhard zu Lippe -erläßt heute in «der „Läppi¬

schen Landesg -eitung " folgendes Dementi : „ Jchi habe
meinen Abschied aus dem militärischen Dienst ledig¬
lich aus r e i n P r i v a t e n p e r s ö -n l i ch e n G r ü n d- e n
erbeten , da ich beabsichtigte , mich mit la-nidwirtschaftlicken
und koloni -allen Studien zu befassen. Es ist mir im höchsten
Grade peinlich, daß aus meinem -Entschluß derartige
dienstlich unrichtige und meine Loyalität in Frage stellende
Kombinationen gezogen werden , zu denen irgend - welcher
Grund in keiner Weise vorlag .

"
Der niederländische Hof teilte der Regierung ' von Lippe

mit , daß der für September in Aussicht genommene Besuch
in Detmold wegen des Zustandes «der Königin aufgeschoben
werden müsst.

Die Jnseratensteuer ist doch in Sicht.
Reichsschatzsekretär Sydow hat keineswegs auf die Re¬

klame- und Jnseratensteuer verzichtet . Sie befindet sich tat¬
sächlich unter den dem Bundesrat unterbreiteten Steuervor¬
lagen . Man nimmt an , daß der Bundesrat dieser Steuer¬
vorlage zustimmen wird , dagegen dürfte sie im Reichstage
einer einmütigen Opposition begegnen . Soweit man bis
jetzt schon seststellen kann , sind alle Parteien , vün der äußer¬
sten Linken bis zur Rechten , gegen eine Jnseratensteuer.

vcr Kamps um Me Dreiheit
in Forschung mul Lehre.

Zweiter Deutscher Hochschullehrertag.
8 . u . lll . Jena , 28 . Sept . Unter außerordentlich zahl¬

reicher Beteiligung von Professoren fast aller deutschen Uni¬
versitäten und den bekannteren Hochschullehrern Oester,reichs
und der Schweig trat der zweite deutsche Hochschullehrertag
zu seinen Verhandlungen zusammen . Der im Vorjahre in
Salzburg begründete deutsche H-ochschullehrertag hat sich die
Wahrnehmung der -den deutschen Hochschullehrern anver¬
trauten geistigen Interessen zur Aufgabe gemacht, und Vor¬
gänge wie der Fall Schrörs in Bonn , der Fall
Günther in Tübingen , die Wahrmund -Affäre in
Innsbruck und der Fall Schnitzer in München haben
deutlich die Notwendigkeit eines Zusammenschlusses - der
deutschen H-ochs-chullehrerschaft dargetan . Zum Hauptpunkt
der Tagesordnung -: Die Stellung des akade¬
mischen Lehrers zur Freiheit in Forschung
u n d Lehre, referierte Pros . v . Amir a-München unter
Vorlegung folgender Resolution: 1 . Tie wissenschaft¬
liche Forschung und die Mitteilung ! ihrer Ergebnisse müs¬
sen gemäß ihrem Zweck unabhängig sein von jeder Rücksicht,
die nicht in der wissenschaftlichen Methode selbst liegt , —
demnach unabhängig insbesondere von Traditionen und Vor¬
urteilen der Massen , unabhängig von Autoritäten und ge¬
sellschaftlichen Gruppen , unabhängig von Interessenten . 2.
Dieser Satz liegt ebenso im Interesse des Staates wie der
Wissenschaft, weil die Vermehrung und Ausbreitung der
Ergebnisse die Gesellschaft niemals schädigen, sondern nur
fördern kann . 3 . Um im Staate jedermann zuzustehen , be¬
darf die Unabhängigkeit so wenig wie irgend ein anderes
sogenanntes Grundrecht einer Verbürgung i-m« Gesetz. Es
würde vielmehr , wenn sie eingeschränkt sein sollte, eines Ge¬
setzes bedürfen . Ein solches besteht in deutschen Landen
nicht . 4. Auch aus der amtlichen Stellung Eines Forschers
oder Lehrers kann keine Beschränkung seiner Fors -chungs-
u-nd Lehrfreiheit abgeleitet werden , -weder unmittelbar noch
mittelbar etwa so, als hätte er durch seinen Ansts 'llnn -gsver-
tncvg der staatlichen Amtsgewalt eingeräumt , ihm in jenen
B ^ i-ehrmgen Schranken zu fetzen. Ein solcher Vertrag
würde gegen -die guten Sitten verstoßen und folglich nichtig
sein . Seine Erfüllung wäre eine Verletzung der im Lehr¬
amt liegenden Pflicht der Wahrhaftigkeit . 5 . Dis älteren,

stiftungsm -äßigen Bestimmungen - können diesen Sätzen kei¬
nen Eintrag tun , weil sie längst unausführbar geworden
und gewohnheits -rechtlich. außer Kraft gesetzt , weil
ferner alle Universitäten Staatsanstalten geworden sind, de¬
ren Erhaltung aus den Stiftungsmitteln ganz unmöglich
wäre , und deren öffentliche Zwecke nicht durch Privatzwecke
begrenzt werden . 6 . Ausnahmen von obigen Sätzen sind
auch nicht bei akademischen Lehrern der Theologie anzuer¬
kennen . Sollte etwa ihre wissenschaftliche Ueberzeugung von
dem Inhalt der Theologie , die zu lehren sie übernommen
haben , in Widerspruch mit den Ansichten, einer Kirchenhe-
hörde treten , so würde die Staatsregierung sich in einen
Glaubensstreit einmischen, wenn sie um eines solchen Kon¬
fliktes willen jene Theologen von ihren Aemtern entfernen
oder auch nur an deren Ausübung hindern würde . 7 . Keine
Gründe gegen die Sätze unter 6. lassen sich aus Gesetzen über
das staatliche plueet gewinnen , weil die Erteilung des
plneet nur ein rechtliches Hindernis beseitigt , das bis dahin
dem Vollzug der kirchlichen Anordnung durch die Kir¬
chenbehörden entgegenstand , die Staatsregierung hin¬
gegen zu nichts verpflichtete . 8. Sollte eine Staatsregie¬
rung , die bezüglich der Theologiedozenten hier ausgestellten
Sätze nicht in vollem Umfange anerkennen , so würde sie da¬
mit unter den Hochschullehrern einen Gegensatz von zwei
Klassen schaffen, eine Klasse, der die Pflicht der Wahrhaftig¬
keit, und eine andere Klasse, der die Pflicht der Unwahrhaf¬
tigkeit auferlegt wäre . Die Folge wäre die Unmöglichkeit
irgend eines Zusammenwirkens dieser beiden Klassen , und es
müßte daher auf dem Wege der Selbstverwaltung dazu kom¬
men , daß die Angehörigen der zweiten Klasse um ihren
Einfluß auf das akademische - Leben gebracht werden.
Aus der zweiten Resolution ergibt sich die Gefahr , die mit der Zu¬
lassung konfessioneller , von Kirchengesellschaftenerrichteter und
beaufsichtigter Hoschulen - selbst dann verbunden bleibt, wenn dem
an solchen Hochschulen zurügelegten- Studiengang in keiner
Weise der rechtliche Wert zugestanden wird , der dem Studiengang
-an staatlichen Hochschulen inn-ewohnt.

Prof . v . Armira berührte in der Begründung der Re¬
solution- zunächst den Fall Schrörs in Bonn. Dieser
habe ein ebenso grelles wie unerwartetes Schlaglicht auf die Fol¬
gen geworfen, die sich - ergeben, wenn auf den akademischen Lehr¬
betrieb Mächten ein Einfluß gestattet wird, die wissenschaftlichen
Interessen sernstehen. An der prinzipiellen Bedeutung des Vor¬
falles ändere auch der Umstand nichts, daß der vom Kölner Erz¬
bischof begonnene Konflikt durch Winkelzüge diplomatischer Art
beigelest wurde. Es folgte der Vorstoß, denen die Führer einer
konfessionellen Partei in Oesterreich gegen den interkonfessionell-en
Charakter der Hochschulen unternahmen , indem sie den Er¬
oberungszug gegen die Universitäten ankündig¬
ten. Nicht zum ersten Male und nicht bloß in Oesterreich erscholl
dieser Kampfruf . In den verschiedensten Tonarten war er schon
vorher -auf der alljährlichen Heerschau der ultramontanen Partei
im deutschen Reich zu hören gewesen . Und als ob hier die Erobe¬
rung schon vollendet wäre , ertönte von Tübingen her die Kunde
von dem Fall Günther, wo im Dienst der in einer Reli-
gionsgesellschaft herrschenden Richtung eine Kirchenb-ehörde sich,
angeschickt hatte, einen Historiker, der nicht einmal Kleriker ist,
bei der Wahl seines- Lehrstoffes zu bestimmen. In der österrei¬
chischen Volksvertretung aber war man -eben dabei, Luegers
Angriff auf, die verfassungsgemäß gewährleistete Stellung der
Hochschulen abzuwehren, als dort aus dem sicheren Hinterhalt
parlamentarischer Immunität heraus der Fall Wahrmund
angezettelt wurde. Keine Beschimpfung gibt es , die nicht für
diesen Mann angemessen schien . Die rohe Menge, die keine
Ahnung von den Geisteskämpsenhat , rief man dazu aus, einem- der
verdiensteten Gelehrten , über die Oesterreich verfügt, die Fäuste
und die Knotenstöcke zu zeigen . Man brachte es dahin, daß seine
Regierung, anstatt auf der Erfüllung seines Lehrauftrages zu
bestehen und ihn darin zu schützen, ihm die Ausübung seines
Amtes zunächst verbieten mußte und nachher nur an einer ande¬
ren Universität gestatten durfte . Und alles dieses , weil er Mei¬
nungen geäußert hatte, die für niemanden in der Welt unbequem
sind als für jene Partei , welche die Eroberung der Hochschulen
auf ihre Fahne geschrieben - hat . Dann ereignete sich in München
der Fall Schnitzer, der sich zwar in urbaneren Formen
abspielte, als der Fall Wahrmund , der aber noch bedenklicher
erschein als dieser, wegen der Grundsätze, die gelegent¬
lich dieses Falles von sehr maßgebenden Personen ausgespro¬
chen wurden . In Oesterreich hat der zuständige Minister,
und zwar nicht nur in seinem , sondern im Namen der ge¬
samten Regierung , von Anfang an erklärt : „Stets war die
Freiheit in Lehre und Forschung ein unantastbares Heilig¬
tum der hohen Schulen Oesterreichs , und daran darf und
wird sich auch in Zukunft nichts ändern .

" Das war wenig¬
stens eine offizielle Theorie von Wert . Ganz anders Verlie¬
sen die Dinge in Bayern . Hier erklärte der zuständige Mi¬
nister aus Anlaß des Falles Schnitzer, die Freiheit der
Lehre sei mehr beschränkt als die Freiheit der
Forschung. Neuerdings zwar schien der Minister bezüg¬
lich der Forschung insofern einlenken zu wollen , als er sagte,
wissenschaftliche Werke könne die Regierung nicht ihrer Zen¬
sur unterstellen . Aber Forschung wird nicht nur in der Lite¬
ratur und bei der Vorbereitung literarischer Arbeiten ge¬
trieben , sondern auch im Hochschulunterricht , z . B . in Semi¬
narübungen , und hier kann sie von der Lehre gar nicht ge¬
trennt werden . Immer noch würde also mit der Lehre auch
die Forschung Beschränkungen zu gewärtigen haben . Unter
den Drohungen hüben und drüben , im deutschen Reiche wie
in Oesterreich , nützt es den Vertretern der Wissenschaft nichts,
ihre Besorgnisse damit einzuschläsern , daß ja eine systemati¬
sche Beschränkung ihrer Berufstätigkeit noch nicht eingetre¬
ten sei. Sind erst ein Paar Präzedenzfälle geschaffen, durfte
der Dogmenhistoriker , durfte der Kirchenrechtslehrer die Er¬
gebnisse seiner gewissenhaften und pflichtmäßigen Forschung
nicht vortragen , weil sie einer kirchlichen Partei unerwünscht
waren , warum soll es dem Astronomen , Anthropologen,
Zoologen , Psychiater freistehen ? Sie alle und viele andere
können zu Forschungsergebnissen gelangen , die einer kirch¬
lichen Partei unerwünscht sind . Und was der kirchlichen
Partei recht ist, wird der politischen , wirtschaftlichen , sozialen
Partei billig sein.

Redner wies im weiteren Verlaufe seines Vortrages
darauf hin , daß sein Referat bereits seit Juli d . I . gedruckt
vorlag . Im August meldete sich die Gegnerschaft , die auch
früher schon sich als prinzipieller Gegner der Lehr - und For¬
schungsfreiheit gezeigt habe.

Im allgemeinen habe man - ihn von seiten -der Gegner
urba -n behandelt . Man habe ihm nicht IuÄ , nicht Frei¬
maurer und nicht Moni st genannt , was Heutzutage ja
das Allerschlimmste sei. (Heiterkeit .) In der Studenten¬
schaft mache sich eine Bewegung bemerkbar , die Sel -bster-
ziehnng verlangt , aber nicht Erziehung zu bestimmten Mei¬
nungen und Theorien . Auch die Hochschulen tollen erziehen,

aber nicht im Sinne eines schematischen TradMo -nalismuH,
indem man den jungen Leuten bestimmte Meinungen a-us-
drängt . Man dürfe keine chinesischen Mauern um - die Hoch¬
schulen führen : dann käme man schließlich dazu , pro -testan-

- tische, katholische, jüdische und weiß Gott was sonst für
Hochschulen zu errichten.

Forschung und Lehre gehören zusam-
m e n , was freilich die Gegner schlechterdings -nicht be-grei-
fcm , wenn sie die Hochschulen, wie es die „Staatsbürger -
zeätung " will , nur als Erzieh -un 'gsanstalten gelten lassen
wollen . Staats gefährliche Lehren werden seit Jahrhunder¬
ten aus den Hochschulen vertreten und ' sin-mer weiter ver¬
treten werden . Auf englischen Universitäten habe sogar die
L eh r e v o m T y r a n n e n m -o r d Eingang gefunden . In
Lehrbüchern -der katholischen Moral werde direkt die Lehre
vertreten , daß alle Staatsgesetze , soweit, -sie nicht Steuern
und Zölle betreffen , niemand im Gewissen verbinden , wenn
man sich, nur der Strafe unterzieht . Die Hauptsache sei,
sich nicht erwischen zu lassen. (Heiterkeit .) Wie -stehe die
katholische Kirche zur Zivilehe? In einem Moral-
-buche heiße es , daß für den Katholiken bei Eingehung der
Zivilehe nicht der Wille vorhanden sein darf , heiraten zu
wollen . (Große Heiterkeit . ) Diesen Willen dürfe er erst
bei der kirchlichen Trauung haben . Ein Staat -, der staats¬
gefährliche Lehren nicht vertragen könne und nicht erwarten
könne , bis sie ausgemerzt sind, -wäre nicht wert , ein Staat
zu sein . (Beifall .) Ausnahmen von der Lehr - und - Fo -rffchs-
ungsfreiheit dürften auch- bei den akademischen Lehrern der
Theologie nicht gemacht -werden . Es - dürfte keine Ent¬
fernung vom- Amte , keine Versetzung an AWa'g-erunjgsstätte .u
stattfi -nd-en . Die Schaffung von Ergänzungspra -fessoven sei
das kleinere Uebel gegenüber der Unterdrückung der L-ehr-
u 'nd Forschungsfreiheit . Auch die jungen Theologen hätten
ein Recht darauf , daß ihnen Ueberzeugung dorgetragen wird,
wie den übrigen Studenten . Ne theologischen Professoren
seien auch- keineswegs in erster Linie Kirchendiener , sondern
w-i'ssensichaftliche Forscher . Man könne nicht auf den Hoch --
schulen zwei Geologische - Fakultäten schaffen, ehe es zwei
Klassen von Theologen gäbe , müßten wir sagen : Fort mit
den theologischen Fakultäten von den Universitäten ! Denn
dann wären sie ein Fremdkörper . Die Verwirklichung die¬
ser Forderung sei zur Zeit natürlich gänzlich ausgeschlossen.
Die Regierungen legten großen Wert auf die- theologischen
Fakultäten und auch mit Recht. Auch - die wissenschaftlichen
Leistungen der theologischen Fakultäten würden ihre Ent¬
fernung . bedauerlich erscheinen lassen. Gewiß lehren viele
Veraltetes , auch- viel Mythologie ; aber sie haben doch auch
der Wissenschaft große Dienste geleistet . Wollten die Re¬
gierungen die theologischen Fakultäten degradieren , s-o wür¬
den Universitäten in ihrer Autonomie die Möglichkeit
haben , sie ungleich z-u behandeln . Der Wnhlzetteil- des Uni-
versit -ätsprof -essors gestatte ihm , z-u verhindern , daß au -fge-
zwung -ene Professoren in -der Verwaltung etwas - zu sagen
hätten . Darum sei die Erhaltung der Autonomie und - der
'Selbstverwaltung aufs engste verbunden mit der Stellung
des akademischen Lehrers zur Freiheit in Forschung und
Lehre , Redner bat zum Schluß seines mit lebhaftem Bei¬
fall aufgenommenen Vortrages um Annahme der von ihm
vorge 'legten Thesen.

Nach 'langer Debatte wurde die Resolution
Amira in der ursprünglichen Fassung , ein¬
stimmig angenommen.

Hierauf trat die Mittagspause ein . _

Kus ÄSM GpohherLSglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BevWV

»Her lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets willko« » »» .
: - : Oldeubrirg , 29 . September.

* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Generalmajor
Schotten, Kommandeur der 7 . Kavalleriebrigade , Sohn
des verstorbenen Oberstleutnants Schotten hiers . , den Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub verliehen.

* Der Smgverein hielt gestern nach der llebung eine
Hauptversammlung ab , in der die Vorstandsmit¬
glieder wiedergewählt wurden . An Stelle des verdienten
Kassesührers Eschen, der eine Wiederwahl ablehnte , trat der
Prokurist W . Köhler. Zu Rechnungsrevisoren wählte
mann Professor Böttcher und Kaufmann Döllefeldt.
Der Verein singt zurzeit Mendelssohns „Walpurgisnacht"
für den Medenlssohn -Gedenktag und später „Die Jahres¬
zeiten " zu Haydns Gedächtnis.

Beim Bremer Rennen am letzten Sonntag stürzte Lt«
Graf Beyssel v . Gymnich vom hiesigen Dragoner¬
regiment im Bierdener Jagdrennen auf Stats M . Müllers
„Crown Meal "

, kam aber mit leichten Kontusionen davon.
Im Mahndorfer Jagdrennen belegte Graf Beyssel mit
seinem „Jux " den 3 . Platz . A . W . v . Heymel gewann auf
„Frechdachs " das Jagdrennen und auf W . de Buys -Roessings
„Süße " das Polo -Pony -Flachrennen . Lt . Grafv . Both -
mer beteiligte sich auf seinem „Pierrot Lunaire " erfolglos
an dem „Klub zur Vahr " -Rennen.

* Von der Luftfchiffahrt . Hauptmann d . Abercron,
der früher hier in Garnison stand , ist bekanntlich in der Luft¬
schifffahrt erfolgreich tätig . Man schreibt uns aus Düssel¬
dorf, 28 . Sept . : Bei dem heutigen Aufstieg des Ballons
„Düsseldorf 2" des Niederrheinischen Vereins für Lust-
schiffahrt versuchte Hauptmann v . Abercron als Führer des
Ballons seine neue Erfindung , die Verwendung eines sog.
Luftsackes . Beim Ausstieg platzte dieser Luftsack,
der Ballon , in dem noch weitere drei Insassen sich befanden,
konnte jedoch glücklich zur Landung gebracht werden.

* Weibliche Gymnasiasten . Wir teilten gestern mit,
baß das hiesige Gymnasium auch Schülerinnen auf ->
nehmen werbe . Wir erinnern dabei an die Landtagsver-
han -dlungen des letzten Winters . Bei der Beratung der
Unterstützung des Neuenburger Seminars erklärte sich der
damalige Abg . tom Dreck gegen jeden Zuschuß , weil
er vor den Folgen zurückschrecke. Er ersuchte die Regie¬
rung bei der Gelegenheit , zu prüfen , ob nicht am Se¬
minar Bildungsgänge für junge Mädchen eingeführt wer¬
den können . Auch möge man rechtzeitig die Frage prüfen,
ob' nicht die Mädchen auch das hiesige . Gymnasium be¬
suchen können . Nach unserer gestrigen Mitteilung scheint
die Behörde dieser tom Dieckschen Anregung ja schnell
nachgekommen zu sein.

* Zur großen Armee abberufen wurde wieder ein Mit¬
kämpfer aus Deutschlands glorreichem Feldzuge 1870/71,
denn gestern nachmittag verstarb nach langem , schwerem
Krankenlager der Kaufmann Ferd . Nolte, Bahnhofs¬
platz . Nolte , eine weit über Oldenburgs Grenzen bekannte
Persönlichkeit , machte das Gefecht bei Saarbrücken , die
Schlacht vor Metz, die Schlacht bei Gravelotte , die Pe-



laaerung dor Metz, das Gefecht bei Chauveney , die Be¬
lagerung von Mvntmedy , desgl . von Mezisres und die
Operation der Südarmee gegen Pontarlier mit als Mus¬
ketier bei der 6 . Kompagnie des ehern . Kurhess . Jnfant .--
Regiments . — Sein Andenken wird in Ehren gehalten

* Deutsch- Mexikanische Kompagnie A.- G ., unter dieser
Firma soll eine Aktien -Gefellschast gegründet werden , die das
Exportgeschäft nach Mexiko betreibt . Das deutsche Uebersee-
Syndnkat , G . m . b . H . , in Charlottenburg fordert Interessen¬
ten zur Zeichnung auf . Mitunterzeichnet ist der im Insera¬
tenteil dieser Zeitung enthaltene Prospekt

' von bekannten
Herren der Großindustrie und des Handels , so Generaldirek¬
tor Manger , Direktor M . Hoffmann , Kommerzienrat Blunck
u . a . Auch in den Kreisen des Großgrundbesitzes interessiert
man sich für das Unternehmen , La dem Gründungskomitee
Burggraf und Graf zu Dohna , Groß - Kotzenau, und v . Kar-
dorsf, Böhlendorf , beigetreten sind. Das Kapital soll bis 1
Million Mark betragen , wovon bis 970 000 -F in Inhaber¬
aktien über nominell 1000 zum Kurse von 105 herausge¬
geben werden , während 30 000 -F ul pari die Firma Eber¬
stadt >L Brandseph in Mexiko- City übernimmt . Als Basis
der neuen Gesellschaft ist der Ankauf der bereits in Mexiko
bestehenden Firma Eberstadt L Brandseph vorgesehen , die
laut beglaubigter Bilanz im letzten halben Jahre (Jan . 1908
bis 30. Jüni 1908) einen Reingewinn von 32 Prozent er¬
zielte . Näheres im Inseratenteil .

'
* Wettervorhersage. Teils heiter,

'
teils nebelig. Schwach-

windig, tags warm.

* Delmenhorst, 28 . Sept . Wirt Heinr . M e y e r am Markt
ist gestern auf betrübende Art ums Lehen , gekommen. Er
befand sich mit einem Gespann auf einer Tour nach Bremen ; als
er unterwegs dem Pferde , das - er geliehen hatte , Brot geben
wollte, scheute das Tier und lief davon, Herrn Meyer mitschlei-
fend. Schließlich kam er zu Fall , wobei das Pferd ihm die Schä¬
deldecke spaltete und die Schlagader am Halse aufriß . Der Tod
trat sofort ein.

Neueste vschUchtei, urra letz e
Nepesehen.
Wilbur Wright.

Le Maits . 29 . Sept . Wilbur Wright bewarb sich
gestern um den Preis der Kommission für Luftschisfahrt
und legte eine Strecke von 48 Kilometern 120 Meter in 1
Stunde 7 Min . 11 Sek . zurück. Er überbot seinen letzten
Rekord vom 24 . September um 9 Kilometer und blieb
13 Min . 11 Sek . länger in der Luft . Am Abend unternahm
Wright hinter einander noch zwei kurze Flüge mit einem
Begleiter.

Deutsche Meteorologische Gesellschaft.

Hamburg , 29 . Sept . Aus - Anlaß des Empfanges der
Mitglieder der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft hielt
Bürgermeister BurHard eine längere Rede , m der er im>-

Namen des Senats und im Namen Hamburgs - der Gesell¬
schaft herzliche Glückwünsche zur Feier ihres 25jährigen Be-
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flchens aussprach . Redner schloß mit einem . Hoch Au? dis

Deutsche Meteorologische Gesellschaft.
Das Befinden des Königs von Rumänien.

Bukarest , 29 . Sept . In der Umgebung des Königs be¬

steht die Absicht, eine medizinische Autorität aus Berlm an
das Krankenlager zu berufen . ? ^

Gründung einer deutschen Flugmaschmensaorrk.
Breslau , 28 . Sept . Im Breslauer Vorort Kriekern grün¬

deten Mitglieder des Schlesischen Vereins für Lustschiffahrt
die erste deutsche Flugmaschinenfabrik nach Art des Ateners

der Gebrüder Voisitt in Paris . Einige Flugmafchmen sind
bereits im Bau.

Vermischte Depeschen.

Magdeburg , 29 . Sept . Der frühere Scharfri ch t e r

ReindeI, der mehr als 50 Hinrichtungen vollzogen Mt,

ist im 85 . Lebensjahre gestorben . ^ m c,
Karlsruhe , 28 . Sept . Der aus dem Molrior -Prozeß be¬

kannte Rezitator Waßmann hat sich vergangene Nacht rn

feiner Wohnung erschossen . Das Motrv rst noch ; nicht be-

^
Schleswig. 29 . Sept . Der Direktor der Handwerkerbank,

Grothekopf, ist unmittelb ar vor einer Kassenremswngefluchtet.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der

Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard

Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks . Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Neueste Nachrichten
zum Kramermarkt 1908.

UM Uk
Palast- Kino-Vanistö.

Heute , Dienstag , 29 . , u. Mittwoch , 30 . Sept .,
nachmittags 3 , 4 , S Uhr:

kMs -ckMMMWWll'v.
mit «»verkürztem Programm.

— Als Extrazugabe in jeder Vorstellung : —

Stürmischer
Jubel!

- Als Extrazugabe m ieder Vorstell

Msx AL . Hie ?
nach W . Busch.

vMtnM » Kelllltz 'ÄW'
mit dem

Abends 7 , 8 , S , 1v « hr ( Cabaret -PariS ) :

Hupt- u. AlMgrsUmg.
EZ -L ' G 'tS WGLSL ' ,

"
WD

Irrwege der Liebe» «nd die Weltsenfatioueu.

stadLMKgistraL.
Die in der flämischen Fluß-

adeanstalt zur Aufbewahrung
bgegsbene Baöewäsche ist bis
mn i . Oktaler , dem Schluß
w Badezeit, abzuholen

Ohne Konkurrenz.

Tie Arbeiten zu der Instand¬
setzung der

u§u§u Bäke
hinter Drake's Hau e zu Wester¬
holtsfelde werden am

Mittag , Heu Z. Maker,
nachm. 5 Uhr,

an Ort und Stelle mindest-
sordernd vergeben.

Wiefelstede, 28. Sept. 1M8.
Tapke«.

Achtung!
Dis Kammerjäger « 0

So i -Sol empfehle« sich zur
Vertilgung von sämtlichem Un-
gezieser, als Ratte» u. Mäuse,
Wanze « , Släser u . öergl . «Mer
Garantie!

Bitte Bestellung «ach Ostern¬
burger Hof, nutzerer Damm.

Telephon 725.
Barschlüte, Post Warfleth . Ich

suche zwei Fuder '

First -Heide
zu kaufen.

Wiih. A. Kreels.

LedewM »->
die Hühneraugen nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogen Handlung
von Apotheker E. Sattler,

Znh .: AMHeker 7ti. 8ioranl!i
Haarenstr . 44 . Jernspr . 356 .

: : Babywäsche, : :
Damen - Wäsche,
: : Barchende » : :
Hemdentuche.

kWchle Neüheiteil
in

VaMSKsürLeln»
NÄMerzrüZcderL,
KZnäeriLApureiL,
LLMArkiÄrckeA,
Ukl886n kaol(ii8ek-

Wüllmülran.
Große Auswahl ! Kleine Preise!

k. SoMkLell.
Langeftratze 8V.

werden infolge günstigen Ab¬
schlusses zu Fabrikpreisen ab¬
gegeben.

Lesecke.
OkdenSurg.

Lllusll

von

äkreüt über
boordamArsv uns

knltimoes, Sslvsstva, Lud«, s
Sraskllvn , un« cs ? !rts

klLksre äurknnlt «Neilt
GorckLisutsoksr

Srsmen
oder ckssseo

Lüs Ms !irsi »s,
^ ckksrnllr . 26.

k'srnsprvcksr 663.

Achtung ! !
Anfang voriger Woche wurde

bei mir eine in Reparatur ge¬
gebene Flinte (Vorderlader ) ab-
geholt. Aus Versehen bekam der
Betreffende ein falsches Gewehr.
Ich bitte daher , dasselbe gegen
das richtige umzutaipchen.

NiMis, BWimjer
'
adellos betriebsfähige 20 ? 8

SlwWSMtlir - Anlage,
8 L8. sehr guter

Kenjiinuotor,
beides unter Garantie , sofort
spottbillig.

v . S . KoUrSSsr,
Breme«.

PrimaBlumenkohl
Mittwoch auf dein Kasinoplatz.

Kurwickstraße 36 . Jernspr . 243.

X Nssiaurrnnck,
X gute Lage, sich. Existenz, um-
X ständeh. anderw . zu verp . f.
X jährl . 1000 mit Wohn ., Bier-
X ums. 200 KI ,

' /^ l lO ^ . Zahlst.
X Rest, erst näh . d. Beegiveilee,
X Halle a. S . , Torstr . 44.

Sofas von 42 stl an , Mt und
fest gearb -, zu verkaufen.

Ir . Rudolph . Polsterer,
Kurwickstraße 1.

VraarmAv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

VMiM - kMlMk
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

MMM.
Juwelier n . Goldschmeid,

Wenig gehr. Damensattel mit
Zaumzeug zu verkaufen. Zu er¬
fragen Filiale Langeftraste 20.

Programm:
, Untergang eines Uutersee- ,
^ bootes ! M
^ HochdramatischeSzene. ^
^ We« n zweie sich liebe« ! W
E Sing ., sprech . Tonbilo . ^
— Das verhexte Gasthaus ! W
^ Humoristisch. Abenteuer. ^
— Telegraphie als Lebens- W
— retter ! ^" Spannende Coupeeszene . —
E Liebe hat kein Gebot ! «
^ großartiges Drama aus dem —
M Mittelalter . ^
^ Beim Zahnarzt,

smg., sprech . Intermezzo ! ^
?! Eintritt 40 LJ Schüler —
^ 20 L) . — Täglich von 3 Uhr —
^ vorm. bis 11 Uhr abends —
^ Vorstellung ohne Unter- ^

brechung. ^

Nah - u . ZllschneiHekllrsus.
Es können noch einige Da » :en

am 1. am Llursus teilnehmen.
Kursus 10 Erfolg

garantiert.
Nähschule Anguststr. 15

Wehuerfelde bei Bloh . Zu
verkaufen eine Ouenc . nahe am
Kalben. KL Bruns.

Seeseld . Tie zu Seeselder-
autzsndeichbelegene

Köterei
des weil. Jürgen Hillmer soll am

Freitag,
de» 2. Meder d. Is.,

nachm . 6 Uhr.
in Gebe . Brinkmanns Gast¬
hause zu Reitlanderherrenweg
auf 2 Jahre meistbietend ver¬
pachtet werden.

Dieselbe besteht aus den neuen
Gebäuden und etwa 6 Juck aller¬
beste » Grünländeveie«.

Pachtliebhaber ladet freund-
lichst ein

ü . von Heiken,
Auktionator.

Neubau -er WuWrjitke
über die Hunte bei Huntebrück.

Die Lieferung von rd . 37 obw
Eicherrvohlen

und- rund 21 okrn
Eichenkantholz

ist zu veraeben. Die Lieferungä-
Bedinaunaen sind bei dem Un¬
terzeichneten einzusehen und ge¬
gen Einsendung von 60 zu
beziehen . Angebote sind späte¬
stens am 10 . Okt. einzureichen.

Huntebrück , den 28 . Sept . 03.
I . A . Friedrichs»

Rem-Bauführer.
Schocknmi b. Blexen. Zu ver¬

kanten eine

5jähr. Stute»
Frommer flotter Einspänner.

D . Boog.

Isvana
» konrert

äer Oder - InMaler.
Mitvovli

Anfang 8 Ukr.

Nethen. Schoner angekörter
Eber zu verkamen: empfehle
meinen .angekauften Eber zum
Decken . _ H. S chlange

Strückhausen. Zu verkaufen
meinen Prämieuftier „Soden"
Nr . 3006 . geboren Novbr . 190ü,
Vater : Matz XXIV . Mutter:
F-ricka IH . Derselbe erhielt
1907 und 1908 ie eine Haupt-
Prämie und verschiedene Tier,
schauprämien.

A. G . Ramien.
'Leich stückv « bei Elssteth.

Empfehle meinen neuen

Viehwagen
zum Vieh- u- Schwemetransport.

. . H. Möhrmg.
Wenig gebrauchtes

Hevrenfuhrvad
zu kaufen gesucht . Aeußerfte Off.
unter S . 202 an die Exp, d. Bi.
Bürgerfelde . Zu v . fetter Stier.

Ä . Hillmer . Friedhofsweg 5.

1 Uebevziehev
und ein gut erhaltener

^
FvUktnuzug

billig z« verkaufen.
'

_ Jakodist ratze 6.
Kleineuselde b . Rastede . Zu

verk. eine nahe a . Kalb . sieh , gute
Milchkuh. Herm. Gläsener.

ParkhausbIastebe
Sonntag , den 4 . Oktober:

kleiner Ssli.
wozu freundlichst eiuladet

Gustav Büstmann.

Li » avol
ruft d. Landwirt u . Schweine¬
züchter nach Gebrauch d . Olden¬
burger Freß- u. Mastpulver

Ssmliinl.
Es erzeugt Freßlust , schafft

starken Knochenbau und ist das
beste aller Schweinemastpnlver.
Pfund 80 H , 2 Pfund 1 .50
Bei 10 . Pfd. 6 nach auswärts
portofrei.

Med. - Drogenhandlung
Oldenburg, Haarenstr . 44.

Erich Sattler Nachs.
Apotheker Iti. Ztok-snclt.

Selbst. Handwerker , Ende
30er, ledig, wünschtsich mit einein
ordentl . akkur . Mädchen zu ver¬
heiraten, möglichst im gleichen
Alter.

Offerten unter 8. 197 an die
Exped. d. Bll_

Aür Mittwoch empfehle:
Alle Tnte « Me

Seefische
zu SiMgen Meise«.

jf. ger. Z«isp«h»tr
TWüttle.

ff. Räucherwaren und
Marinaden.

ff. Keringssakat, Kekee-
ivaren «. AischpaAeteu,
frisch gekochte Kummer.

Dänische
1

Inh . ^ oli . SIsLuLv.
- Achternstratze 53—84. -

Eine gute Quelle
für

Futterkalk
sphosphors. Kalk , Geflügelkalk)

1 Pfund — 0,20
10 „ - „ 1,80

1 Zentner — „ 14,00
ist die

Med. - Drogenhandlung
Oldeub « egj Haarenstraße 44,

Erich Sattler Nachf.
Apotheker Iti. 8tonanltt.

" ^ u . deren
Brut

werden rasch und sicher vernich¬
tet durch „ /lull " .

Flasche 50 8̂, in der
Medizinischen Lrogenhanölung
von Apoth. Erich Sattler Nachf.,
Apotheker Iti ° 8torsnät,
Oldenburg i. Gr .» Haarenstr . 44.
Mitglied des Rabattsp arvereins.

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

z . Exame«,Uriterrichti.Speachen,
Machen,, re ., Beaufsichtigungvon
Schularbeiten.

Privatlehrsr ILSLIsi »,
Meinardusstr . 87.

Geprüfte erfahrene Lehrerin
erteilt gründlichen Unterricht
und Nachhilfestunden in allen
Schulfächern, auch in der engl,
und französischen Sprache , und
übernimmt gewissenhafte Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten
Gute Zeugnisse und , vorzügliche
Empfehlungen. Offerten unter
S . 183 an die Exved. d . Bll

dLsr «. ölsvsi »,
SsUUttlnssH 'ssss 10.

Flanelle. Kittelzenge.

Wollgarn,
Strümpfe u. Socken

Woll - Unterzeuge,
: : Schlafdecken. : :
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Meii-IieMlkelirll .IsiikcliUMWMlie iMMle" rii Serliii
uncl 2wsignis 6si 'lLSSung in lVIsxiko -Qii^.

Lapllal vis LA» Ml. 1.000 .000 . ^ >
reicKuun ^sbediuMasea.

Vas Aktienkapital soll bis M Mk. 1060 000 betragen , elnge-
teilt in 1000 auk den Inhaber lautende Aktien im kiennbstrage
von je Mk. 1002.

Lis xu Mk. 970 000 Aktien werden rum Kurse von 105 aus-
gegeben . Mk. 30 000 Aktien übernimmt dis Oirma . .veutsobss
Qebsrsee -Svndikat , Oesellsekakt mit beschränkter Laitung " xu
Lkarlottenburg , rum blennwsrte kür Rechnung Oer Oirma Ober¬
stadt Sr Lrandsepk in Mexiko-Lltv.

Von ciem Agio von 5 pLt . werden ciie Qründungskosten:
Inserate , Prospekte . Porti , Oruck und Versand von Interims-
sokeinsn etc . gedeckt . Mk. 25 000 erkält das Deutschs Qeder-
sse -Lvndlkat , Qesellsckakt mit bssekränktsr Laktung, kür die
Vorarbeiten rur Qrüudung , Reibe eines Levollrnäektigten nack
Mexiko ete . Oer verbleibende Qebsrrsst klissst dem peserve-
konds xu.

Lei der Tlsleknung sind 5 pLt . Agio. das ksisst Mk. SO,—
pro Aktie ä Mk. 1000,—, auk das Konto der Oesellsekakt
„Oeutsekes Qebsrsss -Lvndlkat , Qesellsckakt mit beschränkter
Laktung"

, bei der Oentscken Lank , Oepositenkasse 0 , Lkar-
lottendurg , Savignvplatx 6, einruraklen . Lei Tlutsilung sind
SO pLt . innerkald ackt Laxen auk dasselbe Konto ru überwei¬
sen . Oer Pest von SO pLt . ist in den vom Auksicktsrat ksstxu-
sstrsnden Paten und Oristen auk Ansueken der Oesellsekakt ru
xaklsn.

Oie Qründung vrkolgt durck künk vom gssekSktskukrenden
Aussckuss xu bestimmende Personen.

2ur Leistung der ersten Zahlung und des Agios bei dem
Qründungsakts werden dis von den ^ sicknern singexakltsn
Lsträgs verwandt . Soiort naek Lrscksinen werden .dis Stücke
von den Qründern auk die 2eiekner übertragen . Oie Zeichnung
wird unverdindlick , sokern nickt bis rum 31 . Osrsmdsr 1908 die
Orriektung der Qeseilsckakt bsscklosssn ist . Lei Qederreick-
nung stskt der Qesellsckakt ^Oeutsekes Lebersse -Svndikat , Qe¬
seilsckakt mit desckränkter Laktung"

, das Reckt ru . die 2elck-
nungen entsprecdend ru redurieren.

Veseustauck des valsruekmens.
Qegenstand des Qntsrnekmsns ist , in Mexiko und anderen

überseeiscken Ländern Landelsgesckäkts jeder Art . sowie land-
wirtsckaitlicds , gewerbliche , industrielle und Montan-Lntsr-
nekmungen ru betreiben.

Oie Qeseilsckakt kann sick an anderen Llnternekinungen in
jeder xulässigen Oorm beteiligen oder diese erwerben , soweit
sie mit dem vorgenannten Qegenstands in Zusammenhang
steken.

Qegenstand des Llnternekmens ist kerner dis Qedsrnskme
des Kaukvsrtrages vom 16. lull 1908 rwiscken dem . .Veutscken
Qebersss -Svndikat , Qesellsckakt mit besckränkter Laktung",
ru Lkarlottenburg und der Oirma „Oberstadt <k Lrandsepk " in
Mexiko-Lltv , wonack das Oeutscke Ledersee -Svndikst , Qe¬
sellsckakt mit besckränkter Lattung , als Qrundlage kür das Qu-
ternskmsn die in Mexiko-Lltv gut eingekükrts Oirma Oberstadt
öc Lrandsepk rum Preise von Mk. 92 290 . 10 sinbringt . Visses
Onternskmsn Kat gemäss der vorliegenden , vom dsutscksn
Konsul in Mexiko-Lltv beglaubigten Lilanx per 30 . luni 1908
einen Reingewinn von 32 pLt. in einem kalben dskre erxioit.

Vas Qnternskmsn ist bedeutend ausdeknungskükig, neue,
sekr lukrative Qesekäktsxwelgs sollen sngegliedsrt werden,
wodurck sick kür die deutsche Industrie neue Adsatxgeblets
ersckliessen.

Oie Oirma Oberstadt k Lrandsepk erkält dis bei der Qrün-
düng vom veutscken Llebsrsee -Svndikat . Qesellsckakt mit bs-
sckränkter Olaktung , übernommene » Mk. 30 000 Aktien als Ont-
sckädigung kür die Lergabe des Qesckäktes und kür die Leder-
eignung von Liskerungs-Verträgen mit erstklassigen Oadrl-
kanten.

gr ^auisali «»» des Unternehmens.
vis Verwaltung der Qesellsckakt in veutsckland wird in

bewährten Länden liegen , denen die wirtsckaktlicken Verkält-
Nisse Mexikos bekannt sind.

Oie Leitung des Qesckükles in Mexiko liegt in den Länden
des ehemaligen Inkabers der Oirma, Lerrn Lrandsepk , der
durck seinen jakrelangen Aukentkalt im Lands und die Orkolge,
die er bisksr srrislts , eine sickere Qswükr kür sine ssekgs-
mässe Qesckäktskükrung bietet . Oa. Lsrr Lrandsepk auck pe¬
kuniär bei der neuen Qesellsckakt beteiligt bleibt , so dürits auck

kieriü eine weitere Qarantie kür dis aussicktsreicken Lkancen
der neuen Qesellsckakt gu erblicken sein.

Lassicktv » des Vnternekinens.
IVlexiko ist eines der Länder , welckes kür den deutscken Ox-

portksndsl von grosser Ledeutung ist . Llnter Präsident por-
tirio Oiax Kat das Land einen eminenten ^ uksckwung genom¬
men . Landsl und Qewerbe dskinden sjck in Koker Llüte . Lei¬
der Kat das deutscke Kapital bisksr im Qegsnsatr ru dem nord-
amsrikaniscksn und sngliscken die günstige Konjunktur nickt
genügend ausgsnutrt . Oie dsutscksn Industrie -Orrsugnisse
kinden in Nexiko nock ein weites und lukratives Vbsatrgsdiet.
Os wird das Lestrsdsn der Qesellsckakt sein , dis dsutscksn
Interessen in Nexiko auk das Latkräktigsts ru kördsrn . Oin-
klussreicks mexikaniscks Rsgisrungskrsiss kabsn unserem Pro¬
jekte ikre volle ^ ukmerksamksit rugswandt . und man würde
es mit Qenugtuung dsgrüssen , gerade deutscke Lnternekmun-
gen kördsrn ru können.

Wenn der deutscke Anteil am mexikaniscken Lande ! auck
erst an dritter Stelle stekt . so weist die amtlicks Statistik kür
nack Nsxiko exportierte Waren in den letrten dakren koigends
Oaten auk:

pro 1901 : Nk . 26,3 lMlionen.
pro 1905 : IVik . 44,1 Millionen,
pro 1906 : kik . 50,4 Millionen.

Rentabilität des vnteraebmens.
Wie aus der nackstskend amtlick beglaubigten Lilanr , der

eingedruckten Oirma Oberstadt k Lrandsepk kervorgskt , be¬
trug der Reingewinn in einem kalben dakre 32 pLt . Lei vor-
sicktiger Kalkulation kann kür das Lntsrnskmen den Aktionären
eins Oividende in Vussickt gestellt werden . Wie sine solcke
in glsicker Löks bei anderen Qesellsckaktsn nur selten geboten
wird.

Llnter einer einsicktsvollen Regierung nakm dis wirtsckakt-
licks Lage Mexikos in den letrten drei dakrreknten einen bei¬
spiellosen Vuksckwung. Im Interesse des Lledsrsee -Landels , im
Interesse der dsutscksn Industrie liegt es, sick grosse neutrale
Hbsatrgebiets ru sickern.

Lack den gemackten Orkakrungen und auk Qrund vorste-
kender Varlegung glauben wir daker . dis deutscken Kapita¬
listen rur 2eicknung bei dem aussicktsreicken Llnternekmen
aukkordern ru dürken.

äll ^eineines.
Ontwurk des Qesellsckaktsvertrages Wird auk Verlangen

rugesandt . vis kür dis Ointragung in das Landelsregister sr-
korderlicken oder sonst notwendig srsckeinsnden ^ endsrungsn
des Qesellsckaktsvertrages bleiben , wie üdlick. vordekalten.

2sicknungen sind ru ricktsn an:
„Vvutsvdos vsdvrsss-SMäikLt,

vssollsodLkt mit bssodrLaktor kLttimg",
VdLrloNoiidllrZ-Sorüv , Sodlütsrstr. 23.

Oinraklungsn erkolgsn auk das Konto der Qesellsckakt
„Oeutsekes Llebersee-Lvndikat , Qesellsckakt mit bssckränktei
Laktung"

, bei der
Vout8vdov Ss-vk , vepositvnkLLSv tz,

OkLrloUvllburZ, SLvignzkplLtL 6.
Berlin, im Leptsmber 1903 .vss Komitoe.

L . L . Llunck . Lsumünster.
Kommsrrienrat.

Burggrak und Orsk ru Ookna -Sciilodien. Qross-Kotrenau,
Rittsrgutsbesitrer.

M . Lokimailn , Lerlin, v . Kardorkk ir. . Löklendork,
Oirektor der 8arotti -^ .-Q .. Lerlin . Rittergutsbesitrsr.

Max v . Knoblauck , Lerlin.
Ingenieur.

W. Langksld, Lerlin, .1 . Manger, Llevs.
Kaukmann. Qeneraldirektor.

L. Leiikglls. Lockum.
Oadrikbesitrer.

L. Lies , Saalkeld , priem, Major a . v .. Lkarlottenburg.
Oadrikbesitrer . Lsrgwerksdesitrer.

O. v . Lckkopp, Oriedenau.
Oirektor.

Or . Wendlandt, Lerlin.
Qeneralsskretär des Lundes der Industriellen . M . d.

Ziegenheu. 800 Pfd . , zu kauf,
gesuchti Rebekstr. 5.

Mittwoch, den 30 . Sept . 1908.
1 . Vorstelluna im Abonnknent
für Auswärtige:

..Renaissance".
Lustspiel in 3 Akt . von F . von
Schönthcm und F . Koppel-Ell-
fcld. Kassenöffnuna 3, Einlaß
lL/2 , Anfang 4 Uhr.

Z . v. Birnen lKöstl.l . Lind.str.53

N -L' Liitlimelliillles
Vorzügl. Empfehl. Blumeristr . 2.

Jung . Mädchen sucht Schule,
rinnen für Nachhilfestunden im
Franz , u. Engl , oder zur Beam-
sichtiquna der Schularbeiten.

Elisabethstraste 7b , I.
I kamilieu - ^aotipieMn.
R_^_ ^ _r_ __ - _^

^ Wünscht viel
-»1» «v » Amüsement.' Geburts-Anzeigen.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Töchterchens zeigen
hocherfreut an

H. Plump und Frau,
Anna geb . Brummer.

Ritterhude» 28 . Sept. 1908.

Lin vom 4. bis uonnaH « '!'
14. Oktober VVI I VISL.

Dl ?. I »SgS » 8lSOllSN,
Lpemalarrd kür LbirurZis und

Krauenkrankbeitsn,
Osnslbrüslr , Privatklinik

Riodsnstr . 8. Todes-Anzcigen.

Sl . MIlMN

8 Am 27 . Sept., morgensU3 Uhr , entschlief nach kurzer8 heftiger Krankheit unserö Sinzig, innigstgeliebter Sohn
8 und Bruder

Lsnl
im zarten Alter v. 2 Jahren
4 Monaten» welches' tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

Lokomotivführergehilfe
Julius Schwabe

und Iran geb . Schnieder
und Kinder,

Nordenham.
Tie Beerdigung findet am

Mittwoch» den 30 . Septbr .»
nachm. 2X Uhr von Kauf¬
mann Ahlhorn , Nadorster-

Wstraße , nach dem neuen
M .Kirchhof statt.

Von der kieisv
rurüvk.

8« e« I ök. 88IÜH.
GroßheWzl. Lhcliter.

Dienstaa , den 26 . Sept . 1908.
7 - Vorstelluna im Abonnement:

..Der Strom ".
Drama in 3 Akt . von M . Halbe.
K-sssMfNuno 7. Aul- .7LL Uhr.

Leuts krük Kat der Lsrr meine gslisbts Krau,
unsere teure Mutter , Orossmuttsr und Lckwestsr

IVIsrik Ikien Zeb. Krorermiiii
durck einen sankten lod von ikrem langen Leiden
erlöst.

vldeadurs » den 29. September 1908.
Wilbelm Ikisn , ^ mtsrentmsistsr s . v.
Lernksrd H »ien , Pastor.
Wilkelm Ldivw , Lankdirektor , Lssen.
vors Vollmer Zsb . Lkien.
LIissbetk Tbiea §eb. Lurckard.
Lets Lkien Zsb . Iksn.
Karl Vollmer , Kaukmann, Lilden,

und vier Lnkelkinder.
Oie l 'rauerkeisr Ludet statt am 2. Oktober,

U/z Llkr, in der Kapelle des Orisdas Orieden -Ltiktes;
dis LeerdiZunZ von da 9 Llkr.

Statt besonderer Mitteilung.
Oldenburg,28 . Sept. 1S08.

Hexte nachmittag verstarb
nach langen schweren Leiden
mein innigstgeliebterMann,
unser guter Vater,

der Kaufmann

kmlluü kür
in seinein 69 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernde Witwe
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
2 . Oktober, vorm . 9 Uhr,
vom Trauerhause , Bahn-
hofsplatz 7, aus statt.

Am 27 . d . M . verstarb in
Wehnen der frühere Ober¬
inspektor

Uoü
aus Oldenburg.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 1. Oktober
d . I . , vorm . 9 Uhr, auf
demGertrudenkirchhofestatt.
Der Leichenzugwird gegen

tp 4 Uhr ain Friedensplatze
sein.

Rechtsanwalt Schwartz.

Silaur per 36 . Fun ! 1108 der kirms Lderstadt L Sraadsopl
r« Lexillo -Litv.

Mtlva . m. voll. m. voll. Passiva. m. voll.
Inventar -Oonto . 1453 .11 Kapital-

Abschreibung . 68 .75 138436 Oonto 26000 —
Oassa-Oonto. 59682 Lento - Oor-
Lank -Oonto. 958538 rsnt -Lonto 29874 13
Kommissions - Oonto . . . 3650 Oswin» . . 8097 46
Warsn - Oonto : Lestand . 2418063

„ noch nicht kakturisrt
aber verkauft . 384967

Ltensilien - Oonto . . . . 200 _
Lonto -Oorrsnt - Lonto . . 2652473

6397159 63971 59
Vewina - und Verlust -Konto per 30 . ^luni 1908.

Verlust . w . voll. m. voll. Oewinn. m. voll.
Reiss -Lonto . . . 1122 .88 Waren-
Ansen -Lonto . . . 1138 .20
Osnsral -Lnkoüsn-

Oonto 16508 86

Oonto . . . . 5648 .23
Tweikelkakte Außen-

Itänds . . . . 433 .34
Abschreibung auk In-

ventar -Lonto . 68 .75
Oswinn . . . . . 8097 .46 16508 86

16508 86 16508 86

Ois Lsbereinstimmung der vorstekendsn Lilanr: nebst dem
Qewinn- und Verlust -Konto mit dem Lilaiwbucks der Oirma
„Oberstadt öc Lrandsepk " in Mexiko, aus welckem mir eine
am 4 . August 1908 durck das Kaissrllck Oeutscke Konsulat in
Mexiko beglaubigte -Vbsckriki des Inkalts der Leiten 17 dis 29
vorgelegt wurde , deseksinige ick klermit.

Lerlin , den 8 . September 1908.
Oer gericlitliclie Liielierrsvisor.

(L , 8 .) LL2. R. OK me.

Ick vsrpkllckto mlck, ank Qrund der mir durck den Pro¬
spekt vom September 1908 bekannt gegebenen 2sick-
nungsdeclingungen, von dem Qrundkapital der ru errlek-
tsnden Oeutsck -Msxikaniscken Kompanie V .-Q, ru Ler¬
lin und Zweigniederlassung in Mexiko-Litv

Ks.rk . . . kfieiok . . . Ltttlsn
im Lenndetrags von je Mk-. , 1000,—, rurüglick 5 pLt.
rVgio ru übernekmen und rakls glsickrsitlg dis 5 pLt.
r^gio auk das Konto der Qsssllsckakt : Oeutsekes Leder-
ses -Lvndikat , Q . m. d . L ., bei der veutscken Lank . Oepo-
sitenkasss O „ Lkarlottenburg , Savlgnvplatr 6 . ein.
50 pLt . des gereickneten Lstrages leiste ick innerkald
aekt Lagen nack der Zuteilung , den Rest auk ^ nsucken
der QsssIIsekakt.

Ort _ den . 1908.

Lame : . - . — .

Stand : -

Woknort: — -. -

voutsodos vobörsoo - SMärkLi,
Q . m. b . Ol-.

Ltiarlottendurg -Lerlin.
Scklüterstrasse 23.

Statt desouLerer LllLvixe.
OläeudurA , 28 . September.

Heute morgen AeZen 7 Ilbr entsobliet
sankt naeb kurrem sebwersn I -eiäen wein
lieber L-lann , seiner Linder Autsr Vater,
der Rentner

llodkMAM
im 56 . Rsbensjabre.

I7m stilles Leileid bittet , sueb im Lamsn
der ^ .nAsböriAen , dis trauernde Witwe

Uslens VovrirrLniL
Aob. Riddsr.

Dis LeerdiZunZ findet am RreitaZ 9 Dbr
vom pius -blospital aus auk dem Oertruden-
lrirebkok statt.

Danksagunaen.
Rastede. Für erwiesene Teil¬

nahme beim Verlust , unserer
lieben Tochter

herzlichen Dank.
Wilh . Grötzuer und Fra«.

Weitere Familien-Nachrichteu.
Verlobt: Marie Duden,

Boneterei , mit Hermann Hin-
richs, Pfahldeich. Feekeline Ro¬
sendahl, Baaband , mit Itbbe
Kastrers . Neuemoor.

Gestorben: Joseph Nie»
mann, Bökern. I . Hell.
imith Beese, Heppens, 6 Woch.
Schnhmachermeister Gerd Ren¬
ken , Bokel. 72 I . Johanne
Tiarks aeb. Schumacher, Jever.
71 I . Else Christiane Specht.
Jever , 1 I . Frieda Hnnerbera
geb . Hünerber« . Nordenham.
Karl Schwabe, Nordenham , 21L
I . Hebamme Frau Ww. Dwde-
rike Püll aeb. Steanw «» Laer,
S2 L
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1. Beilage
zu 270 der ..Nscvricvten kür Siscil una Lanä- von Dienstag , 29. Septbr. 1908.

Lue Lancttagswavl.
Soweit man es übersieht , sind sowohl die Wähl¬

te f o r m als auch das Schulgesetz im Sinne der
Tantzenschen Anträge gesichert. Dennoch werden alle , die
ven Standpunkt der Landtagsmehrheit vertreten , gut tun,
ihren gesamten Einfluß aufzubieten , um die Reihen derjeni¬
gen zu verstärken , die für die genannten Gesetze resp . Leit¬
sätze eintreten . Es entbehrt nicht einer gewissen Tragik , daß
das Mandat des Abg . Ahlhorn gefährdet scheint, der als
Vater des Wahlresormgesetzes bezeichnet wird , und der auch
bezüglich eines freieren Schulgesetzes seit Jahren alle Kräfte
eingesetzt hat . Hoffentlich gelingt es den Wiefelstedern , mit
ihrem Vorschlag durchzudringen . Die städtischen Wahlmän¬
ner haben alle Ursache, sie darin zu unterstützen . ll.

Die Sozialdemokraten Verhalten sich hier äußerlich
vollkommen ruhig . Aber sie werden gewiß hinter den Ku¬
lissen fleißig arbeiten , ebenso wie vor der Wahl . Ihre 30
Stimmen unter den Wahlmännern fallen schwer ins Ge¬
wicht, und man möge sich vorsehen , daß es nicht noch unlieb¬
same Ueberraschungen gibt . Wie es heißt , sollen sie im letz¬
ten Augenblick einen Ueberläufer aufzustellen beabsichtigen,
oder einen scharf Linksfreisinnigen auf den Schild zu erhe¬
ben . Es werden unter der Hand allerlei Anstrengungen ge¬
macht, die es geraten sein lassen, Einigkeit und Ruhe zu
wahren . X.

/ / Von der Unterweser , 28 . Sept . Trotz mehrfacher An¬
regung betr . Aufstellung eines Landtagskan¬
didaten für unfern Jndustriebezirk sind doch bisher von
seiten der Wahlmänner keine weiteren Verhandlungen
darüber geführt worden . Bekanntlich sind als Kandidaten
genannt Kaufmann Kühn, Privatmann Haller und
Privatmann C . F . Mü11erzu Königsfeld . Einstweilen ist
die Wahl des früheren Abgeordneten Ahlhornzu Roden¬
kirchen Wohl nicht gefährdet, zumal er für das neue
Schulgesetz und Wahlrecht eintreten wird.

Aus dem nördlichen Jeverlande , 27 . Sept . Es macht
sich in manchen Bezirken unseres Landes unter den Wahl¬
männern Stimmung gegen die Wiederwahl des Abgeord¬
neten Dauen bemerkbar . Für Gerdes werden alle aus¬
nahmslos eintreten , Dauen aber steht einigen unter den
Landwirten Zu weit links . Es sind nur wenige , aber auch
diese wenigen sollten — nachdem Herr Dauen sich zur Wie¬
derannahme eines Mandats bereit erklärt hat — ihre Be¬
denken fallen lassen und den bisherigen Abgeordneten wie¬
derwählen . Sie wissen, was sie haben , aber nicht , was sie
Wiederkriegen . An einen dritten Kandidaten scheint im
Ernste auch nicht gedacht zu werden . Es verlautet wenig¬
stens nichts darüber , wer als solcher in Frage kommen
könnte.

In Delmenhorst soll der Bürgermeister K o ch von den
siegenden ländlichen Wählern .gefragt worden fein , ob er für
ein Gesetz zu haben sei, das den Münsterlänidern eine beson¬
dere Bestimmung sichert, wonach sie die geistliche Schulauf¬
sicht voll beibehalten können . Herr Koch soll mit „Nein " ge¬
antwortet haben . Dadurch ist nun , wie man Hört , seine
Wähl aiufs Aeußevste in Frage gestellt. Die ländlichen
Wahlmänner sollen ihre Zustimmung zu feiner Wahl aber
vom dieser Frage abhängig gemacht haben . Es ist kaum
glaublich , daß diese Zentrum -forderung in unserem Lände
zur Bedingung für die Wahl eines ausgezeichneten Abge¬
ordneten gestempelt ist . Welche Verhältnisse ! Zwar muß
man ja vieles erleben , u . a . auch, daß ein Mann , wie Koch,
vom liberaler Seite angegriffen wird , noch dazu von einer
Seite , die dem Angegriffenen besonders nahe stehen sollte.
Derartige Schreibereien , die von einer völligen Umverträut-
heit mit den Oldenburger Verhältnissen zeugen, können
zwar an den Verdiensten Kochs nicht rütteln . Es ist eben ein
Unterschied , mit der Tat oder mit dem Munde zu wirken,
und die Vertreter letzterer edlen Tätigkeit beneiden die
ersteren ganz selbstverständlich . Wir hoffen , daß trotzdem
der Landtag nicht ohne Koch .sein wird ; es könnte uns sonst
eine böse Suppe zusammengebraut werden ! L.

Die beliebten und allbekannten Etablissements des
Herrn Lambertz erfreuen sich immer noch ihres alten Ru¬
fes, den sie auch vollauf verdienen . Im Biograph gelangen
nur neue Bilder zur Aufführung . Den Clou jeder Vorstel¬
lung bilden die lebenden , sprechenden usw . Photographnen , die
meisterhaft in der Wiedergabe von Bild und Wort dargestellt
werden . Durch die Imitation der Geräusche wird die Illu¬
sion noch verstärkt , so daß das Interesse an der Vorführung
noch größer wird . Eine Reihe von Fahrten auf der Pracht-
Gondelbahn bildet für jeden Marktbesucher eine Quelle
des Entzückens.

Wenn man eine Tour über den Kramermarkt macht , so
darf man nicht vergessen, dem orientalischen Irr¬
garten einen Besuch abzustatten . Vom Irrgarten gelangt
man in das Lachkabinett , wo groß und klein von Herzen
lachen muß . Zuletzt kann man die Automaten - Ausstellung
in Augenschein nehmen , was ohne Nachzahlung geschehen
kann.

Theater Melich ist fast immer förmlich belagert.
Nach Schluß einer Vorstellung kann das Publikum das Zelt
oft kaum verlassen , da schon wieder andere Schaulustige Ein¬
laß begehren . Das glänzende Aeußere des Theaters mit den
wundervollen Lichteffekten übt auf das Marktpublikum einen
unwiderstehlichen Reiz aus , aber vor allen Dingen sind es
die im Theater vorgeführten Bilder , die für sich selbst wer¬
ben und eigentlich jedes Wort der Empfehlung überflüssig
machen.

Lon gi erha lle. Es fei darauf hingewiefen , daß nur
beute und morgen die erstklassigen Spezialitäten auftreten.
Am. Donnerstag findet das erste Gastspiel des deutsch- ameri¬
kanischen Ensembles (25 Personen ) mit der Operetten - Bur-
leske „Ueber 'n großen Teich" statt . Der Vorverkauf in der
Longierhalle findet von 11 —2 Uhr statt.

.
* Restaurant „Bavaria ". Auch am gestrigen Abend er¬

zielte die Tirolerkapelle Qber -Jnntaler unter der Direktion
"ws Herrn Jos . Freiberaer tun . einen durchschlagenden Er¬

folg . Der übergroße Andrang legte Zeugnis davon ab , wie
beliebt die Kapelle hier schon geworden ist. Sie wußte auch
jetzt wieder die Herzen der Zuhörer durch die Vorträge ihrer
lustigen Lieder schnell wieder zu gewinnen . Hier muß man
lachen, und selbst ein Griesgram kann sich dem Einflüsse
nicht entziehen . Die Kapelle , in ihrer Nationaltracht , macht
einen vornehmen , sauberen Eindruck , und nebenbei gesagt,
sind es lauter frische und muntere Gesichter. Wer also ein
Freund lustiger Lieder ist, bei dem muß nun es heißen:
Auf zur Bavaria ! " Mittwoch Anfang 6 Uhr (Siehe
Inserat .)* Im Restaurant „Zum Fürsten Bismarck ", wo wäh¬
rend der Markttage die Jndianertruppe gastiert , wird am
Mittwoch in den oberen Räumen öffentlicher Ball
stattfinden . (Siehe Inserat .)^ Die hiesigen Guttemplerlogen „Wunderhorn"
Nr . 108 und „Für des Volkes Wohl" Nr . 109 haben
ein größeres Zelt aufbauen lassen, worin neben dem Aus¬
schank auch eine Ausstellung von alkoholfreien Ge¬
tränken stattfindsn wird . An der Ausstellung beteiligen
sich nur bessere Firmen , die auf dem Gebiete der alkohol¬
freien Industrie Hervorragendes leisten . U . a . haben ausge¬
stellt : die Rheinische Weinkelterei Gebr . Wagner , Wiesba¬
den ; die Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine
Meilen - Bern , Filiale Nektar Worms ; die Firma Max Dö-
nitz , Dresden -Zschiren ; A . Gr . Arkenau , Brockstreek b . Essen
i. O . ; die Sinalco -Gesellschast Geerken <L Co . , Varel i . O .,
u . a . Ferner liegt eine reichliche Auswahl von Belehrungs¬
karten , Schriften und Erzählungen , die die Alkoholfrage be¬
handeln , aus . Es soll der breiten Volksmasse Gelegenheit ge¬
geben werden , die alkoholfreien Getränke kennen zu lernen,
und die Unternehmer hoffen , auch in sozialpolitischer Hinsicht
durch diese Ausstellung etwas zu erreichen.

D ie K i n d e r d er Id i o t en a nstalt statteten gestern
dem Kramermarkt einen Besuch ab und sahen sich mit regem In¬
teresse die Herrlichkeiten dort an . Es muß rühmend bemerkt wer¬
den, daß sich viele Marktbezieher Mühe gaben, den bedauerns¬
werten Kindern eine Freude zu machen . Ein Karussellbesitzertrat
an eine der führenden Schwestern mit der Frage heran : „ Sind
das Waisenkinder? "

, und ließ, nachdem ihm Aufklärung gegeben
worden, die ganze kleine Gesellschaft sechsmal umsonst fahren ; ein
zweiter Karussellbesitzerforderte sie zu gleichem Zwecke auf und
ließ sie viermal fahren . Der Moppenonkel traktierte die Müder
mit seinen Süßigkeiten . Bravo ! — Landsleute, denkt auch an
die armen Kinder des eigenen Landes!

Einen 11 h r e n d i e b st ah l suchte gestern auf dem
Markte ein Mann auszusühren . Im Gedränge ergriff der¬
selbe die goldene Halsuhrkette einer Dame , so daß die Uhr
aus der Tasche gerissen wurde . Die Kette zerriß in verschie¬
dene Teile , doch gelang es dem Diebe nicht, die wertvolle Uhr
zu stehlen . Der Langfinger kam leider glücklich davon . —
Ein Portemonnaie mit reichlich 5 Inhalt kam ge¬
stern einem jungen Mädchen aus Nadorst auf dem Pferde¬
marktplatze abhanden . Die Verliererin glaubt , daß es Ta¬
schendieben in die Hände gefallen ist.

Ein Knecht von auswärts , welcher den Marktfreuden
am Sonntag in etwas reichem Maße zugesprochen hatte,
schlief seinen Rausch , den er bei dieser Gelegenheit erhalten
hatte , hinter den Buden auf dem Pferdemarktplatze aus.
Als er am Montag früh erwachte , fehlte seine gesamte Bar¬
schaft, insgesamt hatte er etwa 30 besessen. Ob er das
Geld verloren hat , oder ob es ihm ge stöhlen wurde,
konnte er nicht angeben . Ein bekannter Wirt lieh ihm das
nötige Kleingeld , damit er wenigstens wieder zu Muttern
gelangen konnte . — Bei dem am Sonntagabend herrschen¬
den Gedränge kam ein etwa fünfjähriges Mädchen zu Fall
und brach sich das rechte Handgelenk. — Einem
Herrn passierte es , daß er einem Orgeldreher aus Versehen
anstatt einer kleinen Münze ein Zwanzigmarkstück
gab , da er sich die Nummer des Mannes nicht gemerkt hatte,
konnte er Ansprüche auf Herausgabe des Geldes nicht er¬
heben . — So versichert uns ein Einsender . Jst 's auch wahr?

Einen Kramermarkts st reich hatten sich am
Abend mehrere junge Burschen geleistet , indem sie eine
alte Frau , die ihres Zeichens Straßenfegerin zu sein schien,
mit Kognak traktierten , so daß diese militärische Anwand¬
lungen bekam und mit ihren Gastgebern einen Parade¬
marsch versuchte, wobei der Besen als „ Gewehr über " fun¬
gierte.

Rätsel für den hochwohllöbl . Stadtmagistrat.
Im Namen der Oldenburger Jugend erlaube ich mir,

dem hochwohllöbl . Stadtmagistrat folgendes Rätsel aufzu¬
geben:

1 . Warum ist dieser Markt dreimal so schön , wie die
vorigen?

2. Wie kann man ihn noch zehnmal so interessant ge¬
stalten?

Antwort folgt morgen an dieser Stelle . Fidi.

Stimmen aus Sem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung .!
Vieftverksuf.

Da es oft vorkommt , daß Händler , die nicht pfändbar
sind, das gekaufte Vieh nicht abnehmen , sondern den Ver¬
käufer damit „sitzen lassen"

, so wäre es gut , sich immer Hand¬
geld geben zu lassen . Wenn dies zurRegel gemacht würde,
hätte dieser Brauch nichts Verletzendes mehr an sich und man
wäre geschützt gegen Aerger und Verlust . Ein Landwirt.

preireligiöse Vereinigung.
So lange Weltgeschichte geschrieben wurde , sind die von

Menschen erdichteten Götter in den Himmel gehoben und —
gestürzt . „Denn alles wird anders , nicht eines besteht , so
lang ' um die Sonne die Erde sich dreht .

"
Die jüdischen Anschauungen passen nicht mehr in unsere

Zeit : Neues Leben blüht aus den Ruinen . Die Menschen
mögen noch so hoch die Hinterlassenschaft der Vorfahren
schätzen und ehren , es kommt die Zeit , wo ihre Anschauungen
veralten , und da muß es Männer und Frauen geben , die mit

kühnem Mut die Schranken überschreiten , die für andere un¬
überwindlich sind. Solche Menschen nun haben eben so vwl
Berechtigung , wie die Strenggläubigen . Gäbe es aber solche
freisinnige Vereinigung , so würden die Freidenkenden
scharenweise austreten aus der Kirche, die ihren Ansprüchen
nicht genügt . . .

Wie sich alles entwickeln wird , lehrt dre Zert rn nicht
zu großer Ferne . Warum nun nicht in Oldenburg auch
einen Anfang gemacht, damit Freisinnige sich erheben und er¬
quicken können an geistreicher Männer Wort ? Wann wird
die Zeit hier für Oldenburg kommen ? Fl.

MM.
antworte ich ans die Anfrage in Nr . 267 : Die Idee , dem Fürsten
Eulenburg einen Lorbeerkranz zu stiften, ist ja sehr gut . Aber
wäre es nicht noch besser , eine Deputation mit einer Huldtgungs-
adresse hinzuschicken ? Wer übernimmt den Vorsitz des zu bil¬
denden Komitees? A. A.

KcrnöekStsik.
Bom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Hohe Bergwcrksdividende . In der Sitzung des Aus¬
sichtsrates des Essener Bergwerksvereins
König Wilhelm wurde mibgeteiff , «daß die Usbsrschnsse
des Jahres 1908 die Verteilung einer Dividende von 18
Prozent (20) für die Aktie und - 23 Proz . (26) für die Vor¬
zugsaktien bei ausreichenden Abschreibungen (i . V . eine
Mill . Mark ) zuließen , wenn in den kommenden Monaten
keime besonders ungünstigen Ereignisse sin -treten.

Reichsbankausweis und Bankdiskont . In der Sitzung
des Zenbraläusschusses der Reichsba .uk bemerkte - der - Vor¬
sitzende, daß die neueste Wochenübersicht einen angesichts des
nahen OLtobertermins sehr befiedigenden Bank -
statu s erkennen lasse. Dia auch der Stand der Wechsel¬
kurse nach wie vor als befriedigend bezeichnet werden könne,
so liege , zu einer Erhöhung der Banknote keine
Veranlassung vor.

Gcorgs -Marien -Bergwerks - und Hüttenverein in Osna¬
brück. Die Generalversammlung nahm mit großer Ma¬
jorität die bekannten San ier u n -g sv -o r s chl ä g e
«der Verwaltung an . (Wie früher von uns mitgsteilt , hatte
eine Gruppe von Aktionären eins Aenderung der Sa¬
nierungsvorschläge zu erreichen versucht .)

Kalisyndikat . Magdeburg , 27. Sept . Der Aufsichtsrat
des Kalisyndikats beschloß, die von der Aufnahmekommission
vorbereiteten Verträge ohne Aend -erung der General¬
versammlung vorznlegen.

Zur Lage der Textilindustrie . In der Generailder-
sammlUNg der Gladbacher Wollindustrie - G e -
s -eIlschaft teilte der Vorsitzende mit , daß die Aussi ch-
ten noch nicht besser seien . In - der Buckskinbranche herrsche
noch immer wenig Leben . Immerhin wurde die vermin¬
derte Produktion jetzt glatt abgesetzt und angesichts - der bil¬
ligeren Rohstoffe werde das Geschäft vielleicht baIdwie -
der lebhafter werden.

Berlin , 28 . Sept . Börse heute in ruhiger Haltung.
Aeußerste Schlutzkurse.

Diskonts
26 . Sept.
179.26

28 . Sept.
180.—

Deutsche 242.76 242.75
Handels 170.— 169.87
Bochum 226 .— 226 .25
Laura 210 .87 210 .—
Harpen 207 .50 207 .—
Gelsen 197.80 197 .37
Kanada 172 — 473 .—
Paket 108.— - 107.37
Lloyd 87 .87 87 .25
4A > Russen 83 .37 83.30
Nordd . Wolle 130 — 129.50
Tendenz fest still

97 .50 —

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 29 . Sept.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pEt.

Mündelsicher.
314 vCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . . 90,50 91,-
31L pCt. neue Oldenburger Konsols. Halbs . Zinsz . 90 .50 91,-
3 pCt. Oldenburger Konsols . —.— —
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Ansialt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99,— 9g,5<4 pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt -Obligationen
(kündbar bis frühestens Pr . 1 . Avril 1909 ) . . 97 .50 98.—

314 VCt . do . do . . . . . . . . 92 — 92 .50
3 pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . . —
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . 97 .50 _
4 pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . s . . . . 97 .50 — -
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97,50 —,-4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe. Rück¬

zahlung bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . .314 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
314 PCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen4 pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . 100,10
314 PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . .

' ' 92 .10
3pCt . do do . ^ ^ 83,95
314 VCt . Preußische Konsols . s . 92,—3 pCt. do . do . 82 604pCt . Bremer Staats -Anl. v . 1908 . unk . b. 1918 99

'
704 PCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 -

4 pCt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück-
zahlung bis 1937 ausgeschlossen.

4vCt . Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1918
314 PCt. KöniaZberger Stadt -Anleihe.

„ Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V,Dänemark mündelsicher.
314 PCt. Jütländische Pfandbriefe . Serie V

Dänemark mündelsicher.
4 PCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank
4E -Ika ? dbriefe ^ Wecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915

97 .50
90 .50
90 .50
97 .50

91 .-
98.-

100 .65
92,65
84 .50
92,55
84 .3k

100,25

102,-
98.-

m

IN
92 .25

95 .60 96,15
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ausgeschlossen . . . , 97,70 —,—
t - Ct. Pfandbriefe d. Preuß . Bod .-Kredit-Aktien-

Bank , Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl . 98.20 93.50
Zj/spCt . Pfandbriefe der Braunschweiq-Hannov.

Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . 89,70 90,25

IpCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 97,— 97,55

4 pCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank 95FO —,—
814 pCt . do . do . do . 88 .30 88 .85
414 vCt - Rütgerswerke -Obligationen , rückzlb . 105 101,— 102,—
4 PCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig ., rückzlb . 102 ^
414 PCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt . 98, — 98,o0
4pCt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 98,50 —,—
414.PCt. Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un°

kündbar bis 1918 . 99 .— 99,50
4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 101,50 —.—
4 pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschisfs-Reed.-Öblig . 97 .W —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. IM in F . . . 168,40 169,20
Check London für 1 Lstr. in . . . . . . . . 20,345 20,425

do . Newyork für 1 Doll , in K. . . 4,17 4,2050
AmerikanischeNoten für 1 Doll , in F . . . . . . 4,1550
Holland . Banknoten für 10 Gulden in ^ , 16,82 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . . 173pCt. G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustsehn ) . . . . 76 pCt. b . G.

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

OldenbnrgischeLandesbank.
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
314 pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . 90 .50 91,—
314 PCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 90.50 91,—
3pCt . dergleichen . 80,50 —
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . —.— —
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung bis 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99.— 99,50
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gefamtkündiguna zunächst auf
den 1 . April 19M zulässig.

E314pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . <

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg ° Lastruver Gemeinde-

(Kleinbahn-I Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . . . . .

4pCt . verschiedeneOldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen . . .

314 pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90.50 91,—
3VspCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90,50 91,—
4pCt - gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . 97 .50 —
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1913 100,10
314 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 92,10
3pCt . dergleichen . 83,95
4pCt . Preußische kons . Anleihe, unk . b. 1918 100,10

mündelsicher 91 .70
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 92,50
8pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen . 69,80
4pCt . Deutsche Eiseirb.-Ges.-Oblig . , rückzb . lWpCt . 96,70
414 pCt. dergleichen, rückzahlbar 105 pCt . . . . —
4 pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . . 96.50

. ' . . 96,50

92,25

07_
100,50

97,-
97 —

Weizen Hafer
97 .50 _ _ Sept. 209,50 210,- 210,— Sept. 166,— 166.—

Okt. 208,— 208,- 208,— De;. 168,25 168,—
92 — 92,50 Dez. 210,25 210,— 209,25 Mais
97.50 - ,- Sept. 170,— 172,—

Roggen Dez. 161 — 161,-
Sept. - ,- - ,- 178,50 Rüböl

97 .50 _ ,_ Okt. 178,50 178,75 178,50 Sept.
Dez. 188,25 183,50 183,25 Okt. 62,40 62,40

97 .50 Dez.

1M,65
92,65
84,50

100,65
92,55
84,35
99,60

314 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 92 .-
3pCt . dergleichen . 82 .80
4pCt . Wests. Provinz .-Anl ., unkonv. b . 1916 9g,gg
4pCt . WilhelmZhavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen 00 _ _
4 PCt. Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk . b . 1913 Ilfl.

4pCt . Celler Stadtanleihe v . 1908 , verstärkte
Tilgung bis 1922 ausgeschl. gg ^ .

4pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 . ver¬
stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . _ _ 9890

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,
' '

II . Emission . ^ . - - > 97.50 —
4 pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit -Verein-

Psandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913 97,49 97,79
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypothekeu-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . 98,20 98.50
4 PCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . 98,20 98,50
4pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918. 83,20 98,50
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Lvpoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1917 . 97 .95 98,25
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 96,80 97,10
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,10 97,40
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

Mündelsicher . 91,70 92,25
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
4^ pCt . Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibun-

gen, unkündbar bis 1913 . 98 .— 98,55
4l4vCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldner-

schreibnng. , verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss . 100,80
4f4pCt . Felten L Guilleaume-Lahmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt. . unkündbar
bis 1911 , . — 99,—

444 PCt. Rhein .-Weftf. Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr. , rückzb . 102 pCt ., unkdb. b. 1911 , — 98,75

Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . . . . . . 168,40 169,20
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20,345 20,4̂ ,o
Kurz Newyork für 1 Doll , in ^ . . . . . . . 4,17 4,205
Amerikanische Noten für 1 Doll , in K. . 4,165 —
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in K . . 16,82

Diskontsatzder DeutschenReichsbank 4 pCt.

Bremen , 28 . Sept.
Baumwolle ruhig , stetig . UplanÄ middl ., loko

50,25 Pfg . (vor . Not . 50 Pfg . ) . — Kaffee ruhig . Am
Markt Columbia und Venezuela . — S chmalz fest. Tubs
und Firkins 55,50 Pfg ., Doppeleimer 56,50 Pfg.

Berlin » 28 . Sept . Getreide . Der hiesige Getreide¬
markt verkehrte heute in sehr ruhiger Haltung , da Käu¬
fer und Verkäufer mangels Anregung von den Auslands¬
märkten große Zurückhaltung bekundeten . Die Preise von
Weizen und Roggen konnten aber ihren Stand auf Berichte
über Exportnachfrage im allgemeinen gut behaupten . Hafer
preishaltend . Mats , besonders per September , fest. Rüb-
öl war in entfernten Terminen besser gefragt.

v. Schl . Eröff. Schluß

166,—
167,75

178,—
161,—

62,10

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmshl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggenmehl II
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

7,80 -F
9,00

11,60
11,30
10,70
10,40
9 .20
8,60
6.20 -flk

viev- un« im SZrrLoglum"
Oldenburg.

(Nachdruck gestattet .)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt¬

schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)
a . Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lande.

(Berichte der landw . Vereine und Vertrauensmänner .)

Gemeinde
Vieh-

gattnng

Nähere Bezeichnung Preis
Ztr.

lebend
Alter Ungef.

Gewicht

Westerstede
Varel

Westerstede

Bullen
Schweine

2 Schw.

3 I.
6 Mon.
8 Mon.
8 Mon.

17 Ztr.
ca. 2 Ztr.
2 .5 Ztr.
2,4 Ztr.

38
45,50
47
47

Bemerkungen
«Datum,

Lieferungszcit , Be¬
dingungen rc.)

1,80—2 Mk .., Durchschnittspreis 1,90 Mk . , vom Bauch 1,5g
bis 1,60 Mk . , Durchschnittspreis 1,55 Mich Schweinsfleisch
1,30—1,80 Mk . , Durchschnittspreis 1,47 Mk . ; Kailbfleisch
1 .70—2,10 Mk, , Dnrchich-nittspreis 1,90 Mk . ; Hammelfleisch
1 .70—2 Mk . , Durchschnittspreis 1,85 Mk.

Delmenhorst . August 1908, Durchschnittspreis : Rind¬
fleisch 1,80 M ! . ; Schweinefleisch 1 .50 Mk . ; Kalbfleisch 1,90
Mark ; HammÄfleisch 1,60 Mk.

WshmärkLe.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 28. September 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.

H Rinder ^ chweine Kälber Schafe

Heutiger Auftneb inkl.
des gestrigen Be¬
standes . 366 1012 54 333

Geschlachtet wurden . . 201 902 47 273
Lebend ausgeführt . . 80 18 4 8
Bestand. 80 - dl

. . 3 52

Schweine
Kälber . .
Schafe . .

. Mk . 58 - 87
- „ 70 —95
. „ 50 —70

6. Sept. —
4. „ nücht.

"6. .. —

b Ladenfleischprerse in den Städten (in Kilo ).
(Nach Mitteilungen der Städteverwaltungen .)

Oldenburg . AiMust 1908. Rindfleisch : van der Ktzluld

Ochsen . Mk . 60 - 70
Queren . . 60 — 18
Stiere . „ 52 — 68
Kühe . . 50 - 66

Unverkauft bleiben : 9 Rinder , 88 Schweine , 3 Kälber,
36 Schafe.

Prima Ochsen wurden 1 über Notiz bezahlt
Ein Schwein krepiert.

28. Sept.
Norddeutscher Llohd-

„Bayern "
, Miltzlass , nach Marseille , gestern in Pi¬

räus . „Bonn "
, Jaburg , nach Brasilien , vorgestern in Rio

de Janeiro . „Dersflinger "
, Meiners , von Ostasien , gestern

10 Uhr in Aden . „Halle "
, Rehm , nach Brasilien , heute

6,30 Uhr vormittags in Antwerpen . „Kaiser Wilhelm der
Große "

, Polack , heute 9,30 Uhr morgens von Plymouth
via Cherbourg nach der Weser . „Lothringen " , Dirks , von
Australien , heute 6,30 Uhr vormittags von Antwerpen.
„Preußen "

, Bortfeldt , nach Batum , heute von Neapel.
„Prinz Friedrich Wilhelm "

, Prehn , nach Newyork , Heute
6 Uhr morgens in Newyork . „Prinz Eitel '

Friedrichs,
Malchow , von Ostasien , heute 3 Uhr nachmittags .

in
Singapore . „Prinz Ludwig "

, v . Binzer , nach Ostasien,
heute 2 Uhr nachmittags von Antwerpen . „Prinz Wal¬
demar "

, v . Senden , nach Kobe, heute 1 Uhr nachmittags'
in Kobe . „Roon "

, Nahrath , von Australien , heute 6,30
Uhr vormittags Vlissingen passiert . „Skutari " , Rehm,,
nach Nikolajesf , gestern von Konstantinopel . „ Sachsen ",
Textor , nach Genua , vorgestern von Batum . „ Schleswig ",
Pesch , nach Marseille , heute 6 Uhr morgens in Mar¬

seille . „Schwaben "
, Ehlers , von Australien , gestern l Uhr

nachmittags in Brisbane . „Therapie " , Heyn , nach
'Genua,

heute von Marseille . „Amerika " , Strunck , von Newport
News , gestern 5 Uhr nachmittags auf der Weser . „Bar¬
barossa "

, v . Bardeleben , nach Newyork , gestern 11,30 Uhr
abends von Cherbourg . „ Chemnitz , Madsen , vorgestern
5 Uhr nachmittags von Galdeston nach der 'Weser . „Fried¬
rich der Große "

, Bleeker , von Newyork , gestern 7 Uhr ^
abends aus der Weser . „Frankfurt " , Koenemann , nach ^
dem La Plata , gestern 3 Uhr nachmittags von Villagar - «
cia . „Kleist" , R . Meyer , nach Ostasien , am ' 25 . 12 Uhr i,

nachts von Neapel nach Port Said . „ Königin Louise "^
Harrassowitz , vorgestern 2 Uhr nachmittags von New¬

york via Gibraltar . „Lützow", Dewers , von Ostasien , gest.
10 Uhr vormittags in Kobe . „Main ", Jantzen , von Balti¬
more . gestern 1 Uhr nachmittags St . Cat 'herines passiert.

„Prinzregent Luitpold "
, Pahnke , von Ostasien , gestern 1

Uhr nachmittags von Algier . „ Würzburg " , Hattorfs , vvtt

Brasilien , gestern 1 Uhr nachmittags in Antwerpen . „Zie¬
len "

, Prösch , nach Ostasien , gestern 12 Uhr nachts in

Shanghai.

volllrommsnstss
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xerippt , 2— 4 kür llsrren -Isclretts 4— 10 54 ., moderne
kür V/esten , Weste 5— 11 54 . 8eidsne 54üntel- u. Isekett-
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Wäbokemsngein
(Drehrollen) Modell Wahren mit
Uuterblattauslaus sind die hefte ».

Kein schwererGang , kein Wackelig¬
werden ! Höchsts Drnckleistnng,
herrl. Wiischeglkittung.

Ehe Sie kaufen, bitte meine Preis¬
liste zu verlangen.
LMkimMIi . MWkri . 8. »s . M.

Be - u . Entw «-
G - noffenschaft

im sogen.
Holljemoor bei Litte!.

Die Lieferung und Aufstellung
einer Schleuse soll am
SNNbellh , 3 . M . H. I . ,

nachm , 4 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich
rnindestfordernd vergebenwerden.

H. Nenhaus.

Petersfehn.
Am Sonntag , den 4. Oktober:

wozu freundl. einladet
Seinr . SckmiÜt.

Die : Gewerbetreibenden haben
ihre noch nicht 18 Jahre alten
Lehrlinge u . Gehilfen zum Eintritt
in die

FsrtMmigsschiile
gegen den 8. Oktober bei dem
Unterzeichneten anzumelden.

Die Nichtgewerbetreibenden,
die noch nicht 18 Jahre alt sind
und an dem Unterricht teilzu¬
nehmen gedenken , wollen sich
gleichfalls gegen den 8. Oktober
melden.

Wiefelstede, 28 . Sept. 1908.
Tapken.

- r
Eine große A

Sendung

W jttiiißttte W

Alile, Z
besonders arr , -Z
fett und von gm - MM '
stem Geschmack,
ist wieder einge¬
troffen.

Um schnell da¬
mit zu räumen,
verkaufe ich zu
äußerst billigen
Preisen.

1 . 8 . I >M.

Mehrere Sofas und Sessel, gr.
Spiegel mit Konsole , Pferdege¬
schirr billig zu verkaufen.

E. Feseiifeld, Gaststraße 23.

1 kompl . 2arm . Gasflamme u.
1 Blitzlampe billig zu verkaufen.

Rastede-Südende . Wegzugs-
holb. zu verk . 2 bornlose milch-
gebende Ziegen.

Bahnwärter Oltmanns.

Rastede. Heinr . Oetjen in Ip¬
wegermoor läßt wegen Weg¬
zugs am

SsMbcud , 19 . Dktdr . ,
nachm. 2 Uhr,

2 Schweine. 4 Monate alt.
2 Ziegen,
1 Schrank . 3 Tische , Stuhle,
1 Axt, Spaten , Harken, 1
Fahrrad und viele sonstige Ge¬
räte , Heu , Stroh und 6 Hau¬
sen Torf auf dem Moor (vor¬
her zu besichtigen)

aus Zahlungsfrist verkaufen, wo¬
zu einladet

H. Deaen. Aukt.

Reilisz -Qseor
- NarLs licbtderr-

Reines Destillatvon wirkungs¬
voller Qualität u. kräftigem
Aroma , nach bewährter

Vorschrift.
Seit Jahrhunderten aner¬
kanntes u . berühmtes Haus-
u. Volks - Arzneimittel gegen
51sxenkrsmpk, iiolik, lleidnek,
llnter !eibssctimer-i , kilädungen
u.VerüsuunZescdwäckie. Ueber¬
aus heilsam , neevenMMend
und beruhigend bei kierven-
scdväciie , nervösen u. rheu¬
matische» Schmerzen usw.

Echt nur in Flaschen mit
Marke „bicbtderr" und dem
Namen Ott « lleicdel, ksrliu

In Oldenburg bei Haus
Wempe , Kreuz - Drogerie,
Achternstraße 32 a,

Rastede.
W SkiÜU Vl« Wftk.

Am Sonntag , 4. Oktober:

Großer Ball,
Hierzu ladet freundl . ein

F . GösseljohannL.

LehUheil bei Hch«.
Am Erntesesttage (16. Oktober)!

f » i
Hierzu ladet freundlichst em

Adolf Kleemann.

Zu kaufen gesucht 1 Herren-
schrcibtisch für Kontorzwecke . ,

Nadorsserstratze 17-
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kreese.
iHaarenstr. 1 , Feruftr. 482 Langestr. 62,

empfiehlt zu bekannt niedrigen Preisen:

Ssmiette Me
lin den neuesten Formen , elegant und geschmackvoll

garniert,
von 2 .00 an bis zu den feinsten.

jlliiMo. Me , LSiüer, keüers ete.
Ws. gm, . Site m Mk. IM «i.

jKiildttftte , TeLemtzei, LPitnitzc».
MoSoUdütv zirzesl. Aißcht.

! ßnorme Auswahl! Hliedrige Ureise!

^ aUÜÜLLlSI » I
Für 16 Mark erhalten Sie ein wirklich gutes einläuf. Hinter¬

lader-Jagdgewehr

Zentralfeuer Kaliber 16.
Leicht und gediegen , unter voller barantie für guten und sicheren
Schuß . Versand gegen Nachnahme - Ber Nichtgesallen zahle den
Betrag zurück.

Lrnil bsnoNk . ,
Oldenbiir» i. Gr -, MaMl. 4

Lsi-sniivi -t fsuor - u . sinbrueßsiok . <AslüsoiLränIrs
dsslvs fadi-iksl ru dLIILsslsr » prsisvn.

0ivkossivb «rv WS" Lasssttsn
in jvlivi' Kross«.

Wik " LvVlVDLrDssssn ,
"Mi

grösst « ^usivsstl.

M
L, . Vlllax , Vlclsnburg,

Loküttingstr . 4. vonnörsclnvoorstr . N/12 .

IIILL7GLL ll Oo1Ä ^ ai ?Srr

11 ^ 1
10 8 . WWiig

k. MeRillg , Hös-Ullmacher,
Staustr. 2._

WffiMI'
.

- »Wl!iM
- e. G. m. b. H. — —

Am 1. Oktober tritt ein «euer Fahrplan in Kraft:
N. ^ 4> V. N-

0 2 .00 8 .15 ? Oldenburg ^ 7.50 1.10 7.25

0 3 .30 9 .35 'ff Neuenbrok S 6.30 11 .40 5.50
Näheres auf den Haltestellen.

Bümmerstevermoor. Zu ver-
ufen eine nabe am Kalben steh.
ib ._ D . Knüppel.
Tungeln . Zu verk . ein ange-

körter Eber . Fr . Tlsies.
Ostcrnbnrg . Zu verkaufen eiue

junge Ziege, mehr, junge Hühner
u . eine neue Schiebkarre,
stob . Kisfel , Clovvenbura . Cb . 5.

Tungeln . Zu verkant, ein an-
üciLrler .Ek- v- - 2p Sander

Tweelbäke. Zu verkauf, eine
nahe a. Kalben stehende Onene.

_ Fr . Schulz.
Colmar. Habe einen schönen

Dobberman», Jahr alt, billig
abzugeben. _ Georg Onken

Pseröemist von 3—4 Pferden
(monatliche Abfuhr) abzugeben.
Off. u . 8 . 153 a . d. Exo. d. Bl.

I Eversten III . Zu verkauf , em'
HMM . 2 . D. WÄ N. ..

Jagdflinten
in größter Auswahl von

30 Mark an,

Jagdpatronen
empfiehlt

l>l. »MM
Brake.

Aiismkms
Hude. Eb . Schwarting Ww.

zu Lintel läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Donnerstag,
den 8 . Oktober,

nachmittags 1 Uhr,
3 Milchkühe, belegt,
1 schweren Dhrigeu

2jährigen Ochsen,
2jähriges Knhrind
Fntterschweine,
Haushund,

1
1
2
1

60 Hühner , 1 Hahn,
1 starken Ackerwagen, 2 Wagen-
aufzeuge, 1 Schwingpflug , 1
Egge, 1 Einsv. » Deichsel , Tau¬
holz, Slaubmühle , Binde¬
bäume , Reepe und Rollen, 1
Grützquerne, 1 Schweinekasten,
1 Schneidelade, 1 eich . Koffer,
2 Kornkisten, 1 Mehlkiste , 1
Partie Säcke, 2 Schiebkarren,
10chfengeschirr, 2 Kuhgeschirre,
Kuhketten , 6 Futterhaljen , 1
Viehkessel (75 Liter), 2 Milch¬
transportkannen , 1 Backtrog,
1 Schleifstein, 1 Dezimalwage,
1 Hobelbank, 2 Aexte, 1 Beil
und diverse Zimmergeräte , 2
Sensen, Forken, Spaten , Heu¬
rechen, Hacker , Quicken;
2 Kleiderschränke, 1 Küchen¬
schrank , 1 Milchschrank, 1 voll¬
ständiges Bett, 1 Sofa , 1 Sofa¬
dank, 2 Tische , 10 Wiener
Stühle , 1 Regulator , 1 Sviegel,
1 Weckuhr , 1 Häm elampe, 1
Küchenlampe, 2 Armkörbß, 1
Nähmaschine, 1 Wurstmaschine,
div. Porzellansachen und viele
sonstigeHaus - und landwirtsch.
Geräte;

sodann 1 Partie Speck, eichene
Richelpfähle, Feuerholz, Kalk¬
sandsteine, 15 Scheffel Winter¬
äpfel rc.

öffentlich meistbietend verkaufen.
G. Haverkamp, Aukt.

Posthaus Ahlhorn.
Am Sonntag , den 4. Oktober:

Ernteball.
W. Rohleder.
Zu verkaufen

jz. Adel-
(Polizeihund) , 9 Wochen alt,
selten schön gezeichnet.

Näheres H. Punke , Wächter,
Eversten, Blücherstr . 5.

Zu verk . 3 Kleider. 1 Winter-
Damenpaletot und 1 Herren-
fommerpaletot. Morgens zu be¬
sehen ._ Staulinie 1.

I LkrLrediS : > VK! 77 L ^ L '. >
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^ Spezialvorträge
für Damen

»m ? ^

Osternburg.
- ll. lMllMlM

aller Art.
— Beste Bezugsquelle.

Uhrketteü,
Broschen , Armbänser, Lhrriage.

Reichhaltigste Auswahl.

Repsrsturea
gewißenhaft und äußerst billig.

M. Wr. Uhrmacher,
Bremerstr . 20.

Getragene «och gut erhaltene
re» 4 bis 6 Mk.

Am Sonntag , den 22 . Novbr.

Turm - Ball
mit

Schautuvnen
im Vereinslokal (bei Jrölje ).
Hierzu ladet freundl . ein

Der Turnrat.

Nächster Turnabend: Freitag,
den 2. Okt ., Schülerriege 7 Uhr;
um 10 Uhr : Hauptversammlung.

urSvksedlisd . Sokülor
_ LSKervr Lekruustaltvo
vsräen bst gruncksätzlicdsr SsrücksiebliZunZ
ihrer Liß-snart sckmslt unä sicdsr §ekörcksrt

- — ckurcb cken Lssncki ckss -----------------

r» MW « » bei »MMN
ZtrsnA gsrsA . ksnsionat . Siels ^ .uksickit.
VorbersitunA kür alls Examina snergiscki,

— nnckiballiZ, sturx nnck ckaker billig . -

Elles kracht-,porto-,satzsrei . «VRoIImopS2 ^ -tt. ca .70Brather.2iL
E Fast «eueM . stt . . « : . . ^ ^ mit Roge« «- Milch, feiuster
beste grobe Salzhering , wirklichst., 11

l/. ^ . . Fetther,«ge , Dauerware,

^ 350 äalj-All -kWHD
LlrraoH » LvL5 ., SwinemündeM .Konf.-Fabrik. Fischerei-Exp.

^ vLLlMrLAl ^ LSOZLLrraVLLrr
Der große billige Fisch - Verkauf

der Geestemünder Fisch-Großhandla.
findet wieder morgen , Mittwoch,

, den 30 . September , von früh 8 Uhr
ab an der Gottorpstraße statt.

Billig ! Billig!
_ _ Nur garantiert feinste Ware!

Allerseinsten 2-^-4vfündigen Schellfisch 25 H per Pfund.
„ Bratschollen . . . . . 20 H „ „
„ Scharben -Zungen . . . 25 H „ „
„ abgezog. Karbonadenfisch 30 H „
„ Heilbutt 45 , Steinbutt 60 H „ „

Bitte um rege Unterstützung. _ _

l/mov - 8 sal.
Am Kramermarkts - Mittwoch:

K«Il fl- AmMtige.
Anfang 7 Uhr.

Es ladet höflichst ein
_ _

V . MS ^ SV.

kicksO.^ ÄrK.
Heute, Dienstag:

4» r vorrtellungen ::
nachmittags 4, 6 « . 8 Uhr.

Auftreten neuengagierter KnnWfte. ^

V
Fortwährend:

grotzeVorftellungen.
Vorführung lebender , sprechender,

singender und musizierender Photographien
in höchster Vollendung.

sseu. Zmtiilm jin Geräiische ! kieu.

Treffpunkt der leune88k üoeke.

Leuchtenbura . Empfehle mei - I Lberhammelwarden. Zu verk.

f°» D°L " °° Hlmftu KiilMiM.
Eilert Müller. I . Baake.

Großer
öffentlicher Festball

in den oberen Sälen des Restaurants „ Zum Fürsten Bismarck
am Mittwoch im Kramermarkt.

- Anfang 4 Uhr. - ——
Zn den unteren Räumen des Restaurants findet jeden Abend

«-UM, stott von der berühmten
>« Indianer - Truppe

Anfang nachmittags 4 Uhr. Entree frei.
Um zahlreichen Besuch bittet

S « sl . LLLrtsus , Restaurant „ Fürst Bismarck" .
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Direkt aus 6er Zckvveir
eingetroffen sind mehrere 1000 Stück allerfeinste
Madapolam - und Cembrik -Stickereien , verkaufe
solche nur 3 Tage zu lächerlich billigen Preisen.
Ferner zirka 50 Kasten Stickereien auf Doppelstoff,

prima Qualität , Stück 4V- Mtr . 40 Pfg . , passend für Beinkleider Stück 1 .00 Mk . , breite Volants für Röcke, Mtr . von 50 Pfg . an bis zu
den allerfeinsten . Ein Posten echte Schweizer Seidenbatist - Blonsen zum Aussuchen letzt 2 . 20 Mk . , Wert das doppelte . Gelegenheitskauf
in eleganten gestickten und gezeichneten Artikeln , als : Decken von 50 Pfg . an , Läufer 75 Pfg . , Paradehandtücher für Küche und
Kammer von 40 Pfg . an , Tablettdeckchen , reizende Kreuz - und Stielstichzeichnüngen , 10 Pfg . , Besenhandtücher 1 .00 Mk . , Bürstentaschen
von 10 Pfg . an , Plüttbrettbezüge , Klammerschürzen 50 Pfg . . Frühstücksbeutel , elegant garniert , 35 Pfg . Auch die echten HandklöppeK
spitzen mit passenden Einsätzen , Kissen-Ecken, Eisdecken , Tablettdecken , Decken und Läufer sind im Preise bedeutend herabgesetzt « Ein
Posten breite Zwirnspitzen und Einsätze statt 30 Pfg . jetzt Meter 15 Pfg . , Hemdenspitzen 10 Meter 30 Pfg . , Wäschebesätze , weist und
farbig , 10 Meter von 20 Pfg . an . Ein Posten T a sch entncher, darunter auch echte Klöppel - und Madeiratücher , weit unter Preis.

Nur Oaslsrli *. 23.

5pLtren1iau5 5
.
Zeelenkreunä

Zu verk . 1 Kuh- u. 1 Bullen¬
kalb . L>. Hillmer , Friedhofsw . 5.

Osternburg.
Am Montag , de« 5. Oktober,

beginnt im Saale des Herrn
L. Koopmann, Bremer Chaussee,

ei» LailKchs
für Erwachsene und Kinder.

Anmeldungen hierzu bis dahin
erbeten.

Hochachtungsvoll
AiZLusr Oetllen,

Tanzlehrer.

Mittwoch:

Anfang 6 Uhr.
Ende S Uhr.

5Mieß -Verein
Littel.

Am 16. Oktober (Erntefest) :

Kro88ök ös!I.
Hierzu ladet freundl . Lin

Der Vorstand. I . H. Neuhaus.

Osternburg.
Am Sonntag , den 4. Oktober:

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Hullman «.

Gestern abend Damenuhr ver¬
loren . Gegen Belohnung abzu-
geben in der Filiale Lange-
straße 20.

Osternburg . Zu belegen zum
1 . Nov. d . I . auf mündelsichere
Hypothek 14 500 -lk, im ganzen
oder geteilt , zu 4 Proz.

ferner auf sichere Hypotheken
zu 4 bezw . 4l4 Prozent 12 bis
17 000 im ganzen oder ge-
reilt. und 6—7« X) F ..

A. Bischofs L Grimm.
Verloren ain Sonntag auf dem

Kramermarkt oder auf dem Wege
von Großenmeer nach Norder-
moor eine goldene Brosche ohne
Nadel . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei

Gastwirt Gsbr . Meiners,
Nordermoor.

Verloren am Sonntagabend
ein Portemonnaie mit Inhalt.
Gegen gute Belohnung abzugeb.
bei Grambera am Markt.

Im Residenztheater Damen-
schirm mit schwarzem Griff ver¬
tauscht oder irrtümlich mitge¬
nommen worden. Abzugeben im
Residenztheater.

Hnruleisten gesuedl.
Osternburg . Ans ein Geschäfts¬

haus in Oldenburg — bei der
Brandkasse versichert zu 67 500
Mark — werden auf erste Hypo¬
thek 40 000 Mark zu 4 Prozent
zu November d. I . oder später
von einem prompten Zinszahler
anzuleihen gesucht.

A . Bischofs -L Grimm.

Zu vermieten geraum. Ober-
Wohnung Haarenstraß -e 48.

Zu exogen Haarenstraße^46.

gm groß, 2.65
«» " Ubs - , INhoch , kühl und
trocken , mit separatem Eingang,
zu vermieten.

Aeußerer Damm 20.

Weg. Versetzung z . verm. zu
Nov. St . u. K. an einz . Person
o. sg. Mann . Wichelnstraße 16.
Frdl . Mbl. St. «. K. Sonnenstr . 2.

Zu vermieten zum 1. Okt. bes¬
sere möbl. 2—grimmige Herren¬
wohnung, eventl. mit Burschen¬
gelaß und Pferdestall . Näheres
Filiale Langestraße 20.

Zu vermieten möbl. Stube u.
Kammer mit Pension.
_ Lindenstraße 5.

Besser möbl. Wolm- u. Schlaf.
zimmer zu verm. Auguststr. 4,1.

Zum 1 . Okt . zu verm. , zwei
gut möblierte Herren -Wohmm-
gen : außerdem Pferdestall mit
Burschenzimmer.

Haareneschstraße 9 , parterre.

8tellen-6e8neke.
Jg . Mädchen, in allen Häusl.

Arbeiten bewandert, auch im
Nähen nicht unerfahren , sucht
auf sofort oder 1 . Nov. Stellung
hei Familienanschluß u . Gehalt.

Offerten erbeten unter A. B.
600 postlagernd Berne.

Anzuleihen gesucht 5VVÜ Mark
geg . prompte Zinszahlung . Off.
u. W . 3 Filiale , Langestr. 30. ,

Gegen vorzügliche Hypothek
suche ich per sofort oder später
anzuleihen: auf eine Nadorst be-
legene Landstelle 3000 aus
eine hies . Besitzung 15 OM
im ganzen oder geteilt . Zins¬
fuß 41L Prozent.

Th . W. Albers . Auktionator.
Nadorsterstraße 34.

Hkliei -kegueke.
Brautpaar sucht per 1 . Dezbr.

oder Januar Wohnung. Preis
ca . 450 D in der Nähe d . Nord¬
oder Kanalstr . Offerten unter
S . 199 an die Exped. d. Bl.

Wmilmg.
Morgen , Mittwoch, 30. Septbr . :

Großer

KrlNlltt« llrktS-
Bull.

Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

Gnstav Frohns.

Aoelrlllrlle.

Vbi' loi' en.
WM7" Verloren ein Gebiß,
vzugeben gegen Belohnung
itiale, Langestraße 2V.

Jg . Kfm . sucht möbl. Zimmer
i . d. Nähe d. Laarenstr ., ebenso
gut . Mittagstisch. Offert , unter
S . 200 an die Exp , d. Bl.

Gesucht für eine .Dame, die
tagsüber im Geschäft ist , eine
Wohnung, am liebsten mit voll.
Pension . Offerten unter S . 198
an die Exped. d . Bl.

Iu vermieten.
In meinem Hankhauser Be-

triebe habe ich an einen stän¬
digen Arbeiter eine Wohnung
mit gutem Lande dabei aus Mai
1909 zu vergeben.

Bockhorm_ A. Lauw.
Zn vermieten möbl. Stube mit

Kammer. Kurwickstraße 26, I.
Zum 1 . Okt. möbl. Stube mit

Kammer im Zentrum der Stadr
an ein oder zwei Herren zu ver¬
mieten. Wo ? zu erfragen in
Filial -Expedition Langestr. 20.
Möbl . Zimmer . Wkolausstr . 8.
Frdl . möbl. Z . z. v. Mottenst , 19

Zu verm. frdl . möbl. Stube
u . Kammer. Elimarstr . 2.

Bess . möbl. Wohn- m Schlafz.
zu verm. Jakobisir . 4b (Pfdui . ) ,

Sengwarden sJsverlands . Für
meinen kräftig entwickelt . Sohn,
der Ostern die hies . dreiklaffige
Volksschule verläßt , suche ich
eine Lehrlingsstelle bei einem
tüchtigen Zimmermeister in ein.
Orte mit Fortbildungsschule.

_ D . Reins Wwe.
Junger Mann w . zur weil.

Ausbildung in der Landwirt¬
schaft Stellung . Etwas Salär
erwünscht. N . Auskunft erteilt

H. Janßen . Bahnhof.
_ Carolinensiel.
Suche baldmöglichst Stellung

z . v. Ausbildung im bess. Haus¬
halt für meine Schwägerin.
Janßen , Bahnhofsrestaurateur,
_ Carolinenkel.

Gesucht ein mit guten Zeug¬
nissen versehener tüchtiger

Arbeiter.
Schäfer u. Addicks . Oldenburg.

Gesucht auf sofort ein jün¬
gerer fixer

HmMkNkk.
_ Ewald Jaritz . Gaststr. 4.

Gesucht auf sofort oder später
für eiu besseres Kolonialwaren-
Geschäft

2 LehrliW
mit guter Schulbildung aus
guter Familie . Off. u . S . 162
an die Exped. d. Bl.

Strückhausen i. Oldbg.
Per sofort oder 1. April
k. IS. suche einett

Lehrling
Mit guten Schulkennt-
nissen für meitt Kolo¬
nial-, Manufaktur- und
Kurzwaren -Geschaft.

Lecker.

Zeile Person
verdient pro Tag 8 bis
2V Mark ! Ausk. gratis.
Man sende Adresseper Post¬
karte unter „Neuheit " an
Carl I-arsea , Berlin S.1V .47.

Zum möglichst baldigen Antritt
suchen wir für unser Eisen- ,
Kurz- und Haushaltswaren-
Geschäft einen jüngeren

Verkäufer
««i> eim Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Reinhd . Cremer Söhne.
Norderney . _

Landwirts - Tochter wünscht
Stellung , wo sie sich im Haus¬
halt , namentlich in der Küche,
praktisch aüsbilden kann, am
liebsten in besserer Landwirt¬
schaft , ohne gegenseitige Vergib
tun« ,- sedoch bei vollständigem
Familienanschluß. Zu erfragen
in der Exped. d. M.

Alleinstehendes rechtlichesFrl .,
in mittleren I . . wünschtStellung
zur Führung des Haushalts bei
älterem besseren Herrn.

Offerten unter 8 . 8. an die
Filiale , Langestr . 20.

Olkene 8isIIen.
MSnnlieve.

AVer Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Vakanzen-

post " , Ehlingen 41.
4 4b Mf tägl. können Pers.u Lu jed . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb ..
h äusl .Tätigk .,Vertretg. rc.Näheres
Erwerbszentrale in Fritburg i.Br.

Wir suchen per 1 . April 1909
1 Lehrling

mit guter Schulbildung.
Gebrüder Tbiele. Vegesack,

Eisenwarenbandluna.

Stellenlose
Verl . Gratisliste v. Armimus-
verlag, Niederlößnitz-Dresden,

Zeitung
Ein mit den oldenb. Verhält¬

nissen durchaus vertrauter,
schreibgewandter und durchaus
zuverlässiger

Berichterstatter
wird gegen gutes Honorar von
einer auswärtigen Zeitung ge¬
sucht. — Angebote unter 8. 185
an die Exped. d. Bl.

Suche auf Mai oder auf so¬
fort einen

Lehrling.
H. Bruckhardt, Zwischenahn,

Sattler und Tapezier.
Suche auf sofort

3 Mmergescken.
OMI MM.
Bauunternehmer.

Westerstede. Ich suche für
mein Rechnungssteller - Geschäft,
verbünd , mit Rechnungsführung,
einen zuverlässigen

Schreiber
von 18 bis 20 Jahren.

_ I . Hohn.

Möbeltischler
für fournierte Arbeit sofort aus
dauernd gesucht.

Wilbelmittaße ln.

Gesucht ein

Schuhmihttgejelle
auf dauernde Arbeit.

A. Boldt, Donnerschw .str. 64.

Tüchtige MieWler
und ein

gmMer Polsterer
erhalten Lauernde Stellung.

li. kW«, MI l.
Möbeltischlerei mit Maschinen¬

betrieb,
Polster- und Dekorationsgeschäft.

Gesucht zu Ostern n . I . ein

Malerlehrling.
Wilh. Kelle,

Donnerschweerstraße 32 a.
Nordermoor. Suche zum

1 . Okober oder später einen

kleinen Knecht
und zu Ostern einen

Lehrling
für meine Bäckerei.

Joh. Cahlo, Bäckermeister.
Lim Hsri-

gleich wo wohnh ., sof. gesucht z.
Verkauf v. Cigarre » an Wirte,
Händler rc. Vergtg. ev . 250
pro Mt. oder hohe Prov.

L. ikivcll A ko., KsmburS.
Auf sofort ein

jüngerer Knecht
welcher auch melken kann.

Brüderstr . 12.
Westrhanderseh« (Ostfriesland),

St . Ihrhove.
Für meine Bäckerei suche per

sofort einen

Bäckergehilfen,
welcher derselben allein vorstehen
kann. I . M. Beruhards.

Suche zu sofort o . spät, einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Emil Millers Nach ?.,
Eisenwarenhldg. . Nadorsterstr . 3

Gesucht sofort ein
tüchtiger Bautischler.

Joh. Frerichs. Haarennfer 31.
Gesucht ein Laufjunge.

Mottenstraße 22.
Gesucht auf sofort ein tüchtig.

SchMegeselle
für Hufbeschlag u . Wagenbgu.

Fritz Vosberg,
Kopperhörn-Wilhelmshaven.
Westerstede. Gesucht auf so¬

fort ein junger tüchtiger

KlmM - Gehilfe.
Julius Mützer.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger, solider

— Geselle —
für meine Bäckerei u . Konditorei.

Wilhelm Strodthoff,
Delmenhorst.

Gesucht kräftiger

MI - Laufjunge
nach der Schulzeit.

Heinrich Hallerstede,
Mottenstraße 20.

Gesucht erster Hausdiener für
Hotel, gedienter Kavallerist bev,
I . Hoting , Stellv . . Baumg .str.

AM W Mk. Verdienst
Postkarte schreib , an F . Mecklen¬
burg sub 78 Charlottenbnrg 8.

Rastede. Gesucht ein

Schneidergesetle.
W. Middendorf

La . 4000 ^ Jahres-
einkommen.

Der Alleinvertrieb eines Pa.
tentamtl . gesch. Hausstandsarti.
kels soll für Oldenburg berge-
ben werden. 400 ^ erforder¬
lich . Näheres durch Bretschnei-
der , Hamburg , Poolstraße 8.

weibliche.
Ges. ein Stundenmädchen f.

morgens . Lindenallee 36 , oben.
Gesucht wird zu möglichst bal¬

digem Antritt ein jg. Mädchen
von Arztfamslie ans dem Lande,
ohne Kinder, bei Familienznge-
hörigkeit, schlicht um schlicht.
Dasselbe kann viel lernen,
müßte sich jedoch mit der Haus¬
frau jeglich . Arbeit unterziehen.
Off, u. S . 201 a . d. Exp, d. Bl.

Stundenmädchen sof . gesucht,
oder Aushilfe bis Dezember.
Näheres Filiale , Langestr. 20.
Äelt . alleinst. Herr sucht sofort

bis Mai eine Haushälterin . Off.
unt . H . 1 Filiale , Langestr. M.

Gesucht wegen Erkrankung d.
Mädchens zum baldigen Antritt
ein junges Mädchen, das alle
vorkommenden Arbeiten verrich¬
tet, auch im Schneidern erfahren
ist , gegen gutes Gehalt . Offert,
erbeten unt . S . 203 Exp, d. Bl.

Suche per 1. November eins

BerkilOm.
Branchekenntnisse sind nicht un¬
bedingt erforderlich. Selbigc
muß auch Näharbeiten mit über¬
nehmen.

Fe . Wiemke«,
Spezialgeschäft für Ausstattung

von Wohnräumen. _
Zum 1. Nov. oder früher ein

tüchtiges Müschen
für meinen kl. Haushalt (große
Wäsche außerhalb ).

Frau Weber , Langestr. 86.
Gesucht für kleinen Haushalt

ein einfaches
junges Mädchen

als Stütze der Hausfrau , gegen
gutes Gehalt u . Farnilienanschl.

Keinr . Schlüter . Ohmstede.
Gesucht aus sofort ein Stun¬

denmädchen oder Frau . Nach-
znfragen Wartesaal 3 . Klasse.

Für Bremen wird znm 15 . Okt.
oder 1. Nov. in kl. bürgerlichen
Haushalt ein tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Näh - Osterstraße 5. ,
Wiefelstede. Gesucht ein

jüngeres Mädchen
für kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt , welches nähen und
stricke« kan ». Näheres bet

H. Brötje , Auktionator . .
Zum 1 . Mai suche ich für mei¬

nen Haushalt ein nicht zu jung-
tüchtiges, erfahrenes Mädchen.

Frau Detlef Frohm.
Zwischenabn. ,

Ges. ein j . Mädchen, w . Lust
h ., d. bürgert . Küche zu erl,
gegen Gebalt.

Innerer Damm 15 , oben.
Süderbrook bei Altenesch

(Stellingen). Suche für meinen
landwirtschaftlichenHaushalt aus
Novbr . ein erfahrenes

MD
gegen Salär.

C. S . Rowehl.
Nordseebad Waageroog . Ge¬

sucht zum 15. Okt . od. 1 . Novbr.

ein jüngeres Nenstlnildlhen
von 15— 17 Jahren.

Frau Wiih. Schmitt
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Lusehutz Äes Zlaalrs
für rinen K^rüler äsr vrrievieSenrn

GMMhMgßWeKSehulrn.
Was der Staat an Zuschuß zu den Kosten der höheren

schulen , der gewerblichen Fortbildungsschulen , der Fach-
chulen und Volksschulen im Jahre 1908 bezahlt , soll auf
hrund des Voranschlages für 1908 im folgenden aufgeführt
norden , in Klammern fügen wir die Zahlen für das Jahr
1906 bei . Die Zahl der Schüler für die Gymnasien ergibt
sich aus dem in Einnahme gestellten Schulgeld , die Zahl der
Volksschüler ist nach der Berechnung über die Besetzung der
ünzelnen Klassen (67,3 im Durchschnitt ) und der Klassen-

zah! 793 im evangelischen Teile des Herzogtums ermittelt;
sür die katholischen Schulen ist die Schülerzahl auf 14 400
«sgegen 14 166 im Jahre 1906) angenommen . Da uns für
che städtischen Realschulen und für die Bürgerschulen keine
Angaben über die Höhe der Schülerzahl zu Gebote stehen,
io registrieren wir hier einfach den Zuschuß des Staates.

1 . Höhere Schulen , u) Staatsanstalten.
1 . Gymnasium in Oldenburg . Gesamtkosten 98 922 -F,

wvon gedeckt durch Schulgeld 39 000 Zuschuß des Staa¬
tes 69 868 Schülerzahl 300. Zuschuß für einen Schüler
19 9,60 °« (205 °« ) .

2. Gymnasium in Jever . Gesamtkosten 68 616 -F , Schul¬
geld 24 440 Staatszuschuß 40 683 -F , Schülerzahl 188.
Zuschuß für einen Schüler 2 1 6,4 0 -F (187 -F ) .

3. Gymnasium in Vechta. Gesamtkosten 66 617
Schulgeld 28 600 Staatszuschuß 37 858 Schülerzahl
220. Zuschuß für einen Schüler 17 2 °« .

1. b) Gemeindeanstalten.
1 . Oberrealschule in Oldenburg , Zuschuß 20 000 2.

Realschule in Delmenhorst , 16 000 Realschule in Varel,
10 000 (für jeden Schüler (schätzungsweise) etwa 50 -Ä() ;
Bürgerschule (Realschule im Entstehen ) in Brake , 6000
Bürgerschulen : n) Elsfleth 1600 -F , b ) Berne 1200 e).
Nordenham 1200 °« , cl) Rodenkirchen 500 -F.

II . Schulen für berufliche Ausbildung,
a) Landwirtschaft.

1 . Landwirtschaftliche Lehranstalt in Varel . Gssamt-
kosten 43 660 Mk . , Schulgeld 8160 Mk . , Zuschuß aus der
Lcmdeskasse ^

33 130 Mk. Schülerzahl der Landwirtschäfts-
schule 69, die Ackerbauschule hat im Sommer 6, im Winter
21 Schüler , dem entsprechen für das volle Jahr 14 Schüler,
die Gefamtschülerzahl ist demnach! für das Jahr auf 73
an -zunehmm . Zuschuß für einen Schüler 463,80 Mk . (430
Mark ) .

2 . Die Ackerbauschule in Cloppenburg erhält 6000 Mk.
^ 3. Landwirtschaftliche Winterschulen . 14 860 Mk.
sjtaatszusch !uß, in Bietracht kommt hierbei , daß für eine neu
zu errichtende schule 2000 Mk . eingesetzt sind . Rechnen wir
für die 6 bestehenden Schulen etwa 200 Schüler , so zahlt
der Staat für einen Schüler 64 Mk . pro Halbjahr.

d) Gewerbliche Fortbildungsschulen.
1 . Die Zahl der gewerblichen Fortbildungsschulen be¬

trägt 78, sie erhalten 65 728 Mk . Sta -atszuschuß , Schülerzahl
ist nicht zu ermitteln.

2. Baugewerk - und Maschinenschule in Vdrel . Zuschuß
10 000 Mk . , Schülerzähl im Sommer 24 , im Winter 77, für
einen Schüler pro Jahr rund 200 Mk.

3. Navigationsschule in Elsfleth . Zuschuß 26 360 Mk . ,
Schülerzahl etwa 80 (vielleicht reichlich, hoch , wenn man
einen Jahresdurchschnitt nimmt ) , demnach Zuschuß für einen
Schüler 329 Mk . (304 Mk .).

o) Seminare.
1 . Evangelisches Seminar in Oldenburg . Die Semi¬

naristen bezahlen kein Schulgeld , wenn sie mindestens 5
Jahre im oldenburgischen Schuldienste tätig gewesen sind,
falls sie in den Dienst eines anderen Staates oder in einen
anderen Beruf übergehen . Zuschuß 102 630 Mk . , Schüler-
zahl in 8 Klassen (Klaffe 3 und 6 sind Doppelklaffen ) etwa
270, der Staat zahlt für einen Seminaristen 380 Mk . (366
Mark ) .

2. Katholisches Seminar in Vechta. 35 850 Mk . Staats-

Mrines peuMrton.
«ttttenfevatt. Literatur una Leben.

Eine Erinnerung an Napoleon und Erfurter Kongreß.
Die große Fürstenzusammenkunft , die Napoleon vom

27. September bis zum 14. Oktober abhielt und die als
der „ Erfurter Kongreß " bekannt ist, fährt sich in diesen
Wochen zum hundertsten Male . Da mögen die amüsanten
Schilderungen eines unbeteiligten Beobachters , des ältesten
Sohnes der Charlotte von Stein , willkommen sein , die in
don „ Briefen an Fritz von Stein " veröffentlicht sind. Karl
von Stein reiste mit dem Erbprinz .

von Mecklenburg-
Schiverin nach Erfurt und sah sich hier „alle die be¬
ruh m t e -n Wachsfigu r e n" an , „ diesmal aber leben¬
dig , die man gewöhnlich für acht Groschen auf den Märkten
und Messen sich zeigen läßt .

" „Das Lustigste bei diesem
Erfurter Aufenthalt , wenigstens die acht Tage , die ich, da
>oar , war , daß niemand wußte , was mit der Zusammen¬
kunft aller dieser hohen Häuser gemeint fei . Ich glaube,
sie wußten es selbst nicht , den Einzigen ausgenommen , der
sie zusammengerufen hatte . . . . Es schien, als wäre die
ganze Gesellschaft von Kaisern , Königen , alten und neuen
Herzogen . Fürsten und Ministern und Gesandten bloß dazu
da , um sich zu beessen, zu amüsieren , auszureiten , Besuche zu
machen, in die Komedie oder auf die Parade sich, zu begeben
ufw.

"
„A n Napoleon finden alle Leute einen

Ausdruck von Gutmütigkeit und etwas sehr
Humanes , was übrigens mit der strengen Etikette und mit
seiner Umgebung kontrastiert . Viele habe es „verschnupft " ,
daß er auf dem Schlachtfelde von Jena eine Hasenjagd ab-
gchalten und beim Dejuner die meisten Herzöge und Her¬
zoginnen nicht an seiner Tafel , sondern an der Marschall-
Tafel habe essen lassen. „Jeder König hat eine Wache mit
klingendem Spiel . Die Kaisers ihre Wachen waren aber
Curassirs und Hussaren . Wenn letztere aussuhrein , ritten
eine Menge Garden hinterdrein mit gezogenen Säbeln , bey

zuschuß, Schülerzahl in 6 Klassen etwa 90 , Zuschuß, des
Staates für einen Seminaristen 387 Mk.

III . Volksschulwesen.
a ) Evangelische Volksschulen. Die gesamten Ausgaben

des Staates für die evangelischen Volksschulen betragen
657 600 Mk . , inbegriffen sind 27 000 Mk . für Schulneubau¬
ten , ebenso die ganze Summe für Ruhegehalt und Warte¬
gelder ( 158 100 Mk . ) , für die höheren Schulen sind die Aus¬
gaben für Ruhegehalte nicht zu ermitteln aus dem Vor¬
anschlag , da sie nicht gesondert aufgeführt werden . Die
Schülerzahl beträgt rund 46 400 ; sie ist in folgender
Weise gefunden : Es sind vorhanden 793 Klaffen , auf jede
Klasse entfallen 67,3 Schüler im Durchschnitt . Der Staat
zahlt also insgesamt für einen Schüler 12,28 Mk . (10,10
Mark ) . Es ist noch zu bemerken , daß an Beihilfen für die
Schulgemeinden zu den persönlichen Schullasten 350 000
Mark angefetzt sind.

b) Katholische Volksschulen. Der gesamte Zuschuß be¬
ziffert sich auf 221 600 Mk . , darunter Beihilfen für die
Schulgemeinden zu den persönlichen Lasten 14 000 Mk . , zu
den Baukosten 30 000 Mk . , Ruhegehalt 41600 Mk . Die
Schülerzahl stellt sich auf 14 400 Mk . , also entfallen auf
einen Schüler 15,38 Mk . ( 13,20 Mk .) .

Bus Sem SrohderLogttlMtz
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiAS
DKnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertchW

über lokale Vorkommnisse sind der Kedc^ io« stets lsilltomraen.

Oldenburg, 29. September.
* Juristisches Examen . Im Sommerhalbjahr 1908 ha¬

ben vor dem Prüfungsfenat des hiesigen Oberlandesgerichts
die erste juristische Prüfung bestanden die Herren : Gustav
Ehlermann aus Oldenburg , Friedrich Pancratz aus
Vechta, Friedrich Ruhstrat aus Oldenburg , Friedrich
Tietjen aus Varel , Hermann Scheer aus Oldenburg,
Reinhold Ovye aus Oldenburg , Heinrich Nutzhorn aus
Oldenburg . Sie wurden zu Referendaren ernannt.* Eisenbahn -Personalien . Dem in Carolinensiel feit
vielen Jahren als Stationsvorsteher 2. Klaffe tätigen Herrn
Wiggers ist zum 1 . November d . I . die Vorsteherstelle 1.
Klasse der Station Nordenham übertragen . Sein Nachfol¬
ger wird der Stationsassistent Holzberg aus Sande . Der
Ober -Bahnhofsvorsteher DrieIingin Nordenham tritt in
den Ruhestand . Die Beaufsichtigung der für Rechnung der
Eisenbahnverwaltung auszuführenden Arbeiten auf der In¬
sel Wcmgeroog ist vom 1 . Oktober ab dem Bahnmeister
Beckhusen in Jever (an Stelle des Bahnmeisters
Meentzin Wildeshausen ) übertragen worden.* Zu dem Meteorfall schreibt uns Hauptlehrer Beh¬
len - Jeddeloh : Soeben lese Nr . 268, 2 . Blatt , worin
Sie um Mitteilungen über das Meteor bitten , das am
Mittwochnachmittag voriger Woche bei Ahlhorn niederge-
gangen sein soll . Darüber kann ich verschiedenes Mit¬
teilen . Ich war um 1,45 Uhr hinter dem Hause auf dem
Torfmoor . Plötzlich erfolgten mehrere , mindestens zwei,
heftige „Kanonenschläge "

, wie man sie hier wohl hört,
wenn die Artillerie bei Wardenburg scharf schießt , aber nur
bei äußerst günstigem Winde , so laut waren sie . Hunde,
die sich im Freien befanden , schlugen ein heftiges Gebell
an , wie wenn ein Jäger in der Nähe schießt . Nach! den
beiden heftigen Schlägen folgte ein langandauerndes
Geknatter , ich dachte sofort an Jnfanteriefeuer . Das Ge¬
knatter ging in ein knatterndes Rollen über , welches im¬
mer schwächer wurde und nach etwa 1—1,5 Minuten auf¬
hörte . Nun wird berichtet , daß das Meteor niederge¬
gangen sein soll . Das glaube ich nicht ; denn der Schall
kam hoch oben aus der Luft . Ich sagte sofort zu einer
in der Nähe stehenden Verwandten : „ Da knallt ein Luft¬
ballon auseinander ." Und dieselbe sah auch schon in die
Luft . Und ganz deutlich konnte man in der sonst total
reinen und blauen Luft eine Weiße, wellige , runde Wolke
sehen , die nach etwa zwei Minuten verschwand . Wir stan¬
den noch eine ganze Zeit , um „Stücke des Luftballons"
niederfallen zu sehen, konnten aber nichts gewahr werden.
Soviel weiß ich sicher , über das Vehnemoor (Jeddeloh II)

den Königen aber immer nur einige . Der Zug , nach dem
Theater in vollem Jagen glich allemal einer Expedition
gegen den Feind . Die Wagen hielten dann immer , bis es
aus war , und bey der unendlichen Wenge Wagen ist es zu
verwundern , daß man von keinem Unglück gehört hat . . .
Wenn ein Kaiser die Treppe heraufging , so trommelten
zwey Tambours voraus , bey -den Königen nur einer . Ein¬
mal gingen aus Versehen zwey Trommler vor dem König
von Sachsen , da rief der Offizier mit einem Fluche : „Schert
Euch doch fort , es ist bloß ein König .

" Den Abend dev
großen Galavorstellung in Weimar waren die Straßen zum
Theater und der Schloßplatz illuminiert . „Der Kaiser ließ
„ Im morl cke 668 N 1-" von feinen Pariser seteurs auf¬
führen . Der berühmte Talma machte den Brutus .

"
Napoleons Lieblingsstück war „Mahomet"

von Vo -Itai r e, denn dort fand sich das beste Spiegel¬
bild für seine Macht . Bei der Aufführung des „Oedipe"
fand eine kleine Rührszene statt . Talma richtete in der
Rolle des Oedipus an seinen Freund die Worte:
„ll 'amitis ck'un xranck komme sst un biswait äs visu !"
(„Die Freundschaft eines großen Mg -nnes
i st eine Wohltat Gotte s .

"
. Da erhob sich der Zar,

reichte Napoleon mit Grazie die Hand und umarmte ihn.
In der folgenden Nacht wurde Napoleon von einem

schlimmen Alpdrücken befaßen . Als ihn sein Kammer¬
diener weckte , sagte der Kaiser : „Das habt ihr recht ge¬
macht , Welch schrecklicher Traum ! Ein Bär öffnete mir die
Brust und Zerfleischte mir das Herz .

" -
AN jedem Morgen fand ein großes Lever beim Kaiser

Napoleon statt . Hier erschienen alle anwesenden Fürsten.
Die Huldigungen , die man dem großen Korsen darbrachte,
gingen ins Ungeheuerliche . Schmeichelei , die an Vergötte¬
rung , und niedere Gesinnung , die an Ekel grenzte , schienen
sich gegenseitig überbieten zu wollen . Gerade die , die am
meisten unter Napoleon gelitten hatten und deshalb inner¬
lich von Haß und Erbitterung gegen ihn erfüllt sein mußten,

ist das Meteor nicht gekommen ; sollten Sprengstücke nie»
dergefallen sein , so liegen sie im Vehnemoor . Der Knall
ist hier übrigens von einer ganzen Reihe von Personen
gehört worden.

* Deutsch-soziale Ortsgruppe . Die hier in Oldenburg
dem Reichsverbande der deutsch-sozialen Partei angeschlosse¬
nen Herren taten sich am letzten Sonnabend zu einer Orts¬
gruppe zusammen , um gemeinsam im deutschvölkischen
Sinne zu arbeiten . Für den Monat Oktober ist bereits eine
öffentliche Versammlung mit einem deutsch-sozia¬
len Abgeordneten vorgesehen.* Schulsachen . Für die Unterklasse (ca. 40 Schüler ) der
zweiklassigen Volksschule zu Jaderaußendeich im Her¬
zogtum Oldenburg wird eine Lehrerin gesucht. Antritt mög¬
lichst bald . Eventuell soll die Stelle zunächst für das Win¬
terhalbjahr besetzt werden . 1000 °« jährlich und 26 Teue¬
rungszulage ; freie möblierte Wohnung im Schulhause . Be¬
werbungen sind unter Beifügung eines kurzen Lebenslaufes,
der Zeugnisse und einer ärztlichen Bescheinigung möglichst
bald einzureichen.* Oesfentliche Bibliothek . Im Monat Oktober 1908 ist
die Bibliothek Mittwoch nachmittags statt von 4—6 Uhr von
3—5 Uhr geöffnet.* Die Hafenarbeiten am Stau werben, trotzdem sie sichtlich
gefördert werben, noch geraume Zeit bis zu ihrer Fertigstellung
in Anspruch nehmen. Die Rammarbeiten an der Staustraße sind
so ziemlich beendet. Unverzüglich wirb daher das Eisengerüst
weiter ausgebaut und mit dem Aufführen des Mauerwerks be¬
gonnen. Sehr erfreulich ist es , baß die in nächster Nähe der Bau¬
stelle liegenden Häuser durch die Erschütterungen der! schweren
Rammstöße allem Anscheine nach nicht gelitten haben.* Der Schiffsverkehr war in den letzten Tagen ein flotter.
Es kamen an der Segler „Catharina " mit Mehl von Altona , die
holländischen Segler „ 8oli clso gloila " und „Ebenhäzer" mit
Holz von Memel , „Catharina " mit Holz von Skien , der dänische
Segler „Anna" mit Holz von Christiania und außerdem ein
Bockschiff von Brake mit Holz. Heute trafen ferner ein der
Hamburger Leichter „Börsenhalle" mit Stückgut und der Damp¬
fer „Vianna " mit Steinkohlen . Erwartet werden noch verschie¬
dene Schiffe mit Holz. Auch der Verkehr an sonstigen Schiffen,
besonders an Getreideschiffen, ist ein reger.^ Die Kartoffelernte , die aus dem Lande zurzeit alle
Kräfte in Anspruch nimmt , fällt leider nicht so gut aus , wie
man im Sommer nach dem Aussehen des Laubes erwarten
durfte . Ohne Zweifel hängt es damit zusammen , daß der
Vorsommer , namentlich der Mai , zu kalt war und die Pflan¬
zen sich zu spät entwickelten . Die Krankheit aber , die der
Entwickelung immer so jäh ein Ende macht , jetzt alljährlich
fast zu gleicher Zeit ein . Die aus nicht zu kaltgründigem
Boden früh gepflanzten Kartoffeln geben demgemäß gute
Ernten , während es mit den spätgepflanzten ungünstiger
aussieht . Die Ernte kann nur als eine Mittelernte bezeich¬
net werden ; daher ist der Preis auch ein hoher . Für Winter-
kartosfeln stellt sich der Preis auf 1 -/« für Weiße, auf 1,10
für Junker und andere feinere Sorten.* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma Georg
Arnholz L Co . , Kommanditgesellschaft in Delmenhorst:
Die Firma ist erloschen. — Zur Firma Oldenburgi-
sche Landesbank, Filiale Vechta , Zweigniederlassung
der Aktiengesellschaft Oldenburgische Landesbank in Olden¬
burg , Nr . 1 des Registers : Dem Bankbeamten Ferdinand
Sparke in Oldenburg ist Prokura erteilt.* Konkursverfahren eröffnet : Heber Karl Toben zu Je¬ver ; Konkursverwalter : Rechnungssteller Aug . Folkers zu
Jever.

*

Lü Bad Zwischenahn , 27 . Sept . Wer der Sache nicht
gerade näher steht, der hört Wohl mal vom Turnverein
gelegentlich , aber welcher Wert dem Turnen b-eizum-essen ist,
das sieht man nur beim öffentlichen Schauturnen . Etwa
70 Dvrner traten -Sonntag in Konkurrenz, , junge Buben
von 7—16 Jahren , Turner im eigentlich entsprechenden
Alter und die alt Garde ! Albert Weitz, der Turnwart , hat
seine Schar gut erzogen , seiner unermüdlichenAusdaner ver¬
dankt der Verein seine Existenz , das steht nun einmal fest.
Was es -gab im Schauturnen : Zunächst Konzert der Kur-

Waren die eifrigsten , ihm zuMübeln und sein Glück zu
Preisen , das die Vorsehung , wie sie sagten , ihm in so reichem
Maße -gespendet ' hatte . Die Fürsten , die in steter Gefahr
schwebten, durch- ihren sogenannten Protektor gestürzt zu
werden , erniedrigten sich- ans - Angst zu der elendesten
Schmeichelei und - Augendienerei ; sie küßten die Hand , die
sie heute oder morgen vernichten konnte . Nicht ein Mann
war in Erfurt , der es gewagt hätte , furchtlos und frei die
Hand aus die Mähne des Löwen zu legen . Einmal fragte
bei der Hostafel Napoleon den Herzog August van Sachsen-
Gotha , weil er wenig oder gar nichts genoß:

„Leben Sie vielleicht von der Luft ? "
„Nein, " erwiderte der Herzog -, dessen Witz und Scharf¬

sinn allgemein bewundert wurden , mit einer Verbeugung
gegen den Monarchen , „ von den Strahlen der Sonne .

"
Der Geringschätzung gegenüber , mit der Napoleon

Deutschlands Fürsten begegnete , fällt die Auszeichnung - dop¬
pelt in die Augen , die er den Heroen der deutschen Literatur,
besonders Goethe und Wieland, bewies . Beiden
wurde das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen , beide
wurden vom Kaiser zur Audienz befohlen . Mit Wieland
unterhielt sich der Imperator eingehend über seine Schrif¬ten und ließ u . a . die Bemerkung fallen : „Monsieur Wie¬
land , vergessen Sie nicht , daß die Leute , die dis Tugenden
immer nur im Ideal schildern, leicht den Glauben erwecken
können , daß die Tugenden selbst nur Chimären seien . Ge¬
rade die Geschichtschreiber haben nur gar zu oft die Ge¬
schichteverle .uim .diet und entstellt .

" —
„ Napoleon sprach in Weimar mit vielen , die ihm just

zunächst standen , und ich bin nicht in die Wurst gekommen.
Gewöhnlich fragte er : gut ein « Von » oder Votro nom?
Er hat nichts Imponierendes , aber er weiß
esanzunchme n .

" Einen besonderen Eindruck machten-der Zar und sein Gefolge . „Der Kaiser Rerauder und sein
Bruder , vorzüglich der letztere , hatten eine besondere Art , die
Damen , mit denen sie walzten , abzusetzen. Sie ließen sie



kapelle ( vorher einen Umzug durch! den Ort ) , dann Fugend¬
riege , allerliebst , die Keinen Kerle turnten mit einer Mn»
gäbe , daß jeder sich dessen freuen muhte , weiter Stabülmn-
WN der Alten , Riegenturnen des Mittelalters , Kürturnen,
Freiübungen der Musterriege u . dergl . Wes bis aufs
Kleinste gelungen . Ten Turnern ein fröhliches „Gut Heil"
und . weiteres Gedeihen.

K Ammerland , 28 . Sept . Bei der am Sonnabend in
Fikensolterfeld stattgehabten Prämienkonkurrenz
fürdie angekörten Stiere verteilten sich die Prä¬
mien wie folgt : 1 . Prämie , 150 -F , T . Boyken , Bökel ; 2 . Pr .,
125 -/ §, T . Deye , Edewecht ; G . Brünjes , Ocholt ; K. zur
Klampen , Klampen ; 3 . Pr . , 100 -F , H . Ulken , Eggeloge ; H.
zur Loye , Querenstede : D . Gerdes , Garnholt ; D . Oetjen,
Halfstede : 4 . Pr . , 80 -F , H . Schröder , Holtgast ; D . Garnholz,
Garnholt ; I . Rabben . Aschhausen ; 6. Pr . , 70 H . Jas¬
pers , Fikensolt ; I . Hobbie , Linswege . Angekört wurde bei
der Gelegenheit noch ein Stier des G . Kathen , Fikensolt.
Nach der Prämienverteilung wurde in Fikensolt in Jaspers
Gasthof gemeinschaftlich gegessen, und fröhlicher Gläserklang
ertönte auf das fernere Blühen der ammerländischen Rind¬
viehzucht, die sich auch diesmal wieder als hervorragend fort¬
geschritten bekundet hatte.

8 . Huntebrück , 29 . Sept . Die Arbeiten zur Herstellung
der neuen Huntebrücke zeigen einen befriedigenden
Fortschritt . Der mittlere , von Klinkern erbaute und mit
Beton ausgefüllte Pfeiler , der demnächst die eiserne Dreh¬
brücke zu tragen bestimmt ist, ist schon zur vollen Höhe fertig.
Zu beiden Seiten liegen die Durchlaßöffnungen , die erheblich
breiter sind als bei der alten Brücke und auch sicherlich noch
genügen werden , wenn bedeutend größere Schiffe diese Was¬
serstraße benutzen . Nach den Ufern zu werden an jeder
Seite drei gemauerte Brunnen versenkt , etwa bis zu einer
Tiefe von 8 m , bis man vollständig festen Boden erreicht.
Durch Wasser , das man unter hohem Druck einführt , wird
die Erdmasse unterhalb des Brunnens aufgewühlt und die
gelockerte Masse wird dann mit einem Greifbagger heraus¬
geholt . So sinkt das Mauerwerk allmählich tiefer . Diese
Brunnen , die später die Zufahrten zu tragen haben , werden
gleichfalls mit Beton ausgefüllt . Die Arbeiten werden aus¬
geführt von Herrn Bauunternehmer Schomburg.

/ / Von der Unterweser, 28 . Sept . Am Sonntage machte der
Dampfer „Union" die letzte billige Fahrt von Nordenham
nach Geestemünde. Für 50 <Z. konnte eine Rückfahrkarte erstanden
werden. Das Schiff ist dann gewöhnlich bis auf den letzten
Platz besetzt . Die Abendvergnügungen in der Stadt können dann
mitgemacht werden, weil die Rückkehr abends 10 .10 Uhr statt-
findet.

D Jever , 28 . Sept . Der Jeversche Männer-
Turnverein feierte gestern sein 30 . Stiftungsfest.
Nachmittags 4 Uhr war in der Turnhalle ein öffent¬
liehe s Schauturnen angesetzt, zu dem sich wie all¬
jährlich eine große Zuschauermenge eingesunken hatte . Vor
Eröffnung des Turnens Begrüßte der Ober -Turnwart,
Gymnasiallehrer Peters, die Erschienenen im Namen
des Vereins und betonte , daß das diesjährige Stiftungs¬
fest wohl das letzte in den alten Raumen sein würde;
die stattliche Turnerschar schloß feine Ansprache mit einem
dreimaligen Gut Heil ! — Die Leistungen übertrafen alle
Erwartungen ; denn sowohl die Freiübungen , als auch
das Geräteturnen wurden mit einem Eifer und einer
Exaktheit austzeführt , wie es früher selten zu sehen war.
Die Darbietungen bewiesen , daß im Verein augenblick¬
lich ein frisches , frohes Leben herrscht , daß die Turner mit
Lust und Liebe bei der Sache sind . Unter der vorzüglichen
Leitung des Herrn P . ist dies aber auch nicht anders mög¬
lich ; seine eigene turnerische Tätigkeit und sein zielbe¬
wußtes Auftreten spornt alle anderen Turner zu gleichem
Streben an . Dies konnte man deutlich wahrnehmen , und
so Kappte alles großartig . Im Namen der Zuschauer
dankte Rektor Fissen mit kurzen Worten , die mit einem
Hoch auf den Männer -Turnverein endigten . — Um halb
acht begann der zweite Teil des Programms , die Abend¬
unterhaltung, im großen Saale des Konzerthauses,

mit einmal fahren , mitten im Saale stehen und nähmen sich
eins andere , denen sie es ebenso machten . Unhöflich gemeint
war es gewiß nicht, .denn sie waren höflich gegen jeder¬
mann .

" Ein Regen von Auszeichnungen und Geschehen
ging über alle Teilnehmer des Kongresses herab . „Die
Präsenter sind sv hernrngeslogen , daß sogar meiner Frau
ihre Kammerjungser eins bekommen hat , weil die Herzogin
vo Meiningen Key Fritzen Seebvch wohnte , wo gedachtes
Jungserlein mitgeholfen hat . . .

"
Kostüm und Maske . (Aus dem neuen Blaubuch von

August Strindberg , das demnächst in Georg Müllers Ver¬
lag, München , erscheint.) Selbst Goethe bekennt gegen
Ende seines langen Lebens dem jungen Eckermann , er sei,
wie alle anderen , gezwungen gewesen, dann und wann Rollen
zu geben , ganz einfach, um leben zu können . Ansichten unter¬
drücken, kein Spielverderber sein , stillen Vorbehalt , Aus¬
flüchte machen, sich von der besten Seite zeigen , scheinbar
Gutes von allen glauben . Ein langes Leben bringt die Ge¬
fahr mit sich, daß die vielen Rollen sich miteinander verwir¬
ren ; wie wenn die Perücken und Kostüme des Schauspielers
beim Umzuge in Unordnung geraten . Die Persönlichkeit
wird ein ganzes Kabinett von Wachsfiguren , die lebendige
Gestalt annehmen ; und man sieht sie wie den indischen Gott
mit hundert Köpfen und Armen . Jetzt muß man den Schlaf¬
rock ablegen , den Frack anziehen und die Sterne wählen,
wenn man welche hat . In dieser Gesellschaft heute abend
muß man ein reservierter Gentleman sein , etwas melancho¬
lisch , weil man allbekannten Kummer gehabt hat . In einer
änderen Gesellschaft darf man keine Sterne tragen , sondern
muß eine leichte Skepsis zeigen , etwas volkstümlich , um nicht
zu verletzen . In einer dritten ist ein imponierendes , über¬
legenes Wesen notwendig , um nicht den Kürzeren zu ziehen.
Wehe dem , der Kostüm und Maske nicht in Ordnung hat,
sondern sich bei der Wahl irrt ! Und Wehe dem vor allem,
der nicht in Gesellschaften gehen kann , weil er keine Rolle
auswendig weiß . Er muß zu Hause sitzen ! Ich kann nicht
verhehlen , daß Goethe vor Eckermann „sitzt

"
; wenn er auch

Lingesteht , daß er es tut!
Pose und Geste. (Aus dem neuen Blaubuch von Strind¬

berg , Verlag von Georg Müller , München .) Ich saß
einen ganzen Monat lang für ein Porträt ; ich mußte in
einem bestimmten Anzuge und in einer ziemlich imponieren¬
den Stellung Posieren . Der Maler sah mich einen ganzen
Monat posieren , in derselben Gebärde und derselben Stim¬
mung , welche die Pose hervorrief . Am letzten Tage kam ein
mächtiger Mann auf Besuch, der für den Augenblick mein
Schicksal in seiner Hand hatte . Ich unterhielt ibn eio --

die sich ebenfalls eines regen Besuches seitens der Ver¬
einsmitglieder und deren Damen erfreute . Das Pro¬
gramm war auch hier sehr vielseitig und abwechselnd . Vor
der Eröffnung hielt der Sprecher des Vereins , Pastor
Gramberg, eine Ansprache , in der er an das große
11 . deutsche Turnfest in Frankfurt a . M . erinnerte , an dem
auch der hiesige Verein sich beteiligte . Er pries Das Tur¬
nen als eine nationale Sache , wenn es auch im ganzen
international sei ; zum Schluß gab er der Hoffnung Aus¬
druck, daß auch fernerhin die edle Turnerei in Deutschland
blühen möge , zum Segen unseres Vaterlandes . Die Rede
endete mit einem Hoch auf den Kaiser und den Groß¬
herzog und dem allgemeinen Gesang der beiden Hymnen.
Aus der Bühne entfaltete sich bald ein reges Leben . Tadel¬
lose Freiübungen , Kürturnen am Rech ein hübsches Lust¬
spiel , in dem man die schauspielerische Begabung unserer
Turner und Turnerinnen bewundern konnte , alles fand
den wohlverdienten Beifall der Zuschauer , so daß Rektor
F . in humorvollen Worten den Türnern ein in jedem
Fache „ sehr gutes Zeugnis " ansstellen konnte . Nicht un¬
erwähnt lassen wollen wir den famosen „Zirkus " , in dem
unsere Jünger Jahns bald als hervorragende Athleten,
bald als Schlangenmenschen auftraten , und zwar vom
Allerkleinsten bis zum Größten . Ein Keulenschwingen mit
elektrisch leuchtenden Keulen bildete den wirkungsvollen
Schluß des offiziellen Festprogramms . Doch es folgte
noch eine Hauptnummer des Festes , der Turnerball.
Wiederum eine außerordentliche Beteiligung , so daß auch
hier der Raum kaum reichte . Tanzen und Turnen , daß
diese beiden Tätigkeiten eng mit einander verwandt sind,
bewies der gestrige Ball , der , nachdem er erst einmal
ins „Rollen " gekommen war , noch lange , lange in Be¬
wegung blieb . — Alles in allem , der Jeversche Männer-
Turnverein hat bei der 30 . Wiederkehr seines Stiftungs¬
festes gezeigt , daß der alte Geist in der Türnerschar noch
sortlebt und daß er sich auf der richtigen Bahn befindet;
mit Freuden konnte man wahrnehmen , daß der Verein
augenblicklich sich auf einer Höhe befindet , die er selten
innehatte . Zuversichtlich darf er daher auch in die Zu¬
kunft sehen , denn neben der inneren Festigkeit steht dem
Verein ein großer äußerer Erfolg bevor , das ist das neue
Heim , die neue Turnhalle , deren Mauern schon zu be¬
deutender Höhe in der Mähe der alten Halle emporge¬
wachsen sind.

0 Wilhelmshaven , 27 . Sept . Die deutsche Flotte hat
durch das gestern vom Stapel gelaufene Linienschiff
„Rheinland" einen wertvollen Zuwachs erhalten.
„Rheinland " ist ein Schwesterschisf des ersten 18 000 Tonnen-
Panzerschisfes „Nassau "

, das am 7 . März d. I . in Gegenwart
des Kaisers auf der hiesigen Werft den Stapel verließ . Die
ersten deutschen Linienschiffe mit vergrößertem Deplacement
wurden vor Jahresfrist als Ersatz der veralteten Panzer¬
schiffe „Bayern "

, „Sachsen "
, „ Württemberg " und „Baden"

auf der Kaiser ! . Werst zu Wilhelmshaven , der Weserwerft zu
Bremen , der Vulkanwerft bei Stettin und der Germania¬
werft in Kiel auf Stapel gelegt . Von diesen vier Schiffen
schwimmen bereits drei : „ Nassau "

, „Rheinland " und „West¬
falen "

. Letzteres hat als das erste von der Weserwerft er¬
baute Linienschiff vor wenigen Wochen den Helling verlassen
und macht sichtliche Fortschritte . Das letzte der vier Schiffe,
„ Ersatz Baden "

, wird demnächst auf der Germaniawerft in
Kiel seinem Element übergeben werden . Man rechnet da¬
mit , daß das erste dieser neuen Linienschiffe im nächsten
Jahre dienstbereit sein wird . _

Der Minister als Souffleur . Ein niedliches Geschicht-
chen erzählt man sich, wie aus Peine (Hannover ) mitgeteilt
wird , dort vom 60jährigen Jubiläum der Jlseder Hütte , das
vorige Woche gefeiert wurde . Dabei sollte ein Jungfräulein
unter einem Ehrenbogen dem Geh . Kommerzienrat Meyer,
als er mit dem Handelsminister Delbrück dahergeschritten
kam , einen Blumenstrauß überreichen und dazu ein Poem

Stunde , während der Maler mich mit fragenden Blicken be¬
trachtete . Diese Blicke lenkten meine Aufmerksamkeit auf
mich selber ; als der Besuch ging , wurde es mir klar , daß ich
durch Anpassung eine Rolle gegeben hatte , der ich mich
schämte. — Swedenborg schreibt furchtbare Worte über die,
welche „mit dem Himmel sprechen und mit der Hölle den¬
ken"

: und ebenso über den Menschen, „der aus seinem Geiste
heraus denkt , wenn er allein ist ; dagegen anders denkt,
wenn er nicht allein ist"

. — So ist es Wohl! Man sieht
Menschen, die in der Einsamkeit schwermütig sind, heiter
werden , wenn sie einen Menschen treffen Gesellige Men¬
schen sind düster in der Einsamkeit ; um ihre Traurigkeit zu
verbergen , gehen sie in Gesellschaft ; die einen , um sich zu be¬
klagen : die anderen , um von etwas anderem zu sprechen und
zu vergessen . Emerson behauptet sogar , die meisten Men¬
schen sind andere , das heißt , nicht sie selber . Darum ist die
Beschuldigung wegen Falschheit so gewöhnlich ; aber
sicher ist, daß man sich selber verliert , wenn man das ge¬
sellige Leben mißbraucht . Große Gesellschaften mit Per¬
sonen , die einander gleichgültig oder feindlich sind, bekom¬
men leicht das Aussehen von Gespensterkreisen , weil das
gegenseitige Mißtrauen so stark ist, daß man nicht weiß,
welche Rolle man spielen soll.

Wie die noblen Mecklenburger Ritter die Lehrergehälter
aufbessern . Die Großherzogliche Regierung hat die von der
Ritterschaft beschlossene Gehaltsaufbesserung der ritter-
schaftlichen Lehrer gutgeheißen , die Erhöhung des Grund¬
gehaltes von 800 auf 1000 Mark und Vermehrung der
fünf Alterszulagen von je 100 Mark um eine . Wer aber
glauben wollte , daß jeder Lehrer nun 200 Mart Gehalt
mehr bekäme als bisher , wäre in einem dicken Irrtum
befangen . Die Sache macht man ganz anders ! Dieselbe
Wohnung , die so lange mit 100 Mark bewertet war , ist
vom 1 . Oktober ab um 50 Mark gesteigert , ohne daß die
Ritter verpflichtet sind , sie etwa in einen angemessenen
Zustand zu bringen und in solchem zu erhalten . (An
manchen Orten ist die Wohnung nur eine Stube und
Kammer , in 179, das ist mehr als einem Drittel , Orten
äst die Lehrerwohnung mit der anderer Gutseingesessenen
unter einem Dache . ) Für die Durchfütterung einer Kuh
für den Lehrer durste der Ritter bisher sich 90 Mark lln-
rechnen , in Zukunft 125 Mark . Um 15 Mark wird der
Garten höher eingeschätzt , und so sind wenigstens 100 Mk.
von der beschlossenen Erhöhung da , ohne daß das ritter-
schaftliche Portemonnaie auch nur einen Pfennig herzu¬
geben brauchte.

aufsagen . Aber sie verwirrte sich gänzlich , und auch ehre
Nachbarin , die das Konzept hatte , kam rmt dem Soufflieren
nicht zu Fache . Da erbarmte sich der Herr Ministe r der
beiden verlegenen jungen Geschöpfe, indem er das Manu¬
skript und die Rolle des „Einbläsers " übernahm , und so ging
denn der Akt noch glücklich zu Ende . ^ .

Das Grab des Weiberfeindes . Folgende Grabmschrrst
befindet sich auf einem Grabstein des alten Friedhofs von
Langenhain , einem auf lustiger Höhe gelegenen Taunus¬
dörfchen . Sie ist einem vor 104 Jahren dort beerdigten
Sonderling gewidmet und lautet wie folgt : „Hier Ruhet nach
mancher Un Ruh , Weiland Johannes Becker, der Wissenschaf¬
ter Verehrer . Er War gebohren Zu Langenhain den 19ten
Mertz 1742. Lebte Von Anno 1766 bis 1798 in Rus Landt,
Und starb den 26ten Mertz Anno 1804 zu Langenhain.

Er Schlief im Leben gern allein,
Drum Lasset auch noch sein Gebein
Hier un Vermischt mit andern sein .

"

Dieser letzte Wille des alten Sonderlings und Weiber¬
feindes ist von der Gemeinde auch respektiert und sein „ Ge¬
bein " einer Grabstätte überwiesen worden , die abgesondert
von den andern in einem stillen Winkel an der Mauer des
alten Kirchleins lag.

„Frau Rat " und die allgemeine Volksschule. Es känn
nicht wnndernehmon , schreibt die „ Päd !. Ztg .

"
, Laß Goethes

Mutter , Heren Gedächtnis anläßlich ihres lOOjähuiigen
Todestages besonders lebendig wurde , auch in Fragen , die
uns nahesieMn , den Nägel ans den Kopf traf.

Man höre sie : „ Wie ich jung war , wußte man von all
den Verfeinerungen nichts , so. wenig man von dem , Staate
Was ŵußte , zu dem man jetzt die Kinder gewöhnt . Man
ließ uns lesen und schreiben und übrigens hatten wir alle
Freiheit und Freuden der ersten Jahre . Wir vermeng¬
ten uns mit den Kindern von geringem
Stande , ohne daß das unsere Sitten ver¬
derbt hät t e. Ich sage Dir , die Kinderschuhe treten sich
von selbst ans , wenn sie einem ! zu eng werden,, und wenn
ein Weib Menschenverstand hat , kann sie sich! in alles fügen.
Gewiß , die besten, die ich unter unserm Geschlecht kennen
gelernt , waren eben die , aus deren Erziehung män am
wenigsten gewendet hatte .

"
Man zeige uns heute eine „ Frau Rät "

, die über das
Vermengen ihrer Kinder mit solchen von geringem Stände
ähnlich dächte wie diese herrliche Frau,

Eine Höllenmaschine als Hochzcitsgeschenk. Eine
Dame ans Aberdeen in England erhielt am Tage
ihrer Hochzeit viele Geschenke, darunter auch ! ein aus Bir¬
mingham abgesandtes Postpaket , das den Verdacht !der Be¬
hörden . erregte und von Sachverständigen geöffnet wurde.
Man fand in ihm einen gespannten Revolver , der so ver¬
packt war , daß er sich in ein großes Quantum von Spreng¬
stoff, das sich in dem Paket befand ; entladen sollte . Das
Paket enthielt genügend . Explosivstoff , um ein ganzes Hans
in die Lust zu sprengen . Die Polizei hat ermittelt , daß
die Höllenmaschine aus Glasgow stammte , und hat dort
bereits zwei Personen als der Tat verdächtig verhaftet ..

Eine Stadt unterm Hammer . Eine einzigartige Auk¬
tion wird am 3. Oktober im russischen Gouvernement
Elisabethgrad stattsinden : die gange Stadt Bevesoska wird
ans Betreiben eines Großkausmanns ans Odessa , dem die
Stadt 240 000 Mk . schuldet, versteigert . Die Gemeinde ist
völlig verschuldet und außer stände , den Gläubiger auch
nur abzusinden , sodaß jetzt die ganze Stadtverwaltung und
der ganze Kommnnalbesttz einfach unter den Hammer
kommt.

Lustiges Allerlei.
A b st u r z s a is o n . „Wie sind denn die Avancements,

Verhältnisse bei Euch?" — „Ausgezeichnet ; die Hälfte vom
Personal sind Hochtouristen ! "

Der Sieger. „Die ganze Woche hat mir meine Frau
in den Ohren gelegen wegen einer Badereise ; diesmal bin ich
aber fest geblieben .

" — Ich denke, sie ist abgereist ?" — Ja . . .
aber ohne meine Einwilligung .

"
Instruktion. Madame (zu dem neuen Dienstmäd¬

chen : „Wenn etwa einer meiner Söhne 'mal zudringlich ge¬
gen Sie werden sollte , so verbitten Sie sich das ganz

' ener¬
gisch , verstanden . . . . . meinem Mann geben Sie eine Ohr¬
feige !" („FI . Bl .

" )
Arzt: „Nun , mein Junge , strecke die Zunge 'mal ganz

heraus ! " — Junge : „Das kann ich nicht ; sie ist ja am an¬
deren Ende festgewachsen! "

Keine unruhigen Nächte mehr.
Zeilsheim, Kolonie 106 , 24 . Januar 1908.

„ Ich habe Ihr Präparat bei verschiedenen meiner Kinder
mit bestem Erfolge angewandt, bin jedoch am meisten über die
Wirkung erstaunt , die Scotts Emulsion bei meinem jetzt 19 Mo¬
nate alten Töchterchen Elschen hervorgerufen hat. Das Kind
wollte trotz aller Pflege nicht mehr gedeihen und ging immer
mehr zurück , doch schon nach vierwöchigem Gebrauch von Scotts
Emulsion bekam es wieder rote Bäckchen , wurde munter , lachte
und begann sich in ihrem Bettchen aufzurichten. Die Verdauung
wurde besser und eine allgemeine Kräftezunahme war zusehends
bemerkbar. Die unruhigen Nächte waren vorüber , denn die
Kleine schlief jetzt ruhig die ganze Nacht hindurch. Nach Ver¬
brauch von nur wenig Flaschen hat das Kind um ganze 5 Pfund
zugenommen und läuft nun seit Wochen vergnügt und fröhlich
herum. Auch mein jüngstes Söhnchen steht dank Ihrer Scotts

Emulsion mit seinen sieben Monaten schon fest
auf den Beinchen und strampelt dermaßen , daß
man es festhalteu muß , damit einem der kleine

F Wildfang nicht aus dem Arm fällt .
"

(gez .j Frau Jakob Kirchhof.
U / Fsi Wie wertvoll Scotts Emulsion sich in der
H Kinderstube erweist , dürften vorstehende

Zeilen genügend bewiesen haben . Wenn
die Kleinen nicht ihre gewohnte Munterkeit
zeigen , unlustig und müde sind, wird Scotts

- dem Garantti ! Emulsion nicht verfehlen , sie wieder frisch

Vw V °uah?msr
' und munter zu machen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
lder Fischer mit dem Dorsch) . Scott <L Bowne, G . m. b. H«
Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Sebertran IS»,», prima Glpzerin so,», unter«
phosphorigsaitrer Kalk 4,3. ilnterphosphorigsaures Natron - .0, Pili ». Tragant 3,0
feinster arad . Gummi pul ». s,o, d-still . Wasser lss .o. Alkopol ll,o . Hierzu ar »-
»tatilch « Emul sinn mit Ziiut -Randel » und Gaultheriaöl je s Tropscn.
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ImMlmkMs.
Von weil . RacobU Erben sind

torr bcauftraat. das Grundstück

Ecke Zllkobißrllße,
öffentlich meistbietend zu ver°
kaufen.

Vcrkaufstermin siebt au aus

MittiM,

de» M. LeMr. M8,
nachmittaas 6 Uhr,

in der Restauration des Herrn
Scheele, Zieaelliofsir. Nr . 1.

Das Grundstück enthält drei
Bauplätze : es eianet sich ganz
besonders für die Erbauung
eines Geschäftshauses.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot soll der Zuschlag erfolgen.

Rud . Melier <L Diekmann.

Ein auf der Nordsee -Insel
Langeoog belegenes, in vor¬
züglichem Stande befindliches

Logierjms
habe ich in Auftrag mit
vollem Inventar für den
sehr billigen Preis von
33 5VO zu verkaufen.

Das Haus enthält außer der
Privatwohnung15 Fremden¬
zimmer.

Reflektanten erteile ich be¬
reitwilligst nähere Auskunft.

kisinriok Wsslmg,
Oldenburg , Langestr. 5V.

Verkauf
erner

Landstelle
M

Ekern.
Zwischenahn. Die zum Nach¬

lasse de» weil. Köters Johann
Gerdes -Röben in Ekern gehö¬
renden Immobilien , als:
as die zu Ekern sehr günstig an

der Chaussee belegenen Ge¬
bäude — Wohnhaus,
Scheune u . Schweinestall —
nebst 97 ar 90 gar Garten-
und Ackerländereien,

b > der in der Nähe der Eker-
ner Mühle an der Chaussee
belesene Kam- Ackerland,
groß 1 l,s 42 ar 73 gor —
vorzüglich geeignet zu einer
Baustelle.

oj das auf dem Ekerner Esch
belegene Ackerland, groß
52 ar 16 qm,

ch die im Vieh belesene Mache
Ackerland, groß 1 da 13 ar
39 gm,

es ein zu Ekernermoor belese¬
ner Moorkamp, groß 1 da
15 ar 83 gm,

gelangen mit Antritt zum Herbst
d. I . , bezw . 1 . Mai k. I ., stück¬
weise od . im ganzen zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf, und
ist zweiter Termin hierzu ange¬
setzt auf:

Iümrstag,
de« 1 . Moder i>. I.,

nachm . 3 Uhr,
in Krügers Wirtshause zu
Ekern, wozu Kauflustige eingela¬
den werden mit dem Bemerken,
daß der Zuschlag in diesem Ter¬
mine voraussichtlich erteilt wird.

F-eldlms, Auktionator.
Zu verkaufen mehrere ge¬

brauchte, fast neue Wagen,
1 leichtes Coups,
1 leichter Kutschierwagen.
1 Pont,wagen,
1 Break.
1 Oppenheimer.
1 Vhaöton.

Carl Pickel , Rosenstraße 19.
Hartwarden . Zur Saat

empfehlen in prima schwerer
reinerWare:

UrMeier Petkuser
Kogsen, engl. Wehen u.

Wintergerste.
Gebr. Ruschmann.

3—4 Gräber auf dem Ger¬
trudenkirchhof zu k. ges.

Offerten unter 8. 158 an die
Exped. d . Bl.

Wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen : 1 Eckdivan . 1 Sofa , 2
Lehnsessel , 2 Polsterstühle , 1
Ausziehetisch . 1 Spiegel , 1 Cads-
vten . 1 Oelbild.

Amaliensiraße 1>

krischenUss sekmukrigske
Msll spiegelblank

Nun vorlsnZo überall
„ Laos " in Klakckon ?u 10

dis 50 ? k§.
Fabrik : ludsrznski S Lo. ,

8 erlin d!0 . 18.
Vtzvlvslsr gssuvlrt.

Wollgarn
p . It Pfd . 1 , 1 .25 , 1. 40, 1 .65,

1.S0, 2 .40.

H. Hitzezrsst.
L ' i ^ aiiSus

Bei Störungen der Tlutzirku-
lation ist das selt Jahren laufend-
fach bewährte

Nensiruationspulver „Oeistza"
von prompter Wirkung. Besttl.
klar -Intbomid nodli . saponio.
pulv . sbt . Schachtel 3, Nach«.
-kt 3.35 . Lltinsn» T ko., 6 . in.
d . tk . , Aallv § . Y8.

Vmilschw.
Honig
kuchen,
feinste Ware , in

ffEM bekannt Vorzug-
ri iE licher Qualität,

Pfund zu
» " 4 « Pfg . ,

beiDiehrabna ^ me
billiger.

Grniiiger
SttigkHe »,
auch mit Gewürz,
Streifen 50 Pfg .,

einpf.

Psttil -Veckllj.
Oldenburg. Am

Mittmch,
steil W. September st . U .,

«achm. 5 Uhr.
werden wir bei Rüther s Wirts¬
haufe, Oldenburg am Pferde¬
marktplatz, ein

7"
,

E

, Pferd
lFuchs), tadelloser Gänger,
auch geritten,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

UM
'

r DllaoLr vssuLslbi ? IuvSiLlMi ? r
werden

von und tSIorss , Voi ?1iäiiN6n , ^ LlSvLÄSvIrSM,

DivanÄsolLSii , ^ ^ sxrZriOliSii ch > aller Qualitäten in abgepatzt « . Rollenware,

I ^LiLkS ^ s ^ oL ^ S » , L ^inoLsiirri , MötrSLstoKsrr « Io . ^ -

herabgesetzte« Preisen verkanst.z« bedeutend

bllSX VMIlll
L/ariSSswasiss S1.

ist sie best « , vom ersten ledenrtags an
bekömmliotze, in trlnkksrtigvn , nur anrawärmeadea
portionÜLseken überallkm geliskerts blsbrung gjp

szMMd r»

In einem verkehrsreichen
Dorfe Butsadingens , an bester
Lage, ist zum 1 . Mai 1909 oder
später «in altes

Rmsiktur-,
MM - « . Knzw . -

GesGst
mit guter Kundschaft zu verkau¬
fen . Gebäude so gut wie neu,
mit großem, Hellem Laden. Be¬
deutender Umsatz nachweisbar.
Reflektanten, welche über 20 bis
25 000 K. verfügen, wollen in
Unterhandlung treten u . S . 188
d. die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen

Wche bmne Stute,
Oldenb. Abstammung, vorzüg¬
liches Reit- und Wagenpferd,
sehr flott u. ausdauernd , fromm
in jedem Geschirr. Nähere Aus¬
kunft erteilt die Erved . d. Bl-

MuSilnilermilil
Uhrmacher , Langest. KZ.
Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

ÜKM - ll. ÜSNM-

slkren,
Llsm!- . «isill- Nß

MMll
ingrößterAuswahl

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Mette«
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold-
Charnierkette« mit
20 — 25 Proz . 14kar.
Goldanslage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden, 10 bis
35 Feinste Gold-
Doubleekette«, biszn
15Proz .Goldplattiert
10- 20 Gute ameri¬
kanische Donblee-
ketten 2—10

WeichHattigste Auswahl
in langen

Zmn - Wette,.
M bdnüMw

als : Kolliers , Armbänder,
Ohrringe, Broschen nsw. «sw.

Echt goldene

Fm « dMB - i, . fiMlch

Lmringe,
DM " Altes Gold und

Silber wird in Tauschzum
höchsten Wert mit ange¬
nommen.

Aedr. SMem«M
Uhrmacher , Langest . K3.

6vlll

M . 3.
- M . 3,AW . 3,- M . 3 .8a

POlitssllascbs käulüek In:
In Ostsrirbm -N bei Oeorx

lloes . In OlüsuvAivN bei
Ilans IVemps , 3 . brsricbs L 8otm,

9od . Voss.
üsrantiert krei von setberiseben

Lsssnren,

^ killen!
! VerlangtAuskunft
I bei Rosa Reiner,
. Meitze» Abteil .bd

dsdn NI i " liWMr . ll . ksiM . lld.

^ 7. . -» Massiv KolckMk rrairriuM
/ ohne Lötfuge, deutsches Reichs-Patent,

4 bis 25 in unerreichterAus¬
wahl . Echt Gold von 1,75 an.

V . <A. ^VsurpV , luvelier,
Oldenburg, Langestraste 35.

Lei Vl ?Ä8SH,
KOi »oxrIi6 ! ri,

Blutarmut, Ln§lisek. Lranlr-
bsit , HautsussckilaA, Hals-,
Pun^sn-Lransilleitsn, 8ticsi-
unck Lsuclillustsn, Rllsuma,
dickt, 2ur XräktiAUNA blut¬
armer, sckzväcklicksr Kinder
emxckabls sine Kur mit

200LUK

bür Binder und kr >Sscbsene
äer beste .wii'bssmste.beliedtesle

I^ edertrsn . r
Lssta 2eit kür eins Kur

4ugust bis V,ai. bkan bauks
nur Originalpackung , kreis
2 .30 u . 4 .6 « , mit dem paten¬
tierten Scdutznanien „1001114 ".
Lllss andere weise man als
nickt eckt xurück . tlllsiMAsr
Kabrikant ^potkeker 14iili81dl
in LsilNM.

Vriscd 2U baben in alle»
LpolkeLen in Oldenburg und
des xanren Orossberrogtums.

K. LLosÄSr - s Nremsr LSrsenfeller ^

beste Sebreibkeüer. ^s ssir nabsru 40 ckabrsn
I bekannt u . weltderübmt als _
I dlan kckützt sick vor mindsrwsrt . Kackadm . nur , wenn
i man deacbtet , dass je «Ir» krilir «I « r> IVnliiei , 8 . d.

I L « « avr IrnKt , und dass die 8cbacbteln mit dem Zes.
I gesell . Kennworts „ .decken » N » !8 !8v >iL« " versetzen sind.

LI

/Kinderwagen - Besätze und
Gardine« in all . Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Hallersteb «.
Posamentier , Kurwiüstr . 31

Weine
Spmtnssen

Frnchtsafte
der Firma Carl Wille , Hoflief.,

Oldenburg,
empfiehlt zu Origmalpreisen

ii. 6 . Idleentren,
Oldenburg. Staustratze 10.

trocken , lief. W. Reinhard , Torfiv.,
Kavtzanjerseldbei Zwifchenahn.

- Fvauen seid gewarnt! «K»
Bei Störung oder Stockung der monatl . Blutzirkulation f

8 kaufen Sie nur das echte japan . „Sslstrs - k' rrlvsr ' si Es
hat in kurzer Zeit infolge fast nie versagender Wirkung das
vollste Vertrauen der Frauenwelt gefunden, was die zablr.
tägl . Anerkennungen beweisen. Keine schädl . Bestandteile, s
Gesetzt , frei. Preis nur Mk . 3.— per Nachn. Man bestelle j
direkt per Postkarte. Hygien. Depot Fritz Linser, B erlin— 1
Pankow 305 . MA " Ausschneiden! Ansbewahren!

«Mlldk

« MMM»
sind sckon üb . 10 dabrs in Zan2 veutsckl . u . im Aus¬
lands bslisbt , worüber rmblreicks Kswsiss vorlisZon . I

LürZsrm . Ket? aus O . sckreibl am 9. ^ u§ . 1907 : 1
„ . . Vas vor 10 dabren Zoliekorto Kdolwoitz-Katzrrad bat!
sick sotzr tzut bowabrt . Ks ist beuto nock in sodor Lo - s
motzunA ladollos u. srro §t d. vowundorun ^ ssd . Katzrors." I

IVer oln Katzrrad brauckt , dom kann dio Watzli
nickt sckwer kallon , 6V 8L )H ' 6itlS HOL 12. >
«1O1I .1O , oino vostsiarto ZonüZt, an dio

MlUM -kMMm -kMül m veiilla -VMstmg 8
und verlange Katalog, wvlcksr an jedermann, gan?
§loick wer , unborocknot ^orn ruAosandt wird, vor-
solbs entbält eins sebr grosso -tuswabl in K - tzrrädsrn,
alis, allo 2ubobör- , Krsat̂ - und Keparaturtoilo daxu,
auck 2U sodor kromdon dlarsio passend , kornor Käk-
masckinon, Wasckmasckinon, Rsisssiokkor , Sckutz-
wakkon, alle ^.rten vtzron und Ooldsckmuckwaron.

raklungskätzige Vertreter suetze ictz überall, auctz
am kleinsten Orte.

Wne Beili-

kcslhioüre und
Slluttmkh.

behandeüohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ver^valä zenior,
Lldenbura Gottorpstratze

ss DfseneBeinschäden,
KrLWskderu-

gesWüre u. Haut-
krunkheiten smie
8Iküfttsi behandelt
ohne Berufsstor . n.
langj . Erfahrung

! kk. 8« ÄA.
Oldenburg,

HaumeW.
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Llas8lsi » s
LSIrsrsÜLlläsIsseliuIe

Oldenburg, Langestr. 1.
Ausbildung zum Buchhalter,

Korrespondenten, Maschinen
schreiben ec. Vorbereitung für
den Bahn-, Post- und Verwal¬
tungsdienst, sowie zum Einjähr .-
Examen. Wahlfächer: Buch¬
führung , Wechsellehre, Korre¬
spondenz , Rechnen, Stenogra¬
phie, Schön- und Maschinen¬
schreiben , Deutsch , Englisch,
Französisch re . Nur Einzel-Un¬
terricht. Mäßiges Lwnorar . Ein-
tritt stets. Stellenvermittlung!

Sofas , Nettst , u. Matr. s.
bill. zu verk . Rabattmarke « .

Aufpolstern v. Möbeln.
Jakobistr - 4 b (Pferdemarkt).

Wichtig für Wirte!
Habe 8 Musik-Automaten billig

zu verkauf. Ein großes Geigen-
Orchestrion (Kontinental ) , mit
Gewichtsaufzug, mit 2 Walzen,
auf jeder Walze 8 Stücke, schöne,
volle Musik. Ein großes , guter-
haltenes Grammophon m . viel.
Platten . Ein Polyphon Komet,
sehr aut erhalten , auch passend
für Private , eine Zierde für je¬
des Zimmer.

D . Brunken , Gastwirt,
Brake, Bahnhofstr.

Als Liejktimillissiollar
MSA" in Großvieh °WsW

empfiehlt sich bei koul. Bedienung

_ Prima Referenzen.

kWl »M 8lllS8
mit durchweg neuen Bezügen,

r « M.
von 30 klll. an.

Ferner saubere gebr . Bett¬
stellen, Schränke , Tische, Kom¬
moden , Plüschgarniturenusw.
auffallend billig.
C. Rahltves , Waffenplatz 8.

AOrdemz.
Westerholtsfelde. Hierdurch

ersuche ich alle diejenigen, welche
noch Forderungen an mich haben,
spezifizierte Rechnungen bis
spätestens den 3. Oktober 1908
an den Auktionator H. Brötje
in Wiefelstede einzusenden.

Wilh. AhlerS.

Militär-
und

Bemten- Mtzen - Fabrik.
Größte Auswahl . BilligstePreise.

Feinste Ausführung.
fl -, ttsi -lmsmi , Stellweg Zs.

MiksklniiWük»,
Grilnschnkidellidcil,
Kshükiimilhlc» etc.

empfehlen

kebr. vetirell.
Ecke Nadorster - u. Ackerstr.

Schmkea Wh Wurst
kauft zu Tagespreisen

Gustav D. Schmidt,
Hamburg.

Fahrrad la«M
aus Messing,

: Fahrräder:
in allen Preislagen empfiehlt

I Vü8gersü.
M . Reparaturen all.Nrt werden
in eigener Werkstatt sauber und

billigst cmsgeführt.

Zu kaufen ges. 1 Sitzbade¬
wanne . Offert, unt. iS. SS an
H. Biickoffs Ann.-Exp ., Osternb.

: LigUren:
keine ^ U85cku88-

Zigarren, sowie lkssls von aus¬
geschiedenen Sorten bringe ich von
heute ab

ru billigen krei8en
zum Verkauf.

Ik. Iroebner,
Langeftratze 72.

8treiedlertige Oelksrde».
Fuszbodeulackfarbe , Irz I.S» «. L « .

Aük Ärtk« Lackt >>«- Mel,
Blitzöl , Fußbodenöl , rasch trocknende Fußbodenfarbe , ge¬
kochtes Leinöl , Terpentinöl , Siccatif , alle Sorten trockene
Farben , KM

" sowie sämtliche Maler -Bedarfsartikel "MG
in anerkannt bester Ware empfiehlt

Staustraße 14,
Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Malerutensilien,

Strcheilorgktil,
ganz neu, von Frati K Cie., Wert 85V Mk . ,
geben wir für 550 Mk. ab, da diese Artikel
nicht mehr führen.

^ uzverksuk
VON

I-Läen V u . V! .
WW7° ki -oiss in 7 Lekanksnstern.

2 LinAÜNAs : öaumgsrtonstrasss dir. 1 u . 3.

s !le llygebote in » errenljleiäerLtosk« , ^

Uiy öerugÄof KurnlsMuMär - ml kre!« .

NMküIl - Me
für bisrrsn»

unci Knsbsn-' Mi ^ ^ ^ ^ SskleiciunA
wegen Ilieee

-- Silligksil mul kille-
Immer mehr kenektung.

koi-esm 81» <lui-«I> posvls^s KSUsnIoss
russnäuno eor nsuoston INu»t«p v»n

^osiksek
shMiLll KUUsr, itvipÄA-klLZmlL
8t-i° l-eli-iki,. -- liM-IiI >>>Kn-Iiste» MM,,.

vlLL8sei » L LNvrs,
G. m. b. H -,

Zementwarenfabrik . Oldenburg i. Gr.
Kontor : Nosenftratze 2l>.

Fabrikanlagen : Donnerschwee und Düngstrup.

Snjiilitit : 2SMNt-
Rechts - und Links -Psannen , rot und schiefergrau,

Lattung 31 ein.
^ srnsnlnotil s , SvvmLSI « !» « n. a.

« , «^ ,, » 11 t -» M» Bei Ausbleiben bestimmter Vorgänge
versuchenSie mein. bestbewährt. garant.

vorzüglichen „ Mencistropsen - Regulw . Frei von schädlichen Be¬
standteilen und von überraschendem Erfolge . Preis Stärke 1
^ 4 .5V , Stärke 2 6.50 . Vor wertlosen Nachahmungen wird ge¬
warnt . Versand diskret durch das ChemischeLaborat . Apotheker
Lehmann. Verlin -Schöneberg 8, Gustav MSllerftr. 10.

Zu verkaufen ei« wenig gebr .,
sehr gut erhaltener

Luxuswagen.
Nadorsterstr . 75.

Starkes

Mr - Tmemb
für 35 Mk. abzngeben.

kbristovh Steinmener.

lolel ^KiÄ Liitii« Küillier"
Inhaber : Quslav k»nx»s.

Vornehmster» unä grösstes l -oka ! am klatre.

Wäknenll üsp Kramenmanklslags:

l ^

aslick Honrerl ^
von MtZbscksrn der Lrtillerie -liapelle.

Kenäs2 -vou8 üei' Olltendungen naok äem k/larktbe8ULti.
Vossnrinsll ^virvl n ! «rN1.

GW mter
Preis gekaufte Waren,

etwa

250Ü leilv,
werden mit ganz kleinem
Nutzen gegen bar ver¬

kauft, dazu gehören:
Bessere u. billig. Herren-
ililb Mslhen - Anzüge,
viele Kinber - Anzüge,
Zerren- «. Knabenhosen,
M Leibchenhosen , einz.
Westen , Zemben , Unter¬
zeuge , Schirme , Hosen¬
träger, Krmatten und

sonstige Sachen,
ikerliarä Lruns
I EckeHaaren- u .Mottenstr.

rauen!
Im Ute WM?
so sckvsibsn 8is an ? stsr

^ isrvas in Laib 306 b. Köln
(Rücbp. srb .jLpsLialbsbanälunA:
— l^rsusulSlÄvar . ——
LiniZs von violentlr n clsrtOanb-
8LZun §sn : LrauD . in tV . scbrsidt:
„Lost . Dank , Ibr Nittsl vvlrbts
8ckion nack 3 lagsn " . — Horr dt.
in Ll . scbisibt : „dlacbcksm moins
LrLn3maI IKrsn VeoZsnominsn,
var alles in OrcknunZ unck war
ick überrasckt von äor §ro88on
VVirbunA ." — Lrau 8 . in tl . :
„ Nobrmala bat Ibr Nittel bei
mir Aebolksn. 8encksn 8is 8o-
kort N6U68 kabet per black-
nabme ." (L1333

Wglische Saliivkohleil
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreisen

6 . Hotvs.

vermietet stets
N . MM ».

Danton wenden sich bei ein-
^ Nllir» tretender Störung
der Blutzirkulation sofort ver¬
trauensvoll an kinscr'nsili i«
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post. Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

Falläpfel
kaufen bis weiteres

nicht mehr.
üokorsl D to . ,

Konservenfabrik. Zwischenahn." 7 " ' Maus.
Ein seit 16 Jahren bestehen¬

des besseres Spezial - Fett-
Warengeschäft , beste Lage , ist
wegzugshalber sofort zu verkauf.
Zur Üebern. 1000 ^ erfordert.

Bremerhaven , Fährstr . 5,
_

kertsur. r. krinrea Klei krieNrieb.
Während des Kramermarkts HS ""

jeden Abend:
ausgeführt von ersten Kräften der Infanterie - Kapelle.

Entree srei. — ff. Mockturtle.
Um zahlreichen Besuch bittet 8 . Li 'siNki '.

2ur winkle
SrnermckS-MittpH:

bis 2 Uhr nachts,
wozu freundlichst einladet

6u5lLV krückeker ^ .

VLussI
Diesjährige , große, ausgewach¬
sene u. federvolle Tiere liefert
franko Garantie leb. Ankunft.
10 St . Gänse 34 12 St . En¬
ten 21

D . Pistreich. Breslau 11/33.

Halte meine

: Rejtmstiiil:
während des Kramermarktes
bestens empfohlen.

Abends : Mockturtle.

üelM6rick8.

Metjen- orf.
Am Sonntag , den 4. Oktbr . :

::: Ball, :::
wozu freundl . einladet

6ap ! llivi 'kZ.

Lanssea
'
s

Alexanderftr. 1.
Uur noch wenige Hage:

L6i8on- 6a8i8piv>
Das

elektrische Rätsel
M in Mere»

nMHzt «
"

.
Kassenöffnung 8 Uhr.

Anfang der Vorstellung 9 Uhr.
lAafftin ian88kn.

Am Mittwoch , den 3V. September
( SrLL » OLÄSNlrrLrssr Li -aursrnLarlLl ) :

^ Großer ^
KramermarktsBall.

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ende 2 Uhr.

V . LlorurLorn.

M-rßer Krug
Am Kramermarktsmittwoch r

Grchr W
Hierzu ladet frdl. ein

_ G. Theilmann Ww.

Während des Kramermarktes:
Täglich

kWÜilltÜMA.
(Lüschen- Paul .)

Anfang 8 Uhr. Entree frei.
ES ladet höfl. ein

Diele. Meyer.

WreM . KrummM
jeden abend:

Anfang 8 Uhr,
wozu freundlichst einladet

6 . 81ru1tio1f.

„Zur fröhliche«
Mherkililft

".
Am Kramermartts-

Mittwoch:
UM" «rHer "WA
Wtticher Kall.

Anfang 6 Uhr.
_ Ende 2 Uhr.

Hotel z. Lmbeiihos.
Kramermarkts-Mittwoch:

Großer Ball
Anfang 4 Uhr. Entree frei.
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3 . Beilage
zu 370 der „Nachrichten Mr Staat una Lanü" von Dienstag, 29 . Septbr. 1908.

Kus arm SrsWrrLHgtum.
Ver Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrizinalbrstW
1L nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerdHW
^ titzer lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willko« » «».

Oldenburg , 29 . September.
* Die Tagesordnung der 8 . Generalversammlung des

Lundes deutscher Frauenvereine in Breslau enthält , neben
verschiedenen Anträgen auf Stellungnahme des Bundes zu
aktuellen Fragen der Frauenbewegung (Gemeindewahlrecht.
Gemeindeverbotsrecht , preußische Mädchenschulresorm , Ka¬
sernierung der Prostitution ) und den Anträgen auf
Satzungsänderung , als Hauptpunkt die Verhandlungen über
die Strafges etzreform, für die zwei volle Tage vor¬
gesehen sind. Außerdem soll in einer geschlossenen Sitzung
über die Stellung des Bundes zu den 88 217 . 218 . 219 (Kin¬
desmord und Verbrechen gegen das keimende Leben) beraten
werden . Referentinnen für die verschiedenen Materien des
Strafrechts sind : Dr . jur . Marie Raschke (verminderte Zu¬
rechnungsfähigkeit ) . Frau Marg . Beimewiz . Frau Kath.
Scheven (Sittlichkeitsdelikte ) . Frl . Anna Pappritz (Prosti¬
tution und Kuppelei ) , Frl . Adele Schreiber (die geistig min¬
derwertigen Jugendlichen ) , Dr . jur . Anna Schultz (die Er¬
höhung des Strafmündigkeitsalters ) . Frl . Adelheid von
Welczeck (Probation -System und Jugendgerichte ) . Frau
Camilla Jellinek , Dr . msd . Agnes Bluhm (8§ 217,218,219 ) ,
Frau Julie Eichholz (Strafvollzug und Gefängniswesen in
Bezug auf die Frauen ) : Referentinnen für das Frauen¬
stimmrecht , dem eine öffentliche Abendversammlung gewid¬
met ist : Frau Elsbeth Krukenberg (das Interesse der Frauen
am Frauenstimmrecht ) und Frl . Else Lüders (das Interesse
des Staates am Frauenstimmrecht ) . In der Versammlung
für junge Mädchen , die am 6. Oktober abends 8 Uhr die Ta¬
gung einleitet , werden Frl . Dr . Bäumer und Frl . Dr . Solo¬
mon über „Neue Lebensziele " sprechen. In der Sitzung der
Kommission für Arbeiterinnenschutz am Nachmittag des 6.
Oktobers wird die Dienstbotenfrage (Referentin : Frl . Dr,
Conrad ) zur Erörterung gelangen.

* Nach dm in der Badezeitung der oldenburgischen Ost-
.seebäder veröffentlichten Fremdenlisten betrug die Zahl der
Kurgäste bis Ende September in

1906 1907 1908
Niendorf . . . 3483 3804 3916
Klein -Timmendorferstrand . . . . 2587 2780 3615
Scharbeutz . 1234 1577 1712
Haffkrug . 490 372 361

Also ist durchweg eine erhebliche Zunahme des Besuches
zu konstatieren.* Eine neue Flugmaschine , in völlig abweichender Form
der bisher bekannten Systeme , ist, wie das „W. T .

" hört , in
Wilhelmshaven in Arbeit . Probeflüge sollen im
Laufe des nächsten Monats damit stattfinden . Der große,
ca. 26 Quadratmeter Fläche messende Eindecker besteht aus
einem länglichen Mittelstück mit den beweglich daran be¬
festigten größeren Seitenstücken , die als Seitensteuer zum
Wenden, wie auch als Balancestücke zum Halten des Gleich¬
gewichts dienen . Ein Kopf - und Schwanzstück dienen zur
Höhensteuerung . Im Mittelstück ist ein Gerippe befestigt,
an welches sich der Lustschiffer vermittels eines Leibgurtes
festschnallt. Die Füße ruhen in Pedalen für die Höhen¬
steuer . Auf diese Weise ist er in der Lage , das Gleichgewicht
auch durch Drehen seines Körpers zu halten . Für kleinere
Flugapparate soll die Muskelkraft eines Menschen genügen,
größere Apparate sollen Motors erhalten . Die Bewegung
derselben auf die sortbewegenden Teile soll jedoch nicht durch
ein Gestänge , sondern durch einen speziell konstruierten
Preßluftapparat übertragen werden . Die Beweglichkeit und
vor allem die Steuerfähigkeit wird dadurch um ein beträcht¬
liches Teil erhöht . Die Geschwindigkeit des Fliegers selbst
wird nicht so groß sein , als die der bisherigen Aeroplane , je¬
doch soll versucht werden , an jeder beliebigen Stelle , ohne be¬
sondere Vorbereitungen , Schienengeleise usw., aufzusteigen

resp . zu landen . Vor allen Dingen soll auch der Schwebe-
flug , ohne dabei weder vorwärts noch rückwärts zu stiegen,
aufwärts oder abwärts zu steigen , gelöst werden . Der ganze
Flugapparat ist aus zähem Bambus hergestellt.* Ein Jäger aus dem Lande schreibt uns : Der Herbst ist
gekommen , goldig färbt sich das Laub der Wälder , und über
die ihrer Erntelast beraubten Felder weht der Wind . Das
ist die Zeit , in der dem Jäger das Herz höher schlägt . Jetzt
beginnt auch für ihn die Zeit der Ernte , die er in einem
Jahre treuer Pflege vorbereitet hat . Es gilt , die Zeit aus¬
zunutzen , denn nur wenige Monate dauert sie , diese herrliche
Weidmannslust ; dann herrscht wieder tiefer Frieden im Re¬
vier , und von neuem verwandeln sich die echten Jünger St.
Huberti in die fürsorglichen Pfleger . — Aus Jägerkreisen
hört man , daß der Wildstand in diesem Jahre ziemlich zu¬
friedenstellend ist . Die auf einzelnen Ländereien angetroffe¬
nen Scharen Rebhühner sind gut entwickelt . Auch Familie
„Lampe " ist gut vertreten.

* Rege Bautätigkeit herrscht augenblicklich im Heili¬
gengeisttorviertel, namentlich sind es die neuange¬
legten Straßen , wo die Neubauten sich immer mehr anein¬
ander reihen . An der Ackerstraße, wo Witwe deVries
ein großes , modernes Wohnhaus errichten ließ , werden
augenblicklich wieder zwei größere Bauten von Maurermei¬
ster Kleen aufgeführt . An der B r o m m y st r a ß e , an
der im Laufe dieses Jahres vier Neubauten aufgeführt wur¬
den , läßt der Protokollführer Stulken von hier ebenfalls
ein modernes Wohnhaus bauen , das bis zum Frühjahr fertig
gestellt fein foll . Am Hackenweg werden mehrere Neu¬
bauten von Maurermeister Osterthum aufgeführt , die
namentlich für kleinere Leute eingerichtet werden , die gleich¬
zeitig einen größeren Komplex Ackerland beim Hause erhal¬
ten . Am Milchbrinksweg , wo bisher nur recht einfach gehal¬
tene Häuser aufgeführt wurden , lassen Gebr . Meyer villen¬
artig gehaltene Häuser bauen , die einen recht gefälligen Ein¬
druck machen.

* An Magen - und Leberkrebs soll die Frau gestorben
sein , von der angenommen wurde , sie sei infolge von Miß¬
handlungen ihres Mannes verschieden.

Vor Beginn des neuen Semesters werden die studie-
rendenFrauen,die nach Berlin zu gehen beabsichtigen,
auf das Studentinnenheim in Berlin XtV . , Sieg¬
mundshof 6, aufmerksam gemacht. Das Heim ist kein ge¬
schäftliches Unternehmen , es ist, dank der Mithilfe weiterer
Kreise , ins Leben gerufen worden lediglich im Interesse der
Studentinnen selbst. Aufnahme finden die in den Hoch¬
schulen Berlins und Charlottenburgs eingeschriebenen
Frauen (Legitimationspapiere erforderlich ) . Der Pensions¬
preis ist vorauszuzahlen und wird von 76 an monatlich
berechnet . Am Mittagstisch können auch außerhalb des
Heims wohnende Studentinnen teilnehmen . Meldungen
sind schriftlich zu richten an Frau Dr . Proels, Berlin VV . ,
Gossowstraße 4, oder Frau von Pfaff, Exz . , Berlin tV .,
Augsburgerstraße 30 , oder an Herrn Pastor Burkhardt,
Charlottenburg , Dernburgstraße 51.

LH Bad Zwischenahn , 27 . Sept . Der in erster Lesung
genehmigte Plan , Lüschens Besitzung und eine Wiese
für den Ort zwecks Anlage eines Stadtparkes an-
zukaufen , liegt vom 24 . Sept . an im Geschäftszimmer
des Gemeindevorstehers zur Einsicht für die Beteiligten
aus . — Herr Dr . Nie Möller hat die Absicht , im Kur¬
park nach der Seeseite hin an Rickmers Grenze ein großes
Logierhaus zu errichten . Die ausliegende Skizze verrät,
daß es ein hübscher Bau werden wird . — Gastwirt W i l-
ler s , „ Zur Wage " , läßt sein Haus um ein Stockwerk
höher bauen . — Abrahams , Besitzer des „ Lass Germa¬
nia "

, zieht wieder nach Oldenburg . Er hat die Wirtschaft
von Begemann an der Nadorsterstraße erworben , die seit¬
her halbe Konzession hatte , jetzt aber volle erhält . , Das
Cafe hat Rentier Schmidt gekauft.

LellaSssma.
Roman von H, U . Revel.

82) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

IX.
Ein sonderbarer Tag-
Mitten im November.
Auf den Bergen hat es geschneit.
Der Lovcen war ganz in weih gekleidet . Sogar das

Fort Gorazda hob sich von schneebedeckten Felsen ab . Die
Borra >hatte oben auf dem Bergsattel einen anmutigen
Tanz der Verwüstung aufgeführt . Bäume lagen entwurzelt
Wer die Straße , die in den letzten Serpentinen sich über
den etwa 1300 Meter hohen Sattel Kriwacko Zdrielo legt;
ein Teil des Daches des montenegrinischen Wegeinräumer-
hauses war abgedeckt, während das dreihundert Meter tiefer
gelegene österreichische von dem Föhn der schwarzen Berge
verschont geblieben war.

Der Mick auf die Bocche die Cattaro verriet nichts
Winterliches . In dunklem Grün lagen die Ufer mit ihren
Städten und Inseln ; Feigen - , Maulbeer - und Granaten¬
bäume hatten dort überhaupt wenig Luft , ihr Blätterkleid
abzulsgen . Die Sonne lachte auf den breiten seeartigen
Bogen der blauen Adria , die dem Gebirge folgend sich tief
und zackig ins Land schlängeln.

Der ein« der beiden Herren , die vor dem österreichischen
Wegeeinräumerhause in einem kleinen Gärtchen mit Son¬
nenblumen und wilden Bohnen , aus einem vorspringenden
kleinen Plateau angelegt , saßen , öffnete sogar seine Weste.
Die Sonne meinte es so aut . Es war wie im heißesten
Frühling.

Auf einem kleinen Tischchen zwischen den beiden ein¬
gerammten Holzbänken standen je zwei Flaschen schwarz¬
roten Landweins , von dem der korpulente Montenegriner,
der seine kleidsame Nationaltracht trug , eine ganze Menge
zu vertragen schien. Seine breite , an Zeige - und Mittel¬
finger mit klobigen , dicken Ringen versehene Hand schlug
taktmäßig aus Len Tisch, als ob der Herr musikalisch
Wäre . Es war nicht unmöglich , daß ihm ein Kolo im
Ohre summte.

Aber « mein lieber , Graß Du wirst doch nicht ani-

machen Deine Weste? Luft ist trüggerisch bei uns . Eine
Stoß von die Wind , und ist Widder eisetält . Cattaraner
Luft bringt Katarrh .

"
Er lachte mit einem Male so herzlich auf , daß sein

Leib unter dem Weißen Faltenrock/den er trug , zu Hüp¬
fen anfing . Der Montenegriner mußte sich mit dem Hand¬
rücken die Lachtränen aus dem Auge drücken.

„Armer Wehnsdors ! Der wirrd haben eine orrdent-
liche Katarrh , wann er wirrd erfahren , daß sein Haus
zusammenkracht . Schau , Bruder !"

>Er zeigte mit der Hand nach unten , über die abfallen¬
den Felsen , an deren Fuß sich die kleine Stadt Cattaro
anschmiegte . Die kleinen , schwarzen Punkte waren die
Häuser . Zwischen ihnen erhob sich ein breiter , weißer
Bau , dicht an der Marina , das fast einen schloßartigen
Eindruck machte.

„Da stett das schöne Hotel . Und drinn stett ein Ver¬
mögen . Und da drinn stett der Wehnsdors .

'
Und er stett

doch wieder nicht drinn . Wann ich will ."
Er schlug sich zur Bekräftigung auf die Brust und

lachte dann abermals so herzlich wie vorhin . Sein Wort¬
spiel schien ihm ein famoser Witz.

„Wieso : Wenn Sie wollen ? Was soll das heißen ?"

„Nicht wahr , da schauste, Graf Gentile ? Habm wirr
gemacht Schiebung — verstehste ? Schiebung !" Er kul¬
lerte die Hände durcheinander , um damit zu demonstrie¬
ren , daß die Sache eine verwickelte war . „Me Osteria,
die hat angekauft der Wehnsdors — das heißt , der Grund
und Boden gehört mir . Der Singaglia , der vorige Wirt,
war total ruinniert . Totttal . Ich Hab ihm gegeben Geld.
Ville . Massige ." Er symbolisierte mit den Händen Geld¬
stücke . „Dann — spätter — hat Singaglia nicht zahlen
können .

"
Bedauernd , mit vorgeschobenen Lippen , zuckte er die

Achseln.
„Hab ich ihm einfach die Osteria genommen wegg.

Nu verkauft er an Wehnsdors . Gut ! Was getvs mich
an ? Kann er verkaufen zehnemal — hat der andere
doch nicht gekauft , weil es nicht war gehörig dem Sin¬
gaglia . — Hab ich nichts gewußt , Hab ich nichts gewußt
von diese Verkauf , Freund !" verteidigte er sich lebhaft
mit möglichst ehrlichem Ausdruck . „ Hab ich erfahren zu
spätt . Viel zu Mit ! Hat Wehnsdors schon angeiayyt zu

r . Dangast , 27. Sept . Landwirt Th . Funke von hier
verkaufte seine im Dorf belegene Besitzung, die bisher
vermietet war , an den Landwirt H . Meyer. Der Kauf¬
preis beträgt 14 500 -A. Zu der Stelle gehören 2 Wohn¬
häuser und reichlich 5 Juck (2^ Hektar ) Weide - , Acker - und
Gartenländereien . Der Antritt der Stelle erfolgt Mar
näckisten Jahres.

8
'

Accum, 28 . Sept . lieber das letzte Brand-
unglück ist noch zu berichten , daß Herr Eiters in

.
der

fraglichen Nacht gegen 12 Uhr und eine Magd noch später
nach Hause kam . Beide haben nichts Verdächtiges bemerkt«
eine halbe Stunde nachher stand die Scheune in Mammen.
Im Langewerth herrscht unter der Bevölkerung große Be¬
sorgnis . Man ist geneigt , die Brände mit den Hnhjner-
diebstählen bei Werda und Eiters in Verbindung zin brin¬
gen . Einig « wittern als den Täter einen ! Mann in
Fmuenkleidern . Da ! gleich alles in Flammen stand , ver¬
mutet man , daß der Täter eine leicht brennbare Müsse in die
Gebäude geworfen hat . — Von anderer Seite wird dazu ge¬
schrieben : In großer Aufregung befinden sich hier dis
Lcmdleuteinfolge der beiden großen Brände , durch die zwei schön«
Bauernhöfe zerstört worden sind. Man hat ein >S chreiben ge¬
funden, daß im Ganzen vier Höfe in Brand gesteckt
werden sollten. Einzelne Landlente haben ihre ganzen Wertsachen
schon in Sicherheit gebracht. Als Täter kommen Strolche in Be¬
tracht, die hier erst als Hühnerdiebe ansgetreten sind. Dabei sind!
sie von den Landlenten gepackt worden. Bei dem Gemeindevor¬
steher Woerda ist alles verbrannt , bis ans das Bargeld und die
amtlichen Papiere.

NiULlrLsslsi ? SvLLaL auf
nsnsstsn , slrsolirt AsrLussLIossn

s « Vertpksl T keillkvlck, KÄIill.
SSLQLIs 8 t 8 mp 81 . IIsVsNLlI 8rll Ultltoll.

H KÜ6laI > de1t8leI ! 8N in Msr MoisIaZs.

Mvoävr krosse,
^ .ckckernstr. 32 . ^ .Ltornstr . 32
» SpeLisI - Setten- una WSfMe - SefttE «. «.

UauplnivÄsrlsss Ser UelsUdsttentÄkriL.
- von lVesIpkal A kvinkvis » Lsrlin . -

vs. I8SSellen MW M tW
in jocksr UrsisIaZs von 4.90 Ntc . bis
2 ur slsgnntsstsn dlsssingbsttstslls.

MIÜM -MMl . : : NiW -MrSkM.

Jl. D.
Mühlenstr . 4 . Hostischlermeifter. Fernruf 256.

Seit 1888Erste Niederlage der Patentmatratzen-
und Bettstelleri-Fabrik von Westphal L Reinhold,
Berlin.

Stahlmatratzenfür jede Bettstelle passend. Polsters
Matratzenin CapokundHaar eigener Anfertigung.

bauen . Laß ihn , denk ich. Laß ihn ! Ist er ein annständiger
Mensch, dann laß ihn . Siehtt er, baß das Geschäft geytt,
dann wirrd er nach Jahren gebben , was ich verlange.
Also laß jthn , wenn er ist annständiger Mensch "

„Nun , und der Singaglia ?
'

Hat der Ihnen von der
Verkausssumme nichts gegeben ?"

Jovo Jovacic warf ihm einen entrüsteten Blick zu.
„Singaglia war mein Freund . Esel hat der alte

Jovacic zu Freunden nie gehabt . Ist er mit dem Gelbe
durchgebrannt , der Singaglia .

" Jovo hob die Achseln,
„Hat er recht ,§ehabbt . Hatt ja guten Bürgen gegeben,
den Wehnsdors .

" Jovo lachte wieder und hüpfte mit dem
Bäuchlein.

„ Ja , habt Ihr denn hier keine Grnndeigentumsein-
tragnng ?"

Jovo machtz ein geekeltes Gesicht, als ob der ander«
ihn nicht verstände.

„Doch . Natürlich . Adder muß doch nicht immer ein¬
getragen werden . Jovo Jovacic ist reich . Katasterbeamte
sind arm . Für Geld ist alles zu habben in der Welsi
Auch die Festungen .

"
'

Er machte mit dem Arm eine halbkreisförmige Be¬
wegung , als ob er damit alle aus den Bergen hervor¬
ragenden , manchmal in den Felsen kaum erkennbaren
Forts umfassen wollte.

Gentile bearbeitete nervös und nachdenklich sein klei¬
nes , schwarzes Schnurrbärtchen.

„ Und — ja , was ich sagen wollte — ist der Wehnsdorf
ein anständiger Mensch ? In Ihrem Sinne ?"

Wieder das ominöse Achselzucken.
„ Jaa !" kam es gedehnt von seinen Lippen . „ Er kocht

mcht den italienischen Saufraß . Das ist anständig . Aber
den Hammel kocht er schlecht. Vielleicht lernt er 's noch:
dann wird er ganz anständige Mensch . Eins imponiert
mich mächtig : Der Schuft nimmt unverschämte Preise . Und
er krregt 's .

" Das freute ihn , so daß er in die Hände
klatschte . „Abwarten ! Ich hätte schönne Geleggenheit ge¬
habt , zu verkaufen . Sehrr schönne ! Aa—ber —" Er
wiegte mit dem Kopfe.

„Warum Haben Sie 's denn nicht getan ?" fragte Graf
Gentile lauernd.

..Weil ich habb erfahren , daß er ist der Schwager
von der kleinen Sora Rospoli , die der Esel ihr Mann
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Elektro -Biograph!
(rittks 2. Reihe) zeigt die

besten lebendes
Photographien.

Auf dem Kramermarkt.

5ckicktL '5
Marionen«« - »

Variete - Vdeater. I
Deutschlandsgrößtes und vornehmstes FamMe«.THeater . "

: 01n »v LoulLinvvnL 1» Luvop » . .
Eigene elektr. Lichtzentrake . Eigene Theater-Kapelle.
Schichtls Mignon -Variete - « . Pantomimen - Gesellschaft.
Die besten Marionetten der Welt mit großartigem neuen
Programm . Ohne Konkurrenz dastehend . Noch nie in
- dieser Vollendung hier gezeigt worden . -

Und das andere großartige Programm.

I

laMck S Sroüe Vorsteiiavsei ».
Anfang 4 Uhr, 5^ — 7, 8x «. 1V Uhr.

von vatEl Lrrvpk
aus Frankfurt ( Oder ) ,

Heiiigengeiststr-, vis-L-vis vom Zirkus Otto Mark.
wieder eingetroffen.

Halte den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend
meine aus bestem Material hergestellten

AM" Backwaren n. Zuckerwaren "WA
owie Spezialität . Spritz - « . Viktoria - Knche» «. Psannknche«
mit bester Füllung angelegentlichstempfohlen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch. LuvpL , Heiligengeiftftrahe,

vis -L-vi8 vom ZirknS Otto Mark.

Auf dem Kramermarkt. Aum erste » Wake Hier:
Deutschlands größter und schönster

genM Alhambra, der orientalischeKrystallMlaji mit Lachkabinett
nnd Antomaten-Ansstellnng.

Größte Sehenswürdigkeit der Neuzeit
ausgeführt in echt maurischem Stile nach den Plänen und Motiven
des berühmten Alhambra -Palastes in Granada , welcher zur Zeit
der Türkcnherrschast in Spanien (1437 — 1492 ) von dem derzeitigen
Kalifen Loabäil ei 6 !üc>e erbaut wurde und sind jetzt noch Ueber-
reste dieses Prachtbaues vorhanden . Sodann der kosmopolitische
Jnxtempel und der humoristischeSelbstphotograph. Jeder Be¬
sucher erhält sein Porträt (nicht zum Mitnehmen ) in recht komischer
und humoristischer Stellung , was einen großartigen Effekt macht-

Da bet diesem gewagten Unternehmen weder Kosten noch
Mühe gescheut wurden , um etwas Neues und Stilgerechtes zu
bieten , sodaß jedes Besuchers Erwartungen weit übertroffen
werden , so gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin , durch
zahlreichen Besuch mein Unternehmen unterstützt zu sehen und
lade hiermit höftichst ein. Der Besitzer : Heine . Heknze.

Wgeiichtet
zum Oldenburger Kramermarkt. vIs - L- vLs von Gramberg,
vor der Kirche» sei der Haussrauenbiick auf meinen neuen

Lmalllegeschil 'l'-Mt.
Jede Hausfrau repariert sich ihre entzwei gegangenen , durchgebrannten

Emaille -Töpfe , Wannen und Eimer mit

L Paket SV Pfennig.
Außerdem der in Bremen Prämiierte
Zentnerschwere Steine , an gekitteten Tellern und Schüsseln hängend , be¬
weisen die Haltbarkeit meines Kittes . Flasche 25 , 35 und 50 Pfennig

Genaue Anleitungen dabei.

Größtes Lager ia eielitrkvtien Isselien-
IsmvkN aal! alle Ersatzteile für Lampe«,
sirnen vnil frisch gefüllte Batterien in großer
mahl am Lager. Taschenlampen von 85 Pfennig an.
Mache die H-rrschastn .

^
aufmerksam . Namen oder Monogramme in Uhren , Ringe , Schirme,
Stöcke, Albums , Stammseidel sind dergl . im Beisein des Bestellers unter
Garantie der sauberen Ausführung . Zigarettendosen aus Aluminium
und Streichholzhülsen , Broschen , Bierzipsel , alle Couleurs mit Namen

oder Zirkel . Monogramme und dergl . von 30 Pfg . an.

Max IIZLlOirrarLLL)
Graveur und Vertrieb elektrischer Neuheiten.

Bekannt billige Preise . Nur gute Qualitäten. !

Rklllllküll M Mesheiln,
ist mit

MM » ,
»0 AmiWrjk» M MW»

j hinter der Kirche beim Ministerium wieder ein-_
Wenn Sie gnt ans billig kansea Vollen,

so bitte meine große

l
zu besichtigen.

Meine Bude befindet sich wie immer an der Schlotzbriicke,
an der Wache.

Hingerichtet andAnfgehängt
WGk " zum Kramermarkt TWM

sind die Schweine in

IMojlss MmstfÄrik ms Amt.
Spezial -Anfertigung:

Thüringer Rostbratwürstchen
in bekannter Güte.

^ L . L-üvsLs , Fabrikant.
Stand bei Winklers Museum.

12 js . Kaninchen zn verkaufen. I
Bremer -Ch. 41 , ge«, d. Schule . ' MM " Besserer Mittagstisch.

Langestr . 21 , 2. Et.

1. Reihe neben der Kirckbe. UM,

M«§s», Tprol,
empfiehlt sein schon seit Jahren bekanntes

^ Handschuh-Lager,
bestehend in allen Sorten Glacee -, Wasch-, Wild - Ltz l
leder- u . dänischen Handschuhen , Winterhandschuhen Z
für Herren , Damen und Kinder ; ferner Hosenträger Z'

und die sogen . Tyroler Lodenhüte . A
Die Prima - Glacee - Handschuhe verkaufe ich unter ?

Garantie.
Gesellschafts - Handschuhe in allen Längen.

Mess», Uro !.
Hauptgeschäft: Bielefeld , Niedernstraße Nr. 6.

MWUWKMWWWWKAMWA ^ WU "ü

Reich geschnitzte Truhe zu ver¬
kaufen. Babnbofsplatz 6.

Tungeln . Zu verk . 2 Stiere.
A. Stolle.

Ein groß . Posten Wäscheknöpfe
Zwirn , Leinen. Perlmutter¬
knöpfe von 3 <H. an das Dtzd.

1 Dtzd. Dosenknöpfe 2
1 Dtzd. Automatenknöpfe 10
1 Dtzd. Perlmutterknöpfe 5 A.
1 Dtzd. Druckknöpfe 10 <K.
1 Dtzd. StMsicherbeitsnad . 8 -Z..
1 Dtzd. Zwirnknöpfe 7 A.
1 Dtzd. Kragen- n . Chemisetten-

knöpfe 20 Ä.
1 Dtzsi Prima Schubbänder,

lang, 15
1 Pack Lockennadeln 1 <A.

1 Pack Baronefsenadeln 8 Ä.
Patentselbsteinziehnadeln 10 A
Prima Teelöffel, 3 Stck. 10 A,
3 Stck. Martinstahleßlöffel 20 H
8 Stück Schirrzenband, weiß

Köper, 10 <K.
Ein Post . FrisierkLmme, Horn.

Gummi , Galelit . v . 15 A an.
Prima Stecknadeln. 200 Stück

5 Ä.
Maschinenaarn , Rolle 5 A.
50 Reißbrettsstste 10 Ä.
36 Stahlschreibfedern 10 <A.
Prima Schuhbänder, mit Spitze.

110 lang . 25 "5 Pack Haarnadeln mit weißer
Stahlspitze , 10 <Z. .

sowie noch Hunderte verschiedene andere Artikel zu enorm billige«
Preise «. Bei Einkaufvon 1 Mark bekommt jeder ein JahrmarktS-

g«schenk gratis.
Meine Bude befindet sich wie bekannt auf der Schloßbrücke . Bitte
genau auf meine große Berliner Knopf - und Nadelbude zu achten

M.
aus Berlin.

Tie Kunz- mi> LedWi - Wkik
von

aus kurkave L. ä.
empfiehlt zum diesjährigen Kramermarkte wieder ein
großes Lager seiner als vorzüglich anerkannten Fabrikate in

Brannschmiger a. Groninger Honig- naß Lebknchea.
Budcnstand : Am Rathaus , Mittelreihe , erkenntlich an der Firma.

Goldene Medaille Oldenburg 1905.

lMk L!M8. Varel.
erste oldenburgische Honigkuchen- u . Zucker»

Warenfabrik mit Dampfbetrieb.

Zum Oldenburger Markt empfehle meine
weltberühmten Spezialitäten , als:

ff. Grouiuger Gesundheits -Honigkuchen, Brauuschwetget
Honigkuchen» ff. Dpfilanti , Pflastersteine, Spitzkugel«.
Moppen , Nürnberger u. Elifen -Lebkuchen, UlWW

Pumpernickel «. dergl. mehr.
Budenstaud : Achternstr.-Ecke , gegenüber der Firma Suhre»

— für Gräfin Pirantese hält . Das hat der alte Schuft,
der Flavia , sein gemacht ! Ein Vermögen hat er sich
dadurch ! gemacht . Ein schlauer alter Fuchs . Das hält'
ich auch machen Wunen , wenn mir früher wäre ein¬
gefallen wo doch! Soras Mutter warr Verwandte von
mirr ."

„ Und wie konnte Sie das beeinflussen oder vom Ver¬
kaufe zurückhalten ?"

Verdutzt sah Jovo Jovacic sein Gegenüber an . Hätte
er es mit einem Dummen oder einem ganz Gerissenen zu
tun ? Unsicher, wie er Gentile das erklären sollte , kraute
er sich den Kopf , so daß der Fez ganz rückwärts saß und
ihm das Aussehen eines ratlosen Clown verlieh.

„Ja , sieh , wenn Du 's nicht schon weißt , verstehst
Du 's auch nicht , wenn ich Dir 's sage . Und wenn Du 's
schon verstehst , dann brauchst Du nicht fragen .

"

Gentile sah ein , daß diesem geriebenen Slaven nicht
so leicht beizukommen war und er sich nicht so leicht in
die Karten sehen ließ . Nicola lächelte vielsagend . „ Um sie
in Händen zu haben ?"

..Natürlich !" rief Jovacic erfreut . „Immer die Leut'
in Händen haben und dann zappeln lassen , um im ge¬
gebenen Augenblick : Schlinge zu ! — Werd ich ja sehn.
Was sich Melitta Pirantese ist , weiß ich . Arme Fürst Ni-
kita war nicht so reich als Fürst Miruovo . Sonst wäre
vielleicht Melitta statt Freundin von Miruovo Freundin
von Nikita und daher auch von Jovacic .

"

„Man braucht ja nicht immer eine Freundin zu
haben , sondern kann sich auch mal mit einem — Freund
begnügen ."

Gentile fixierte den Montenegriner , der langsam im
Erfassen war und mit etwas hilflosem , schafigem Aus¬
druck ein wenig Nachdenken mußte.

Dann zog ein Leuchten über sein fettes Gesicht, als
ob er verstünde.

„Ein Freund ?"
Er nickte ihm mit breitem Münde zu . „Aber , wird

Freund nicht so teuer sein als Freundin ?"

Gentile lächelte sein mokantes Lächeln.
. .Der Mann verschenkt seine Liebe billiger als die

Frau . Ich erwarte Vorschläge von Eurer Seite"

Jovo sprang aus.
„ Hast Dü Zeit ? Hast Du Zeit ? Dann fahre ich heute

noch nach Cettinje und rede mit — — jemand . O, Jovo
kann noch werden große Mann in fein Vatterland ! Aber
wenn auch wird Jovo Staatsmann und Dipplommat,
wird er nicht vergessen den Geschässtsmann . Den da
unten laß ich nicht aus die Augen ! Und Du bleibst wir
aus dem Spiele !" ries er freudig , Nicola aus die Schul¬
ter klopfend.

„Werrd ich sagen , Hab ich alles von Melitta Wehns¬
dorf . Da trägst Du Haut nicht zum Markte . Und ich be¬
komme infolgedessen alles billiger . Nicht wahr ? Zwei
Adler auf einen Schuß : Dich Hab ich billiger , und den

Johsesf Wehnsdors Hab ich durch seine Schwägerin , die,
wenn sie sallt , auch den Louis Wehnsdors mitreißt , nur
noch fester in die Hand . Wann mir Liebe nicht eine

Streich macht, " fügte er bedenklich mit einem Essigge¬
sicht hinzu .

-

Gentile mußte unwillkürlich lachen , so sehr ihn auch
seine komplizierten Pläne in Anspruch nahmen.

„Ob ich sie kenne ? Werd ' ich Sora Rospoli nicht
kennen ! Aber verliebt ? Nein .

" Der Gedanke erschien ihm
furchtbar komisch. „Nein , in die nicht . Abber — da un¬
ten .

" Er wies in die leuchtende Tiefe der Bocche . „Joh-
seff (er betonte stets die erste Silbe ) hat eine Frau , die

so alles macht und leitet , wie ein Mann . Ziehschwesterrr
nennt er sie !"

Jovo platzte vor Lachen . Denn ein rein schwesterliches
Verhältnis zwischen Mann und Weib schien ihm geradezu
unmöglich,

„ Ein Fräulein Stobitzer . Addelig ist sie . Franziska
(wieder betonte er die erste Silbe ) heißt sie." Er trat

dicht an Gentile heran und flüsterte ihm ins Ohr , wie
ein Kind , das sich über ein Geheimnis freut : „Ich habb
schon meine Stutte und meine Hündin nach ihr genannt.
Jedder in Cettinje kennt meine beiden Franziskas ; nur
die dritte fehlt . Also — ich eille . Heh ! Heh ! Hund elen¬
der ! Aas verfaultes ! Wo ist denn der Kerl von einem
Wirt ? — Süßer Freund ! Taube meiner Seele ! — Hunds »-

!N M « W Üül
" "

ia äis entsprsLsuckeu, Klassen einer

Köderen I^ekranslalt
vermittelt scknsli, sickrer nnck lslckt ckss

kZüsgligium SsrÄngksusen »ei Um»
° sott ! — Na , Gott sei Tank , da ist er ! Sattle mir meine
! Franziska , Freund ! Leb wohl !"

j Gentile schritt nachdenklich zu Tale , aus dem ihm
immer mildere Lüfte entgegenwehten.

Ein Soldat stieg den Berg hinan , über karstiges Ge-
rölle , und immer eisigere Lust umwehte ihn , je höher
er stieg . Die Borra wollte ihm schier den Mantel vom
Leibe reißen , trotz des darüber geschnallten Faschinen^
messers . Manchmal war der Ansturm ein so starker , daß
sich der Mann zu Boden werfen mußte , hinter einen
Felsen , um abzuwarten , bis die heulende , brüllende -, ju¬
belnde , singende Windsbraut über ihn henweggesegt
hatte.

Der Aufstieg schien ihm äußerst beschwerlich . Erst
Waren im Karstgestein noch einige Stufen eingehauen;
bald aber hörten sie auf . Der anfangs ausgehauene Weg
verlor sich immer mehr und mehr in einen Stegfirbers
Geröll , manchmal völlig unterbrochen , so daß der Soldat
ratlos nach rechts oder links blickte, wohin er den Fuß
setzen sollte.

Es war ein schaurig -schöner Anblick, wenn der Mond

durch das zerrissene , sturmgepeitschte Gewölk brach und
die unendlich öde Karstszenerie beleuchtete . Felsen , Felsen,
Felsen , kahle — ohne Strauch und Blumen — soweit das

Auge blickte. Nur droben auf dem Gipfel dräute ein

schwarzes , massives Phantom , wie ein riesiger Würfel:
das Fort Imperiale . .

Ties unten die aufgeregte See : Weiße Wogenkamme,
die sich überstürzten , eine unendliche , tintenschwarze Fläche
mit unzähligen weißen Punkten . Und wenn der Sturm
auf Sekunden ausgefetzt hatte , bloß hinter dem Berge
leise klagend , wenn dann eine grauenhafte Stille einge¬
treten war über dem öden Gestein , dann hörte man das
wütende Branden und Donnern der Wogen , die an dem

Felsen Ragusas , der eisernen Feste , leckten, bohrten und
rüttelten , als wollten sie die Mauern nrederlegen und die ^
Stadt gleich einer Vineta verschlingen.

(Fortsetzung folgt .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

